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ne: Batente FE 
3487. Llegnig den 14. September 1831. Zum öffentlichen Verkauf der 


FBreigärtaerſtelle No. 9, und der Dreſchgͤrtnerſtelle No. 26. zu Llebenau von denen 
die erſte auf 980 Reb 5 ur die letztere auf 380 Mtb. gerichtlich gewürdiget worden, 
Baden wir einen peremtoriſchen Bletungs Termin auf 

den 19. December 6 33 um 11 uhr 33 
dor 


3 — 84 N 


vor dem ernannten Deputate, Herrn Land⸗ und Stadegerichts⸗Aſſeſſor Roſeno 
anberaumt. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
32428. Liegnitz am 10. Septemder 1831. Nachdem durch den Curator 
. absentis des feit dem 29. Juni 1821, vorſchollenen Deſtillateur Carl Joſeph 

Klebeck die Provocatlon auf deſſen Todeserklärung eingegangen, fo fordern 

wir hierdurch gedachten Klebeck, fo wie wenn er verſtorden, feine etwaige un⸗ 
bekannte Erben und Erbnehmer auf, ſich binnen 9 Monaten, ſpoͤteſtens aber 
in dem vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts ⸗Auscutatar Mini auf f 
deu 18. Juli 1832. Vormittags um 11 Abr i 

anberaumten Termine im Biefigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Gebaeude 
zu erſcheinen und weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls der Carl Jo⸗ 
ſeph Kiedeck für todt erklärt und fein Vermögen den ſich legitimirenden näch- 
fen Verwandten überlaffın werden ſoll. ee 

0 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


N 5 ars Hoffmann ⸗Scholg. 
3394, Hlrſchberg den 16. Septbr. 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 


daß der sub No. 1041. hieſelbſt gelegene, nebft Beilaß auf 5180 Rib. 5 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Gaſthof Neu⸗Warſchau, zu welchem fich in dem am 3, Auguſt c. angeſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Bietungs⸗Termine kein annebmdarer Käufer gemeldet, in 
termino den 3. December c. Vormlttags 11 Uhr l 
als dem einzigen Bietungs⸗ Termine anderweit im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon oͤffentlich verkauft werden fol, \ 
. © Königl. Preuß. Lauds und Stadtgericht. 5 ö 

. 3471. Schloß Natibor den 18. September 1831. Die von der Johanna 

Pawlitza sub hasta erworbne Freibäuslerſtelle sub Neo. 58. zu Hammer fol 
wegen nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder reſubhaſtirt werden, und der per⸗ 
emtoriſche Bietungs⸗Termir ſteht auf = 8 

3 den 19, Desember d. J. Vormittags 1 Uhr a 
in leco Hammer an, zu welchem zahlüngsfäbige Kauflufige eingeladen werden. 
EEE EST Herzogl. Gerichts amt der Herrſchaft Ratibor. . 
i 3429. Haygau den 13. September 1831. Zum offentlichen Verkauf des 
sub Nro. 11. zu Nieders Wildſchütz belegenen „dem Johann Gottlieb Kugler zus 
gehoͤrlgen Freibauerguts, welches auf 5369 Mihl. gerichtlich gewürdiget worden, 
haben wir 3 Bietungstermine, von welchen der letzte peremtorlſch ft, auf 

den 9. December d. J. i 
i den 10. Februar k. J. Nachmittags 3 Uhr 

N 8 den 13, Apr k. J. ,, 
anberaumt, und fordern alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an jenen Tagen 
entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclalvollmacht und hinlängli⸗ 
chet Information verſehene Maudatarien in dem her rſchaftlichen Schloſſe zu Giers⸗ 
dorf einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Beſt⸗ 
129 10 gewärtigen, wenn nicht geſetztiche Umſtäude eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. : Ba 1 
Das Gerichtßamt zu Wildſchutz. Jauͤngling, N 


==: 3431 
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358. Schmiedeberg den 28, September 1831. Das dem vormaligen 
hleſigen Kaufmanne Johann Mathlas Langen mayr gehoͤrtge, sub No. 553. 
hierſelbſi belegene, aus zwei Wohnhaͤuſern, einem Stall, einer Scheune, einem 
Garten, Ackerland und zwei Wieſen beſtebende und auf 2821 Riblr 29 Sgr. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtuck fol auf Antrag eines Realgläubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Zur Abgabe dern 
Gebote haben wir drei Termine auf 5 es ö 
den 16. December c f 
den 16, Februar 1832 und auf i 
den 14. April 1832, jedesmal Vormittags 10 Uhr 
an unſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle vor dem Herrn Aſſeſſor Strüͤtzki anbe⸗ 
raumt, zu weichem wir zahlungsfählge Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemer⸗ 
ken vorladen, daß dem Meifibiesenden der Zuſchlag erthellt werden fol, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulätzig machen ſollten. Zu den Kauf⸗ 
Bedingungen, die im Termine bekannt gemacht werden ſollen, geboͤrt, daß der 
Melſtbietende ſofort im Termine ein Drltitheil des Gebors als Kaution eln⸗ 
zahle. Die Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, Zus 
gleich eroͤffnen wir hiermit über die zu erwartenden Kaufgelder den Llquida⸗ 
tlonsprozeß, und laden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des vormaltgen Kauf⸗ 
manns Jobann Matbias Langenmayr, welche einen Anſpruch an das sub hasta 


ſtebende Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder zu haben meinen ſollten, und insbes⸗ 


ſondere der Kupferſtecher Ernft Daniel‘ Langenmayr, hierdurch vor, Ihre Ans 
ſprüche in dem letzten obigen peremtoriſchen Termine geltend zu machen und 
nachzuweiſen, wldilgenfalls fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück aus⸗ 
geſchloſſen und ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen, ſowoyl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt wird, auferlegt werden ſolt. 3 re 
Be Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. ö 5 
BEE = : Gotthold. 
24579. Hermsdorf unterm Kynaſt den 30. Septbr. 1831. Da ſich in dem 
zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des sub No 26, zu Hartenberg gelegenen, 
dem Johann Ehrenfried Meywald feitber zugehörig geweſenen und ortsgerichtlich 
auf 136 Rthlr. 15 fgr. abgeſchaͤtzten Hauſes, angeſtandenen Bletungstermine kein 
Käufer gemeldet hat, fo baden wir auf den Antrag des Extrahenten der Subha⸗ 
e nochmallgen Licitationstermin auß 
N den ra Nevem ber c. Vormitttags um 9 Ubr f 
anberaumt, zu welchem befig» und zahlungsfähige Kaufluſtige in die hieſtge Ges 
richts⸗Kanzley vorgeladen werden. d 
Reichs graͤſlich Schaffgotſchſches Freiſtandesherrliches Gericht. 
3572, Fanban den 4. October 1831. Zum Öffentlichen fretwintgen Verkauf 
der den Johann Gottlieb Menzelſchen Erben gehörigen, sub Nro. 38. zu Men: 
Sebhardts dorf gelegenen Gartennahrung, welche 12 Schfl. 3 Vril. Preuß. Maaß 
Acker ⸗ und Gartenland entbält und auf 572 Rtblr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
iſt, ſteht ein peremtoriſcher Bletungs⸗Termin auf : 2 


den 


= — 


ben. 20. December d. J. Vormittags um 10 uber: 
in = es Canzlei zu Gebhardtsdorf an, wezu Saufluflige Ancheder 
werden. Aͤblich Ban Uechtritzſches Gerichtsamt der 0 Jute. 
orf. Man u 
3578. Hermsdorf unterm Konaſt den 30. September 1831. Da ſich in 
dem zum offentlichen nothwendigen Verkaufe des sub No. 64, zu Haln gelegenen, 
dem verſtorbenen Gottfried Wolff either zugehörig geweſenen und ortsgerichtlich 
auf 99 Rthlr. 25 fge, abgefchägten Kleinha: nfes angeſtandenen Btekungstermine 
kein SE e fe, haben wir einen nochmaligen Llettattonstermin auf 
\ 3 ue x 


T. — 
3 7575 af 
en werden 


Kani Land ⸗ und Stadtgericht. 
3355. Reluerz den 24. Sep tor. 1831. Im Wege ber a Subs 
befallen foR in 8 i 


e den 24: December 2 5 
das sub No, 167. des Hypotheken; Buches zu Reinerz auf b. 95 Lewin r Set bes 
legene, auf jeder Reihe mit 18 Scheffeln brauberechtigte Hatz, wozu ein Gorten 
und zwei Pflanz⸗Beete am Schleßhauſe gehbren, gerichtlich auf 340 Rihl. 33 ſgr. 
5 pf. gewurdiget, verkauft werden. Qualifteirte Käufer werden zu dleſem Termine 
Vormittags 11 Uhr in unſer Gerichts Locale mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Taxe in unſeter Reglſtratur eingefehen werden kann, e dem nn 


2 


uns 


E 9 55 nicht u, Anflänse eine Ausnahme rechtfertigen, der Zaſchlag er⸗ 
[hellt werdeu ſoll. JJ ET SEE SA FE 5 
Koͤnigl. Preuß, combinirtes Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 
a 8 „VVV She. 
3354: Reinerz den 24. September 1831. In Termins 
1 den 24. December Vormittags 11 Uhr et 
fol das sub Nro. 172. des Hypethekenbuches zu Neinerz auf der Lewiner Gaſſe 
belegene Haus nebſt 2 Pffanzdeeten am Schleßhauſe im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton verkauft werden, wozu qualiſitirte Käufer in unſer Gerichts; Lotale 
Vormittags 11 Uhr mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe des ge⸗ 
richtlich auf 117 Rehlr. 1 ſar. 8 pf, gewürdigten Hauſes in unſerer Regtſtratur 
eingeſehen werden, und ber Beſibletende den Zuſchlag, ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme nothwendig machen, gewärtigen kaunn. 
Koͤnigl. Preuß, comdinirtes Stadtgericht bon Reinerz und Lewin. 
2 . Re IE Schmiedel. 
306. Czarnowanz den 15. Jult 5831. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers iſt die dem Andreas Sogrzeba gehörige sub Nro, 8. zu Horſt im Oppelner 
Krelſe belegene Kolonieſſelle, beſtehend in der Kretſchamgerechtigkeit, vier Gebaͤu⸗ 
den, einem Garten und Vlerzig Morgen Acker und Wieſenland, dorfgerichtlich 
tarict auf 1056 Rthlr. 1s ſar. sub hasla geſtelt worden. Wir haben dieſerhalb 
einen peremtoriſchen Melungstermin J. 8 
/ dien 7, November 1831. a 


in loco Horſt anberaumt, zu welchem wir zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß der Meiſt⸗ und Berbiethende.ven Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
bat, wenn nicht geſetzlich eintretende Umſtände eine Ausnahme erfordern. Die 
Taxe kann in hießger Kanzley eingefeben werden. 55 
a Königl. Preuß. Juſtizamn. Buchwald. 
2157. Breslau den 10. May 1851. Das auf der Altbuſſer Straße 
Nro. 1411, des Hypothekenbuches, neue Nro. 22, belegene Haus, dem Baͤcker⸗ 
meiſter Härtlein gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materiallens 
werthe 5253 Mthlr. 24 Sgr. 9 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 5041 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf., und nach dem Durchſchuittswerth 5147 Rthl. 
20 Sgr. 83 Pf. Die Bletungstermine ſtehen: 3 
N r — 8585 am 23 Auguſt c. 8 = 
an ee, uud der letzte 
am 29. December c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski im Partheienzimmer No: k. des Koͤnigl. 
Startgerichts au. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden hlerdurch aufs 
gefordert, in diefen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meist, und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare kann 
beim Aushange au der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Kaoͤnigl, Stadtgericht hieſiger Reſiden z. 
i v. Blankenſee. 
2102 
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g102. Landeshut den 28. Map 1831. Auf den Antrag einer Realgläu⸗ 
bigerin iſt die nothwendige Subhaſtatſon der zum Nachlaſſe des derſtorbenen Kauf⸗ 
manns und Rittergutsbeſitzers Ehriſtlan Friedrich Sſegmund gehoͤrigen, in der 
Stadt sub Nro. 51. und 167. belegenen Haͤuſer nebſt dazu gehoͤrigen Hospitals 
Ackerſtücken sub Nro, 210. und 231. und des Pfaffenackerſtuͤcks sub Nro, 51 
welche zuſammen auf 3429 Rthlr. 27 Sgr., 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
find, verfügt: worden, und ſollen dieſelben in dem auf 

SuSE > den 20. Auguſt d. Ir 
— den 22. October d. J. und 
4 — den 17. December d. J. i a 
vor dem Herrn Kreis⸗Inſtizrath Loge in unſerm Inſtructlonszimmer angeſetzten 
Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 


zur Licltation eingeladen. 
ü KRoͤnigl. Land, und Stadtgericht. 
‚2700, Oels den 21. Juli 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches 
Fͤrſtenthumsgericht cr on daß auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
gläubiger die norhwendige Subhaſfatkon der im Oels⸗Bernfaͤdſchen Kreiſe des 
1 Oels belegenen, dem Müller Gottlob Stephan gehörigen Grund⸗ 
füde, nämlich: SE S SE I 
a. ber 105 No. 5. zu Doͤberle gelegenen, gerichtlich auf 600 Rth. abgeſchaͤtzten 
Obermühle und Zubehör; * a 
b. des sub No 28. zu Jenkwitz gelegenen, gerichtlich auf 396 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzten Ackerſtuͤcks; ee 5 8 
zu verfügen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachte 
Mühle und Ackerſtuͤck zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, 
aufgefordert, in dem auf SEE 5 
= den 7. September 1831 Vormittags-um 11 Uhr und 
den 8. October 1831 Vormittags um 11 Uhr, Fr 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Lleltationstermine 8 
den 9. November 1831 Vormittags um 10 Uhr > 
vor dem Deputirten des Fuͤrſtentbumsgerichts, Herrn Aſſeſſor Scholtz an hleſiger 
ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf 
die nach Verlauf des letzten Elcitatlonstermins etwa einkommenden Gebote, in 
ſpfern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden, ſondern der Zufchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbte⸗ 
tend Verbleibenden erfolgen. wird. Uebrigens werden auch Gebote auf jedes 
Grundſtͤck allein angenommen. Die Taxe kann in hieſiger Fürſtenthums⸗Gerichts⸗ 
Regliſtratur näher nachgeſehen werden, und wied bemerkt, daß der Muller Ste⸗ 
phan gegen die Taxe der Muhle eine Ausſtellung erhoben hat, die in den Termi⸗ 
nen bekannt gemacht werden wird. a 5 TEE BEN 5 
1260. Breslau den 4. März 1831. Das im Oblauſchen Kreiſe ge 
legene Rittergut Klein? Peiskerau, der verwit. Gutsbeſizer Tlelſch und deren 
Kindern gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden. 
Die landſchaftliche Taxe deſſelben "beträgt 43,536 Nehlr, 28 Sgr. 9 Pf. Die 
Bletungstermine ſtehen: a s ® 1 
= | a 


* 


274 Rthlr. 9 for. 6 pf. Öffentlich an den 


— — ee 3 


an 8 SU 18 „ „ 
am 14 October 18 30% und der letzte Termin 
z am 20. Januar 1831 Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Bergius im Parthelenzim⸗ 
mer des Ober⸗ Landesgerichts. Zablungsfähige Kaufluflige werden hierdurch 
aufgefordert, in dleſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtande 
eintreten , erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regtſtratun 
des Ober⸗Landesgerichts eingeſehen werden. N GE 
= KRaoͤnigl. Preuß. Der » Landesgericht von Schleſien. 
FE 2 Se ee N ID 
2520. Breslau den 24, Jun 1831. Das auf dem Schmiedebrücke in Bres⸗ 
lau No. 1814: des Hypothekenbuchs, neue Nro. 6. belegene Haus, dem Schuh⸗ 
macher Pokieſer gehörig, ſoll im Wege der nothwendlgen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialien⸗ 
werthe 2600 Ntblr, 18 Sgr., nach dem Nubungsertrage zu 5 pro Cent aber 
3980 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf., und nach dem Durchſchnitts⸗Werthe 3190 Rihlr. 
23 Sgr. 2 Pf. Die Bietungstermine ſtehen i 
: -am 20, September Vormittags 11 Uhr 2 
i am 33. November 1831 Vormittags a Uhr : 
End der letzte LE ee ann - 
: am 27. Januar 1832 Nachmittags um 4 Uhr == 
vor dem Hrn. Ober⸗Landes⸗Ger. Aſſeſſor Hübner im Partheienzimmer No. 1 des Koͤnſgl. 
Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauftuſtſge werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. i 5 
0 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee, 


3091. Beuthen a. O. den 21. Auguſt 1831. Auf 
den 29. November c. Nachmittags 3 Uhr 7 
soll die Cbriſtian Fitzuerſche Dreſchgärtnerſtelle No, 14. in Klein⸗Sſchirnau, taxlet 

K t eiſtbletenden verkauft werden, welches 
mit Beizug auf das im Klein ⸗Sſchirnauer Kretſcham affigirte Proclama bekannt 
gemacht wird. Fireiherrl. v. Budden brock ſches Gerichts amt der Klein» Tſchir⸗ 
= nauer Güter. Ekſendeil. 

„3101. Oels den 17. Auguſt 1831. Das dem Zimmermeiſter Huͤbner zu⸗ 

gehörige, in der Louiſenſtraße hierſelbſt belegene, auf 3797 Rthlr. abgeſchaͤtzte = 


Haus wird auf Antrag eines Gläubigers f 
= den 15. November a. % _ 
a den 20. Januar und : 


den To, April 1832, 


N 


; 
wel⸗ 
2 


nn.  . en 
welcher letztere Termin der eutſcheidende iſt, auf hleſigem Nathhauſe zum Verkauf 


ausgeboten werden. Die Taxe iſt bei dem unterzeichneten Gericht nachzuſehen. 
5 \ Et Das Herzogliche Stadtgericht. f 


2161. Bunzlau den 4. Juny 1831. Das unterzeichnete Juſtizamt hat 
zum nothwendigen Verkauf des sub No. 8, in Märzdorf belegenen, dem tie; 
drich Wilhelm Koͤnig zugehoͤrigen, durch die Kreis⸗Taxatoren anf 2649 Riedl, 
taxirten Freibauerguts, auf f Er: : 
EEE den 20. Auguſt e., i . 

5 den 22. October c, und i 
den 17. December c., 8 s 

wovon der letzte peremtoriſch iſt, Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts kaͤnz⸗ 

ley zu Maͤrzdorf Termin angeſetzk. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur Ads 

gabe ihrer Gebote hlerzu vorgeladen. f 

ER Das Juſtizamt von Maͤrzdorf⸗ Scheidewigsdorf. 


23870. Breslau den 18. Juli 1831. Das im Schoͤnauſchen Kreiſe ges 
legene Gut Vorder⸗Mochau, den Ober⸗Amtmann Samuel Gottfried Leupold⸗ 
ſchen Erben gehörig ,. ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Die gerichelſche Taxe deſſelben beträgt 13,893 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf. Die 
Bietungstermine ſtehen e r 

- am 25. November d. J., 
am 28. Februar k. J. und der letzte Termin 

RI am r. Juny 1832 Vormittags um ıo Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Korb lim Parthelen⸗ 
zimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfähige Kauffuſtige werden hlerdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, datz der 
Zuschlag an den Meiſt und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintre⸗ 
ten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und die Sub haſtatlons⸗Bedin⸗ 
gungen koͤnnen in der Regiſtratur des Ober Landesgerichts eingeſehen werden, 

= = 0 Königl, Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

5 PER, TER FE ; Falkenhauſen. 
Getreide- Preiſe in Courant. 
Dres lau den 15, Dctober 183 1. 
| Hdchſter. Mittlerer, Nledrlgſter: 
Walzen; 2 Rth. 6 ſgr. — pf. 1 Rth. 24 ſgr. — pf. 1 Rth. 12 gr. — pf. 
Roggen: k Nth. 25 [gu — pf. 1 Rth. 23 [gr. — pf.] 1 Rth. 21 gr. — pf. 
Gerſte; ER. 7 (gr. — pf. — N, — (gr. — pf. NE, — gr. — pf. 
Hafer: — Rth. 24 ar. 6 pf. — Nth. 23 gr. — pf Rh, 21 gr. 6 pf. 
. Erbin — Riß, — far — pf — Nih, — ſgr. — pf.] — Rth. — str. — pf. 
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3404. 'Dieienigen huͤlfsbedürftigen Officiers⸗ und Beamterwittwen, i 
Reifen und ähnliche Perſonen in Breslau, welche anſtatt der ihnen fonft 
verabreichten Natural: Wit aterholz⸗ Unterſtützung bereits in den 3 letzt verflof⸗ 
ſenen Jahren pro 2838 die auf dem Penſions⸗ Ausſterbe⸗Etat uͤbernommene 
verhaͤllnißmaͤßige Geld. = Unterftügug aus der hieſigen Koͤmgl. Regierungs⸗ 

Hauptkaſſe empfangen haben, werden hierdurch benachrichtige: f 


daß die Auszahlung dieſer etatsmaͤßigen Holzgelder fuͤr Se bevorſte⸗ i 
henden Winter pro 1835 von der Königl. Regierungs⸗ Hauptkaſſe 
au in den Tagen vom 25. bis 31, October d. 3. erfolgen ſoll. 


Zur Erleichterung dev zu betheiligenden Sidipibien iſt auch für dieſes 
Jahr die Einrichtung getroffen, daß die Quittungs⸗ Formulare gedruckt und 
bis auf die vothwendige eigenhändige Vollziehung durch die einzelnen Ems 
pfangsberechtigten und die vorſchriſtemäßige polizeiliche Beſcheinigung bereits 
ausgefüllt und dem] Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio zugefertigt worden find. 


Die Unterſtützungs⸗ Berechtigten werden daher hierdurch aufgefordert, 
ſich zunächſt wegen der Vollziehung, en und Empfangnahme der 
Quittungen an die Polizei: Commiſſarſen ihre s Wohnungs⸗ Bezirkes zu wen⸗ 
den und ſich damit ſodann in den obgedachten Zahlungsterminen bei der Kö: 
nigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe Behufs ihrer Befriedigung perfönlich zu melden. 


Die bei uns eingegangenen, bereits früher für überflüßig erklärten be: 
ſondern Geſuche einzelner Empfangsberechtigten zur Wieder⸗Theilnahme an 
dieſer ihnen bewilligten und bereits etatsmaͤßig feſtſtehenden Unterftügung, ſo 
weit ſich ihre perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe nicht verändert haben, und der Bei⸗ 


0 des Darüber ae polizeilichen Atteſtes iu ihren SEEN: 
ein 
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kein Hinberniß entgegen ſteht, werden übrigens durch die feftgefsßten obge⸗ 
dachten Zahlungstermine von ſelbſt erledigt, 


Breslau den 27 ten September 1831. 8.0 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Subhaſtations » Patente. 
2990. Goſchütz den 16. Auguſt 1831. Die zu Wedelsdorf, Wartenberg⸗ 


ö ſchen Kreiſes belegene, zum Nachlaß des Vallentin Wrubel gehörige Freiſtelle, 


welche auf 160 Rihlr. gewürdiget worden, fol Schuldenhalber auf den Antrag 
der Erben ſubhaſtirt werden, und es tft deshalb ein peremtoriſcher Licitatlonster⸗ 
min auf den 10. Nopbr. a. c. Vormittags 9 Uhr 

angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Zugleich werden 


8 zu dieſem Termine ſaͤmmlliche Gläubiger des Vallentin Wrubel, um ihre Ankor⸗ 
derungen beſtimmt anzuzeigen und nachzuweiſen, unter der Warnung hierdurch 


vorgeladen, daß die außendlelbenden Ereditores aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch orig bleiben möchte, ver 
wieſen werden follen, 
Standes herrliches Gericht der Gräfl. v. Reichenbach Freien Standes · 
- Herrſchaft Sofchüg. 
3045: Bunzlau den 3. Auguſt 1831. Zum nothwendigen Verkauf der Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 9. in Erneſtinenthal, ortsgerichtlich auf 225 Rihl. 4 pf. taxirt, haben 
wir elnen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 18. November 1831. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley angeſetzt, uno laden zahlungsfaͤhige Kaufluſti ige hiezu ein. 
Das Suflizam | der. Ottendorffer Güter. i 
305 4. Breslau den 117 Auguſt 1831. Die von dem Gottfried Relnſch 
Hinterlaffene Coloniſtenſtelle No. 4. iu Petersdorf, fol auf Antrag der Erben Lhel⸗ 
lungs halber öffentlich an den Meiſebletenden verkauft werden. Diefeide if auf 


35⁰ Rıbin, dect und der peremtoriſche Bletungs termin ſteht 


den 8. November d. J. Nachmittags um z uhr 
in loco Schweinern an. . Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher zu deen 25 
mine euere 


‚Das Gerichtsamt von Schweinern, Lelpe und dit e 5 
a Di) auer wi den 8. Septbr. 1831. Im Wege der Pa. Sub 5 


baſtat ton wird die er ittwe Qua sup und deren Tochter Martanna, jetzt vers 
eſlichte Wirte ct gehöͤrſge sub No. 92. Im Hypothekenbüche aufgeführte oſſeſſton 


auf 78 Riblr. 1a fg. gerichtlich gefcpägt, zum Verkauf an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden feilgeſtellt, 7 werden deshalb e e hier durch zur 
Abgabt der Gebote auf | den 


„„ = 
den 18. November 1831. Vormittags 10 Uhr 5 
hieſelbſt in unſerem Geſchaͤfts Local mir dem Eröffnen vorgeladen, daß, wen 
ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwalten ſollte, der Züſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden ertheilt werden wird. er ET 
Könige. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. \ 
3247. Kotzenau den gten September 1831. Im Wege der nothwendigen 
Sud haſtation fol die zub Nro. 14. zu Parchau belegene, auf 148 Rthlr. 10 fgr. 


gewürdigte, dem Flelſcher Ernſt Schmieden zugehörige Freyhäuslerſtelle nn 
termino peremtorio N i 

den 28. November d. J. a = 
gerkchtlich verkauft werden. Beſitz⸗ und jahiungsfähige Kaufluſtige werden auf⸗ 
gefordert, ſich zur Abgabe ihrer Gebote an jenem Tage in dem herrſchaftlichen 
Gerichtsamts⸗ Locale za Parchau einzufinden, woſelbſt dem Melſt und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zur 


ſchlag ertheilt werden wird. 8 5 
f Das Landes⸗Aelteſte von Eckartsbergſche Parchauer Gerichtsamt. 
3006. Goͤrlitz den 5. Auguſt 1831. Zum oͤffentlichen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchmachermeiſters Samuel Traugott Krauſe gehört 
gen, unter Nro. 388, allhier gelegenen und auf 970 Rthlr. 15 Sgr. in Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Sub haſtatſon, iſt 
ein einziger und peremtoriſcher Bietungstermin ann 55 
den 9. November c. Vormittags um 10 uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputisten, Herrn Landgerichtsrath Boͤnlſch an⸗ 
gefetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige werden zum Mitgebot 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem 
Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Bür⸗ 
gerrechts der Stadt Goetz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Reglſtratur 
in den gewöhnltchen Geſchaftsſtunden elngeſehen werden kann. 4 2 
5 Koͤnigl. Preuß Landgericht, 5 ö RN: 
32521. Breslau den 24. Juni 1831. Das auf der Tſcheppine in der Kirch 
gaſſe No. 69, des Hypothekenbuchs, neue No. 10. belegene Grundſtück, dem Erb⸗ 
EN Preyler gehörig, fol Im Wege der 3 . en 5 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Deaterlakiens 
merthe 67 Ribler. 10 ©pt., nach den Yugungserttage zu pes J Cent aber 5817 
Nebler. 13 Sgr. 4 fe, mithin nach dem Durchſchnlttswerth 4245 Rthl. 26 Sgr. 
8 Pf.“ Die Bietungs termine ſtehe : „ RE 
„„ an e September e 
F am 21. November c., 


Ye 


0.00 Samos Januar 1832 Vormittags 11 uhr 
vor dem Herrn ü ee: Neo, r. des Königlichen 
Stadigerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kauſſuſtige werden hlerdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebo:e zum Protokoll zu erkla⸗ 
zen und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt? und Beste 


e 


Pa 


ee 


keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Öerichtöftätte eingeſehen werden. 15 1 1 55 SEE 
Er Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ERS 
a Zr v. Blankenſee. 
2239. Liebenthal den 1. Jung 1831. Das im Loͤwenbergſchen Kreiſe 
zu Krummoͤlſe sub No. 158. belegene, mit ſchoͤnen Gebäuden verſehene Bauer⸗ 
gut, welches nach feinem Nutzungsertrage auf 1654 Rthl. 20 Sgr. und deffen 
Gebaͤude auf 975 Rthl, gerichtlich gewuͤrdigt worden, uns das früher ein Be⸗ 
luſtigungsort der Umgegend geweſen iſt, zur nothwendigen Subhaſtatlon geſtelll. 
Kaufluſtige haben ſich in den zur Bietung anberaumten 3 Terminen: 
5 \ den 10. September 1831, 
den 13. November 1831, 
x den 10. Januar 1832, : 
bon denen der letzte peremtoriſch iſt, im Gerichtskretſcham zu Krummoͤlſe ein: 
zufiagden und ihre Gebote abzugeben, auch zu gewärtigen daß dem Melſtble⸗ 
tenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteyt, mit Eins 
willigung der Intereſſenten ertdeilt werden wirr. S 
ne Kbnigl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 
3078. Beuthen a, O. den 20. Anguft 1831. Anf 8 a 
i den 28. November c. Nachmittags 3 Uhr ; 
ſoll das den Andreas Grandtkeſchen Erben zugehörige halbe Haus Nro. 28. in 
Sckeyden, taxirt 70 Rthlr. 20 Sgr., oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
verkauft werden, welches mit Bezug auf das im Sckeydener Kretſcham affigirte 
Proclama bekannt gemacht wird. \ 
Freiherrl. v. Buddenbrockſches Gerichtsamt der eee Due 
; ; iſenbeil. 
2245. Neudorff den 5. Map 1831. Die sub No. x. zu Koppen Brie⸗ 
ger Krelſes belegene, auf 4097 Rehle. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Beſi⸗ uns Meiſtbleten⸗ 
den verkauft werden. Die Llcitationstermine find auf 
232sßoð0kvd dd mug, In er 
3 „dani tober, 5 : 5 
ber letzte und peremtoriſche aber auff ; ’ 
ee ? den 12. December d. J. Vormittags um 9 ÜUht 
zu Koppen an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anderaumt worden, und werden Kauf⸗ 
iuſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, ſich einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. Der Beſt⸗ und Meiſtbietende hat den Zufchlag zu gewär⸗ 
tigen. Die Taxe haͤngt zu Koppen aus und kann auch bei uns, ſo wie die 
Kaufsbedingungen zu jeder ſchicklichen Zelt eingeſehen werden. Auf nach dem 
Termine eingehenden Gebote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. ; 5 
EEE Gertchtsamt von Koppen. 5 
8 2519, Breslau den 24. Juni 1831. Das auf der Weidengaſſe No. 1086, 
des Hypdthekenbuchs, neue Nro, 28. belegene Haus, zur Concursmaſſe der uns 
verehel. Caroline Menzel gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach e 
i A i 8 terig⸗ 


terialienwerthe 1615 Ntblr, 27 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
aber Cent 3134 Ntbir. 3 Sgr. 4 Pf., nach dem Durchſchnittspreiſe 2375 Rihlr. 
5 Sgr. Die Bietungstermine ſte hen ee Ü!!! 
„an 20 en 94 ea Ar 
am 21. November c. und der letzte 
5 am 24. Januar 1831 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky im Parthelenzimmer No. x. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kaun 
beim Aushange an der Gerichteftärte eingeſehen werden. „ 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 3333 
5 = v. Blankenſee, 
2908. Breslau den 21. Juli 1831. Das auf der Urſulinerſtraße Nro. 
At des Hypothekenbuchs, neue Nro. 3. belegene Haus, den Kaufmann Bes 
nedtel Forniſchen Erben gehörig, fol im Wege der frelwilligen Subhaftatien vers 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materfa⸗ 


ltenwerthe 1507 Rthlr. 25 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 


aber 1233 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., und nach dem Durchſchnittswerthe 1370 Mehl, 

24 Sgr. 2 Pf. Der Bietungstermin ſte t TR DE: 
am 1. Novbr d. J. Nachmlttags um g uhr 

vor dem Hrn. O. L. Ger. Aſſeſſor Juͤttner im Partheienzimmer Nro. 1. des Köͤ⸗ 

nigl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs - 


gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erkla⸗ 8 


ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 5 
Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
a v. Blankenſee. 


- 2651. Wohlau den 19. Juli 1831. Auf Antrag der Erden des zu Petrano⸗ 

witz verſtorbenen Muͤhlenmeiſter Schulz, ſoll die zum Nachlaſſe gehörige, zu Per 
tranowitz belegene, snb Nro. 20. des Hypothekenbuches verzeichnete Wuſſermuͤhle, 
Imgleichen die eben daſelbſt belegene, sub Niro, 40, des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete Bockwindmuͤble, welche erſtere auf 721 Rthl. und letztere auf gr Mehl, 
25 ſgr. gerichtlich gewürdigt if, in dem aun ff OR 

den 28. October c. 10 Uhr Vormittags 
allhter anberaumten Termine an den Meiſtdietenden verkauft werden; wozu wir 
Kaufluſtige hiermit einladen. i 4 
Koͤnigl. Preuß. Fand» und Städtgericht. 

1707. Jauer den 2. May 1831. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
Nro. 29. in der Goldberger Vorſtadt hieſelbſt gelegene, dem Johann Gottlieb 
Kienaſt gehörigen, dem Materialwerthe nach auf 3142 Rthlr. 15 Sgr. und 
dem Ertrage nach auf 3125 Rihl. abgeſchaͤtzte Gaſthof zu den drei Roſen, find 
diel verfehiedene Bietungstermine auf s e 
f . den 


0 


“7 34 — 
EEE den 12. Juli, 
555 75 den 12. 8 a 2 
den 14, November d. J. ormittags um 1 
vor dem Bere and⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasnik anberaumt Ye 
iu welchem Kaufluflige hierdurch eingeladen werden. 5 
8 Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 

Dethloff. 


3277. Freyſtadt den 15. September 1831. Das zu Heinzendor 
auf 225 Rthl. gerichtlich bertel, Wobnbaus bes Jägers Ga en . r wich 5 Bige 
nothwendiger Subhaſtatlon in termino 
den 29, November früh 10 uhr N 
auf dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Freyſtadt meiſtbietend verkauft, welches cautis 
en beſitz⸗ und zahlungsfähigen Käufern hiermit bekannt gemacht wird. 

Koͤnkgl. Preuß. Stadtgericht. 4 

2412. Proskau den 28. Juni 1831. Die in dem Chrzelitzer Amts⸗ 
dorf? Mocker sub Neo. x. des Hypothekenbuchs, ? Meile von Zülz belegene 
zweigängige oberſchlachtige Mahl: und daran angebaute Brettmühle, den 
Joſeph und Franziska Wagnerſchen Eheleuten gehörig, gerichtlich am 13. 
April 1831 auf 2973 Rthl. gewürdigt, wie die davon an der Gerichtsſtelle 
zu Neuſtadt und hieſelbſt ausgehangenen Patenten beigefuͤgte Taxe, die auch 
hier jederzeit in der Regiſtratur und der Muͤhle ſelbſt zu Mocker nachgeſehen i 
werden kann — 1 5 nachweiſet, ſoll im Wege der Execution in terminis: 
2 5 den 12. September c, 
5 n den 12 November a. cr 
d sche hier vor unterzeichnete Gericht und in termino, peremtorio 
5 den 12, Januar 1832 Vormittags 

in der Mühle zu Mocker ſelbſt öffentlich unter denen mit den Intereſſenten und 
S Licitanten in termino feſtzuſetzenden Bedingungen verkauft werden, und 
der Zuſchlag ſofork, Ba nicht gefeglihe Be eine a eh a 


ten, erfolgen. 


Königl. Preuß, Domainen- Suffigamt Proskau und Ehrzeltz. 
Greupner, 
2071. Glogau den To, May 1837. Zum öffentlichen Verkauf des im 
Glogauer Kreiſe zu Erbrecht belegenen, auf 45/47? Nihlr. 5 Sgr. 4 Pf. gewuͤr⸗ 
digten Gutes Mittel » Nieder ⸗Gläſersborf nebſt ee Keſchicht, 
fo wie des im Llegn ger, Kreiſe zu Erbrecht belegenen, auf 17,305 Rehl. 3 Sgr. 
2 Pf, gewürdigten uts Hummel, ſind vor dem 1 Ober⸗Landes⸗ 
Ae ee v. e drei Bietungstermine auff 
RR 1 5 den 16. September 1831, SE 
5 den 16. December 85 3 0 8 Ba 175 
5 a we) N Rs Be i - SHE ar 72 ; i 720 50 u di 3 
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5 3 a 
den 16. März 1832 Vormittags um ro Uhr 
auf dem hleſigen Schloſſe angeſetzt worden, von denen der letzte peremtoriſch iſt. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der u = 
RE u . Götze. 
a Edictal „ Citatione n. 33 
2948. Glio g au den ax. Jul 1831. Von Seiten des unterzeichneten Kös 
nigl. Obers Landesgerichts werden auf den Antrag der Vormundſchaft der minds - 
rennen Gräfin Eveline v. Schlabren dorf alle diejenigen Pratendenten, welche 
au das auf dem ihr ‚gehörigen, im Fürſtenthum Glogan und deſſen Grünberger 
Kreiſe belegenen Antheilgute Schweinftz, eingetragene Dokument über die beiden 
Poſten von zefp. 48000 Rihl. und 30000 Rihl,, von denen die erſtere Poſt sub 
No. 11. oder eigentlich No. 19, für den Carl Freiherrn v. Keßlig, aub dle ana 
dere Poſt sub No, 12. oder eigentlich No, 20. für den Freiherrn v. Keßlitz und 
deſſen Ehegattin geb. Freiin v. Nimpiſch, auf Grund des zwiſchen dem Grafen 
v. Schlabrendorf und dem Freſherrn v. Keßlitz We een Kaufkontrakts dd. 
den 30. Januar 1793 und des Dekrets vom 5. September 1794 im Hypothe⸗ 
knbuche von Schweinitz eingetragen find ‚als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe Ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den 15, November 1831 Vormittags um 11 Uhr . 
vor dem ernannten Commiſſarſo, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Dobhne 
auf hieſigem Ober⸗Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugfara infor⸗ 
mixte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den hieſigen Jußiz⸗Commiſſarlen der Eriminalrath Hartmann, die Juſtiz⸗ 
Commiſſionsräthe Treutler und Fichtner und die Juſtiz⸗Commiſſarſen Neumann 
und Jaͤngel vorgeſchlagen werden) ad protoeollum anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, ſondann aber das Weitere zu gewärtigen, Sollte ſich jedoch in dem ans’ 
geſetzten Termine keiner der etwanigen Interſſenten melden, ſo werden dieſelben 
mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortifirt erklart 
und in dem Hppothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extra⸗ 
henten wirklich geloͤſcht werden. | 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandesgericht von Niederſchleſien und der auf, 
2 WWW e ET EEE 
28334. Ratibor d 1255 uli 1831, Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
gericht wird auf ben 15 82 None Fiscus der Webergeſelle Johann Tute⸗ 
wohl aus Ziegenhats, Neiffer Kreiſes, welcher feinen. Aufenthaltsort in Königl. 
Landen verlaſſen hat, bierdurch aufgefordert, ſich in dem auf f 
den isten November 1833. Vormittags um ro uhr 
vor dem Heren Ober - Landesgerichts Auscultator Berger angeſetzten Termine 
allbler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Zuräckfunfe glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze feines faͤmmilſchen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa b 
N E N 0 en a “ z eB 5 


1 
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den Erbſchaft en verluſtig erklart, und ſolches alles der Nes bunte . 
gk wein wird. g.) 
Konig. Preuß: Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 5 
Kuhn. 

3343 en den 17. Septbr. 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
in Nieder, Gies mannsdorf bob gen Schmidt Schaͤdler per decustum de ho- 
dierno der erſchaftliche Liquldatlons „Prozeß eröffnet, und zur Alquldatton und 
Veriſtcation ſaͤmmtlicher Nachlaß Forderungen auf 

dien 30. November a. c. Vormittags um 10 Uuhe 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Glesmannsdorf Termin anderaumt worden 
iſt, ſo werden alle unbekannte Gläubiger des Schmidt Schaͤdler vorgeladen, in 
d mſelben entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſchet⸗ 
nen, ihre Auſpriche an die Maſſe geltend zu machen, und alle Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen. Diejentgen, welche in dem Termtne weder perſoͤnlich, auch 
durch Bevollmächtigte erſcheinen, werden aller ihrer etwauigen Borrechte für vers 
luſtig erklart, und mit ihren Forderungen an das, was nach au der 
nn ale, 5 e 2 5 übrig iſt, verwleſen werden. 
8 Geri ts amt Mieder⸗Glesmaansdoef. 0 8 
ag gner. 


2 a Schloß Mikeklwalde den 5. Auguſt 1831. Das Graflich von 
Aube e he Juſtizamt der Mazorats⸗Herrſchaften Mittelwalde, Schduſeld und 
Woͤlfelsdorf eitirt hierdurch auf 0 ſeiner Verwandten den im Jahre 1805 
aus ſeluem Gebuktsorte Hayn ſich heimlich entfernten Häuslerſohn Vincenz 
Lux, jetzt 40 Jahr alt, welcher ſelldem von ſeinem Leben und Aufenthalte Beni 
Nachrichten erthellt, fo wie feine etwa zurückgelaſſenen ‚undefanuten Erben, und 
Erbnehmer, und ladet ihn und ſie zu dein auf 
f den 26. Mai 1832 Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine hierdurch mit dem Bedeuten vor: ſich in demſelben ent⸗ 
weder perſoͤnlich an hleſiger Gerichtsſtelle oder ſchrſftlich zu melden und weitere 
Auweiſung, bei ſeinem und ihrem Auſſenbleiben aber zu gewärtigen, daß er, dere 
Vincenz Lur, durch Erkenutniß für todt erklart, und ſein zurückgelaſſenes Vermoͤ⸗ 
gen den nachſten ſich Tegitimivenven Erben zugeſprochen und ausgeautwort wer⸗ 
den wird. 
2788. Neffe den 27. Junk 1831. ueber die Kaufgelder des jur Friedrich⸗ 
ſtadt sub No, 5, belegenen und sub hasta geſtellt gewefenen Wohnhauſes, iſt auf 
Antrag des jetzigen Beſitzers, der Liquldations Prozeß eröffnet worden. Alle die⸗ 
jenigen, welche an die Kaufgelder rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den daher hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 8. November e. Vormittags 9 uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Schuberth anberaumten Termine zu 9 Die 
Ausbfeibenden werden mit den Anſprüchen an das Grund ſtuͤck pracludtte, und es 
wird ihnen damit eln ewiges Stiilſchweigen gegen den Käufer. ſowohl, als gegen 
die e „ ar nn die Kaufgelder zu vertbeilen find, auferlegt werden. 
8 5 Koͤnigl. Preuß,. Vurfkenthüms⸗ Gerſcht, 


N 
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Er tt „„ 

3327. Liegnitz den 10, Seplember 1831. Es werden hiermit auf 
den Antrag der Jutereſſenten nicht nur die in den Hypotheken buͤchern ein⸗ 
getragenen Poſten, welche angeblich geritge find, und worüber weder be⸗ 
glaubte Quittungen des unftreitigen letzten Juhabers beigebracht, noch die: 
fer oder deſſen Erben ſelbſt. zur Quittungsleiſtung Aufforderung nachge⸗ 
wieſen werden koͤnnen, ſondern auch die verloren gegangenen Inſtrumente 
über intabulirte Forderungen, deren Inbaber bekannt und Quittung zu 
lelſten erboͤtig find, oder fon geleistet haben Bebufs der Löſchung ‚bier 
mit aufgeboten, als 

i) die Poſt, per 20 hi. auf dem Kretscham und Bauergut Niro, 
15. zu Groß⸗Tinz fuͤr das Binnerſche Waisen Depoſttum in Noſenau 


haftend, ex instrumento vom 11. Juni 1799 
2) die Poſt per 12 Nthlr., eingetragen auf demſelben Giundſtück 2 


R ne das Stiftamt: Wolfen, Depofl num ex instrumente vom 11. Juni 


7993 f 
x 3). die Dirt per 20 Ktble , eingetragen Auf demſelben Gtundſtück 


fuͤr das Stiframt + Waiſen⸗ Depofiuum, als Juͤttnerſches Kindergeld in 

u ex instrumento vom 2. Maͤrz 1802; er 
die Poſt per 400 Riblr,, eingetragen auf demselben Grundſtuͤkk 

far dis Wiewe Rofine, Ruhm, geb. zemmer, eg instrumento vom 


7. Mai 1807 
5) das Juſtrument vom 4. October 1788 Abet 450 Mtb. für del 


Seiſel fieder Joh. Ebriſtian Rauchfuß auf dem Hauſe No. 413. bieſiger 
St dt eingetragen und durch Ceſſton vom 23. September 1797 an die 
verw. Lederhaͤndler Kirſten, Johanne Chriſtiane geb. Dittrich gediehen; 2 
6) dle Poſt per xoo Thlr. ſchl. auf dem Bauergute Neo, 23. zu 
Greß⸗ Dinz fur die Anne Roſine Neumann geb. Breitmann zu Nest, 
eingetragen, eK ins trumento vom 12. Janik 2786 > 1 
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7) das Joſttument über die ex decreto vom 22, Januar 1812 
für die Bauergutsbeſitzer Chriſtian Gottfried Herrmanyſchen Minorennen 
auf dem Bauergute No. 27. zu Llebenau intabulirten 1000 Rthl; a 

8) das Duplicat des Kaufkontrakts vom 10. Januar 1792 af deſ⸗ 

ſen Grund 100 Rebl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder fiir den jetzigen Grenzaufs 
ſeher Joh. Gottlieb Ehlert zu Noſſendorf bei Demin in Neu Vorpom⸗ 
mern auf der Schubbank No. 673. hieſelbſt haften; 

9) das Inſtrument vom 2 Maͤrz 1805 über 1200 Rihlr., welche 
für den Vor weiksbeſizer Gottlieb Weudrich auf dem Grundſtück No. 6. 
der zerſtreuten Aecker bieſelbſt bafteu; 

10) das Inſteument vom 5. März 1814 über 30 Mthlr., welche b 
fur den beetſchaftlichen Schafer Goliftied Wi fuer zu Liebengu auf der 
N bafigen, Feeiſtelle Mo, 6. Malen 
DR ‚Safzument, vom 8 April 1818 Aber 40 Meble welche 
für den Amtsrath Materne biefabſt auf der Gaͤttverſtelle Mio. 23. zu 
Arnsdorf haften; 5 
5 13) das Jaſtrument vom Februar 1770. ohne Datum über 9 5 Rible, 
welche für den Bauer Cheiſtoph Ftiedrich Ripfe auf 46 edle. zu Nieolſtadt 
baften. 
: Wir fordern daher das Binnerſche Baifen» Depofltun in Roſenau, das 
8 Stifts amt Waſſen⸗Depoſitum, die Witt we Roſine Kreiſchmer geb. Lemmi, 
die Anne Roſine Neumann geb. Brei maun und die Erben, Ceſſionairien vor ⸗ 
i Dee „oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, fo wie die et⸗ 
1 rätendenten , welche unbekannt ſiad, und an die bezeichneten Ivn⸗ 
ente als Eigeubhümer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Biwfsinhas 
h baben möchten, 1 hiermit auf, fi ich jur Anmeldung, ihrer wi 
; 155 Termino ER : 
den 29. Januar 1832. Vormittage um 10 Ubr 
vor dem ‚Depusirten. Herrn Aſſeſſor Fritſch entweder in Perſon „oder durch mit 
gefeßlicher Vollmacht und binlaͤuglicher Information verſehene Mandatarien, . 
aug der Zabl der bieſigen Dnfligeonmifl ſutien, von welchen Ahnen im Fall der 
Un N die Herren Just) Commiffarien Wenzel, v, Beyer und 
Haſſe v geſchlagen werden, zu erſcheinen und 4 te wobrzünebmen. 8 
Di A 1 15 8 in Betreff der 8 Poſten werden Mit. ihren 
etwannigen e ‚chen auf das Grundſtück 5 audi irt und, ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen au eat, die Poſten ſelbſt aber gesch werden; 
die in Anſehung der ‚aufge betete Juſſtumeptt aber, Auſgeferzesten bob 5 


ai 

N * 
zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren vermeintlichen 1 0 0 werden prä⸗ 
einent, ihnen dana gegen die Beſitzer det verp aͤndeten Grundſtuͤcke ein 
ewiges Slillſchweigen wird auferlegt, die Poſten aber werden gelöͤſcht und 
die daruͤber ſprechenden Inſttumente werden amortiſirt, auch für die Leder⸗ 
baͤndler 10. Wittwe Kirſten, fuͤt den Grenzaufſeher Ehlert und für die 
Bauergutsbeſitzer Herrmannſchen Minorennen neue werden ausgefertiget wer- 
denn Könige Preuß. Land» und Stadtgerich e. 

i „ Hoffmann Scholtz 

— —— — — 


Aufgebot einer Bankgerechtigkeit⸗Abloͤſungs Obligation: 
3509. Breslau den 10 Septbr. 1831. Die Obllgatton des hieſigen Bank⸗ 
gerechtigkelts⸗Abloͤſungs⸗Fonds sub Mio, 1656. über 200 Rehlr. Cour lautend, 
urſprünglich auf den Nahmen des hieſigen B rgers und Bäckermeiſters Johann 
Golllteb Härtel unterm zien Februar 1815, von dem hieſigen Magiſtrat ausge⸗ 
fertigt, iſt verloren gegangen, und auf den Antrag des Jouveller Johann Gotk⸗ 
lieb Tbun hieſeldſt als Ceſſlonar dieſer Obligation das Aufgebot aller derer bes 
fchloffen worden, welche als Eigenthümer, Ceſſlonarlen oder Erben derſelben 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche dabei zu haben vermeinen. Der 
Termin zur Anmeldung derſelden ſteht EEE 2 
am 7. Februnt 1832. Vormittags um ro uhr 
vor dem Ober⸗ Landesgerichts Referendarius Hrn. Wigenhufen im Partheienzim⸗ 
mer des Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in dleſem Termine nicht meldet, 
wird mit ſelnen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immer waͤhren⸗ 
des Stillſchweigen auferlegt, und die verloren gegangene Obligation für amorti⸗ 
fire erklärt werden. 1 85 Bla a 
Königl. Preuß. Oberokandesgericht von Schleflen.. 
13) 3 BE ee A Fialkenhauſen. 
Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 

3460, Bolkenha ln den 10. September 1831. Auf der zu Nieder ⸗Kunzen⸗ 
dorf sub No, 62. belegenen Gärtnerſtelle iſt Kubr. III. No. 1. auf den Antrag des 
damaligen Beſiters, Johann Criſtaph Gärthner ein Capital von 200 Rihl. für 
den Bleichmeiſter und Freiſtellbeſitzer Gottfried Schmidt zu Merzdorf eingetragen. 
Das darüber ausgefertigte Intabulations⸗Document vom 27. October 1780. iſt 
Ar gegangen, en ke Er de fee e ede 8 1 10 70 8 
al« Erben des gedachten Gläubigers, Bleichermeiſter Johann Cue ‚Benjamin... 
Schmidt zu Merzdorf alle Diej nigen, weiche an bes Berei@ncte Jun ument als 
Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Brieſs⸗ Inhaber Anſprüche zu 
haben glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpä⸗ 
teſtens aber in dem auf Re BR 

3 den 26. Januar 1832. Vormittags nr uhr 
in unſerer Gerichtsamts Cauilei zu Rudelſtadt anberaumten Termine anzumelden, 
widrigenſalls ſie mit denſelben präcludirt werden und ihnen ein ewiges Stillſchwet⸗ 
gen auferlegt, das diesfällige Inſtrument aber für amortiſtrt erklart werden wird. 
s Das Gerichtsamt der Hersichaft Rudelſtadt. g BR. 0 

j x : : 3 uf 
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Aufoebol unibefannter' Realpraͤtendenten. 


N 854700 Gira wa den 3. October 1831. Die Haͤuslerin Mariane Magiera x 
aus Anarg hammer, als juͤngſte Erwerberin der im Hypothekenbuche unter No. gr. 
elngetragenen Häuslerſtelle, hat darauf angetragen, dieſelbe zur Erbaltung einer 
Präcluſton, gegen undekannte Reuſprätendenten öffentlich aufbieten zu loſſen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen 
Anſpruch an die gedachte Stelle zu haben glauben 100 
Eigenthuͤmer im Hypotbekenbuche eingetragene Johann Schatton, auch Konfoͤ⸗ 
derok genannt, ſo wie deſſen etwanſge Erben aufgefordert, ſolchen una dreler f 
Monate und längstens in dem auf ö 

abladen 13 Januar 1832. f 5 
in der Gerichtskanzley zu Trachhammer angeſetzten Termine vorzutragen und zu 
beſcheinigen. Die ſich bis dahin nicht melden, werden mit ihren dinglichen An⸗ 
ſpruͤchen auf die Haͤuslerſtelle es un es wltd 1 . ein n ; 


See auferlegr werden. 
5 TE Lohefi 8 Gericht 8 


Seh ch a f a ee 


3107. Namsluu den 2. April 1831. In Gemäßheit der Vorschrift des 
5 Allg: Landrechts Thl. I. Tit. 17. F. 38. wird den unbekannten Glaͤubigern des 

hierſelbſt verſtorbenen Rothgerbermeiſters Gottlieb Hoffmann die Thellung deſſen 
Verlaſſtuſchaftsmaſſe hierdurch unter dem Bemerken bekanut gemacht, daß, wenn 
ſich innerhalb dreier Monate Feiner der unbekannten Erpſchaftsglaͤubiger melden 
ſollte, ein dergleichen Gläubiger ſich Hinſi chts ſeines Auſpenchs: nur an ae ber 
Erben für ſelnen Anteil, werde halten koͤnnen. ir 

5 Koöͤnigl. Be: 521 und Sen, = 5 

2869. Glogau den 19. Juli 1831, Ju Gemäßbelt de 137. seg. 

Tit. 17, Thl, I. 122 allgem. Landrechts, wird den noch etwa unbekannten Glau⸗ 
bigern der am 23ffen’ April 1819 zu Glogau verſtorbenen Frau Stadt⸗Inſpek⸗ 

tor Hir ſch, Frlederlke Ban 'otte deouſſe geb. Herrmann, die bevorstehende Thel⸗ i 
lung deren Nachlaſſes zwiſchen ihren binterlaſſenen Erben, als: 

ey 1 5 Ehemann, dem jetzigen Ren Steuer⸗ ⸗Rendanten Hirsch zu Gbr 8 

litz; und f 
b) ihren bier Kindern; 2 

hiemit Aentlch bekannt N um ihre r Forderungen an denſelben in Zelten, . 
und binnen laͤngſtens del Monaten, vom Tage der erſten Inſertion dieſes Aber⸗ 
1 e de anzuzelgen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Abs 
lauf die die etwafgen Erbſchaftsgläubiger ſich an jeden Erben nur nach 


Be 15 Erbtheils halten koͤnnen. i 
Koͤ a AU, Binden, Len von Ar Siehe und et 88 


chten, insbeſondere der als 


ul? 34397 55 5 . 
Dientas den 18. October 188. 8 


Breslauer Intelligenz „ Platt 
zu No. XIII. 


Sub het tte ns N . 
3206. Breslau den 26. Augnſt 1831. Das auf der breiten Straße in 


der Neuſtadt Nro. 1455. des Hypothekenbuches, neue Nro. 7. belegege Haus der 


verw. Deſtlllateur Roſina Rlemer geb. Schwarz gehörig, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Tage hom Jahre 1831 
betraͤgt nach dem Mater ialienwerthe 6653 Rih x Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu s pro Cent aber 6335 Rehlr, 10 Sgr., und nach dem Durchſchnitis⸗ 
werthe 6494 Rthir. 5 Sgr. 9 Pf. Die Bietungstermine leben? 5 

am 29. 5 c. Vormittags um 11 Uhr, 

am 31, Januar 1832 Vormfttags um 11 95 
und der 8 g 

am 12. April. 1832 Nachmittags um 4 Uhr f 
vor dem Hrn. O. . Gerichts⸗Aſſeſſor Huͤdner iin Partheienzimmer No. 1. bes Königl. 
Stadtgerichts angeſetzt worden. Zahlungs» und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden. 
bierdurch aufgefordert, in dleſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Tarte kaun deim Aushange an der Gerichtsftätte eingeſehen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 


3193. Grünberg den 31, Auguſt 1831. Die Tuchmacher Johann George 
KN nnſchen Srundfüde 
1) Das Wobnhaus Nro. 140. im. ten Viertel in der Krautgaffe, torte . 
150 Rthlr. 18 gr, 6 pf. 5 
2) Der Weingarten Nro. 956. auf Kluges Berg, taxirt 113 Reh, 16 far; 
follen im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino 
den 3. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Band» und Stadtgericht an die Meiftbietenden verkauft werden. 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. i 

3433: Frankenſtein den 9. Septbr. 1831. Auf den Antrag des Fabrrant 
Mirdt zu Gnadenfrep.ift die nothwendige Subbaftation des sub No. 51. zu Der 
terwiß Beleg enen und “ur 58 Uthlr. 16 for: 8 pf. sögefoigten Hauſes im ee 


ö 


durch eingeladen werden. 
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der Execution verfügt worden, und werden beſißz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflugige 

hierdurch eingeladen, in dem bieferhatb auf 

= den 22, December c. Nachmittags um 3 Uhr 

in unſerm Amts Locale vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarkus 

Herrn Schottfy anberaumten Termine zi erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und 

die Adjudieatlon des Fundl zu gewaͤrtigen. a . — \ 
N NS: Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

1829. Streblen den ten May 1831. Die zu Vohrau Streb lenſchen 
Krelfes sub No. 31 des Hypotbekenbuches belegene Waſſermühle, welche mit 
dem Inventario gerichtlich auf 2019 Rthlr. 18 Sgr. geſchätzt worden, ſoll im 
Wege nothwendiger Subbaſtatlon verkauft werden, und ſind die Verkaufster⸗ 
mine auf N den 25. July, i 

den 19. September und 
den 26. November 1831, : 


von denen dle erſtern beiden in unſerm Gerichtszimmer zu Strehlen, der letzte 


und peremtoriſche in Bohrau abgehalten wird, anberaumt worden. Kauflu⸗ 


ſtige und mit angemeſſenen Zahlungsmitteln Verſehene werden hiezu vorgela⸗ i 

den, und ſoll der Zuſchlag an den Meiſtbietenden geſchehen, wenn nicht ge⸗ 

ſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. ’ 

> Öräti. v. Sandreczkyſches Juſtizamt. Koch. 
3230 Winzig den 9. Septbr 1831. Die hieſelbſt befegene, dem Rittmet⸗ 

fer. von Sallſch zugehörige Ländereien, die Froſchrogener Berge genannt, find 


auf Antrag eines Realgläubſgers sub hasta geſtellt, und lſt Lermin zum Verkauf 


derſelben auf RE 
a den 17, October a. c., 

SEE den 16. November a, c. und ’ SER 

terminus peremtorius aber auf 8 8 

sr. DER 16, December a. c. Vormittags um 11 Uhr 

bier anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 

Datz die auf 1025 Rthlr. 18 far. 6 pf. ausgefallene Tare täglich bey uns eingeſehen 


werden kann, und die Bedingungen in den Licitationgtermtsen noch näher feliges 


ſtellt werden len . er A 
ne Königl, Preuß, Stadtgericht. ” Steinen 
2992, Crentzburg ten 16. Auguſt 1831. Die Hauptmann v. Plüskow⸗ 
ſche Angerhaͤuslerſtelle sub Mio, 88. zu Buͤrgsdorf, tarirt auf 140 Rehlr., foll 


in termine peremtorio 


den 28. October e, a. Nachmittags um z uhr 
hlerorts ſubhaſtirt 15 wozu Kauflaſtige mit dem Bekanutmachen, daß der 
Dietenwollende eine baare Kaution von 30 Nihlr. Couraut erlegen muß, hier⸗ 
— Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
3262. Breslau den 7, September 1931. Jur Fortſetzung der nothwen⸗ 
digen Subhaſtoron des im Namslauſchen Kreiſe gelegenen Gutes Pohlniſch⸗ 
Warchwitz mit Ausſchluß der unter der Jurisdiction des e ee f 
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gerichts zu Namslau belegenen Brieger Aecker und Boͤhmwitzer Roßgarte, dem 
Gutsbeſitzer Chrffloph Berthold Johann Bodſtein gehörig, welches laut der nach 
den beſtehenden landſchaftlichen Principien reefificitten kreis⸗juſtizrathlichen Taxe 
auf 55,081 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzt worden, ſteht der ander weite Bie⸗ 
tungsterminn ;ͤ N 
am 23. December c. Vormittags um 1 uhr 

an, vor dem Koͤniglichen Kammergerſchts⸗Aſſeſſor Herrn Schroͤner im Partheien⸗ 
zimmer des Ober ⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hier⸗ 


durch aufgefordert, in bieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 


kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Prstokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten den, wenn keine geſetzliche Anftände 
eintreten, ekfolgen wird. Die aufgenommene Tare kann kn der Regiſtratür des 
Ober⸗ Landesgerichts eingeſehen werden. 55 
Rt Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schlefiem, = 
* > | a Halkenhaufen. 2 
1304 Breslau den 18ten März 1831. Das im Schönauer Kreiſe 
gelegene Gut Mittel» Kauffung, ſonſt das Wolf Rederſche Gut genannt, 
dem PremterLteutenant Kanther gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Die bandſchaſtliche Tape deſſelben beträgt 44,00 
Rthl. 12 Sur, Die Bletungstetmine ſtehe n 
i dan 20, Juli de J... GENE SF 
am 29. Detoder d. J., und der letzte Termin 
5 =: am 28. Januar k. J. Vormittags um 17 Uhr 
an, vor dem Koͤnigk, Ober Landesgerichts⸗Rath Herrn v. Schlebrügge im 
Parthelenzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, übre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Juſchlag an den Meiſt⸗ und Befibtetenden, wenn keine ges 
ſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. . ee 
Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratun des Ober⸗Landesgerichts eln⸗ 


geſehen werden. - 
, Rönlgl, Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 5 
5 LEN RER un 
332346. Breslau den 8. Auguſt 1831, Auf den Antrag eines Gläubigers 
A d E benen der den Franz Di d ge zu Süßwinkel sub No. 27. 
gelegenen Gärtnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 104 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, von nus verfüge worden. Es werden daher alle 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungs⸗ 
termine am 21. December b. J. Vormiitags um 10 Uhr RER: 
vor dem Herrn Juſtizrath Forche im hieſtgen Sandgerichtehanfe in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Manda⸗ 
tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſibletenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. x 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 
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8909 Breslau den 8. April 1821. Zur Fortſetzung der noth wendigen 
Subhaſtation des im Creutzburgſchen Kreiſe gelegenen Guts Schmardt Ilten Ans 
theils, dem Kammerherrn Siegismund Heinrich Ferdinand v. Nickiſch⸗Roſe⸗ 
neck geböria, welches nach der landſchaftlichen Taxe auf 30,169 Rıpir. 20 Br. 
7 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſteht ein anderwelter Bietungstermin auf 
am 23. November ce. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober Landesgerichts » Afleflor Herrn Kisker im Par⸗ 
sheienzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden biers 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ders 
kauſs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewartigen, 
daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſeßllche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. 
Koͤntgl. Dreh, Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Falkeuhauſen. 
3239. Muskau am 10. Septen er 1831. Die zu Eſelsberg unter No. 6. 
belegene, ortsgerichtlich auf 85 Nihl. abgejchäbte Hand dcs e 
ſoll auf den Autrgg der Handräckſchen Erben 8 a 
am 29. November d. J „Vormlitags 11 u br 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an den Meistbietenden verkauft werden. g 
Fauͤrſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
2049. Breslau den 21, May 1831. Das auf der Juͤden⸗ jetzt Urſu⸗ 
linergaſſe Nro. 1848. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 4, belegene Haus, zur 
Schuhmacher ‚Chriftian Traugott Rudolphſchen erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe 
gehörig, folk: im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die ge⸗ 
kichlliche Täxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialienwerthe 3548 Rthl. 
3 Sgr., nach dem Nuͤtzuugsertrage zu 5 pro Cent 3712 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf., 
nach dein mittlern Durchſchnitt aber 3630 RAR 4 = 10 > Die Be 
terinine Reben: DE \ 
; am 26. Anguſt 2 
RESTE am 27. Selber 8 und N 
a mn 30. Deceusber e Vormittags um 10 uhr 
vor dem 18 Sinn richts⸗Aſſeſſor Fehrn. v. Amſtelter im Parthelenzimmer 
Nro. k. des Königl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfäbige Kaufluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die 
gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts ſtätte eng e werden. 
Königl. Stadtgericht. Blankenſee. 
1007. Breslau den 18. Februor 1831. Das im Sansefehen Kreiſe ges 
lezene Erblehngut Huter „Mochau, dem Landrath Freihertu v. Vogten 
und Weſterbach gehoͤrlg, und die bel der Dismembratſon des im Schoͤnauer 
Kreiſe liegenden Guts Alt- Schönau vorbehaltenen Gerechtſame, welche beide 
nach der landſchaftlichen Taxe vom 15. December pe. zuſammen auf 80,956 
Rthlr. 19 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, follen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Die Bietungs termine ſtehen: 
am 


— 3⁴¹ 


am 30. September d. Ji, 


Se am 3 1. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Höpner im Partbeien⸗ 
zimmer des Ober ⸗Landesgerichts. Zahlungs faͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. f 3 BEE: 5 „5 
Die Schweiduttz⸗Jauerſche Fürſtenthums⸗Landſchaft hat die Ablöſung eis 
nes Pfandbriefs Quantum von 21,470 Rthlr. und die Zurückzahlung des bei 
der Uebergabe an den künftigen Acqufrenten etwa doch beſtehenden Vorſchußes 
zur Verkaufsbedingung gemacht. i = 5 5 
Zugleich werden die unbekannten Erben des zu Liegnitz verſtorbenen Regie⸗ 
rungsraths Franz Anton Freiherrn v. Vogten und Weſterbach hierdurch vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine ebenfalls entweder perſönlich, oder durch einen ges 
ſetzlichen Bevollmächtigten zu erſchelnen, widrigenfalls deim Ausbleiben dem 
Meiſtötetenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen, wie 
auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu 
diefem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird, 
Den unbekannten Gläubfgern werden die Juſtiz Commiffionsräthe Morgenbeſ⸗ 
fer und Paur zu Mandatarien in Vorſchleg gebracht. Die aufgenommene Taxe 
kann in der Regiſtratur des Ober Landesgerichts eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. ; 
£ 55 e : Falkenhauſen. 
3260. Leobſchütz den 6. September 1831. Das in dem Fuͤrſtenthum 
Troppau Ratiborer Kreiſes delegene Rittergut Hoſchialko witz ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe deſ⸗ 
ſelben vom 19. Auguſt 1831 iſt zum Pfandbriefs, Credit auf 18 916 Rehlr. 
25 Sgr., zur Sobhaſtation aber, mit Hinzurechnung des Kapltalswerthes der 
zu cultivirenden Forſtoloͤßen ver 80 Rthl, 24 Sgr., anf 18,997 Rthl. 19 Sgr. 


ET 


und der letzte Termin 


feſtgeſetzt worden. Die Bletungstermine ſieben 
ee FE 78 . 2 am 21. December 183 1, 7 N 32 
RER STERN ROTE 83 a 
und der letzte perenitorifhe e 
eee e ene N > 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Günzel im hieſigen Fuͤrſtenthumsgerlchts⸗ 
gebäude an. Zu den Bedingungen bes Zuſchlogs gehort: daß von den einge⸗ 
tragenen Pfandbriefen per 15,540 Rehlr, ein Betrag von 6080 Ahr, abgeloͤſt 
wird, und die Zahlung dieſer Ablötugsſumme in lermino tiadilionis erfolgt. 
Zahlungsfähtge Kauflüſtige werden hierduech aufgefordert, in den anberaumten 
Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewätz 
: > - gen 


— 
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tigen, daß der Zuſchlag an den Meifis und Beſtbletenden, wenn keine gefegil- 
chen Anflände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim Ans⸗ 
hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. BE Et N 
FBauͤrſt Lichtenſtein Troppau⸗ Jägerndorfer Fuͤrſtenthumsgerlcht, Koͤ⸗ 
gigl. Preuß. Antheils, Haufe. 
3321. Gröͤbnig den 7. September 1831. Dle den Johann George Künzer⸗ 
ſchen Erben ghoͤrige, zu Leisulg sub No, 129. gelegene, robotſame, auf 80 Rthl. 
taplrte Angerhäustlerſtelle fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation veraͤußere 
werden. Der Bletungs⸗Termin If auf 1 RD) 
: den 30 Rovember a. e. ER ER 
in der obern Erbrichterel zu Leisultz anderaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem 


2 Eroͤffnen eingeladen werden, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


ER i Das Königliche Gerichtsamt. 8 
283. Hirſchderg den 9. August 1831. Zum Öffentlichen Verkauf der sub 
Pro ag, zu Neu⸗ Stechow, Schoͤnauſchen Kreiſes gelegenen und auf 115 Athlr. 

gewürdigten Johann Georg Weichen Nachlaß ⸗Stelſe von 1 Morgen 58 Ib 
Ackerland nebſt einem Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude, ſteht auf 

a den 5, November a. c. Vormittags um 11 Uhr 

in der Gerichts ⸗Kanzley zu Schoͤnwalde ein peremtoriſcher Bietungstermin an, 

wozu beſitz⸗ und zahlungstähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag an den Meifibietenden erfolgen ſol, wofern nicht geſetzliche Umſtände 

elne Ausnahme zuläßig machen. Da auf den Antrag der Weiſtſchen Beneficials 

Erben über den aus dieſer Stelle, als dem einzigen Nachlaß⸗Gegenſtande, zu [ds 

ſenden Kaufſchilling der Liquldations⸗ Prozeß eingeleitet worden iſt, fo, werden 
hiermit zugleich alle diejenigen, welche an beſagtes Srundflüd einen Neal- Ans 

ſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolchen fpäteflend in dem obgedachten 
Termine anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfalls fie mit ihren diesfaͤlligen 
Aͤaforderungen an das Grundſtück und deſſen Kaufgeld präcludiret werden muͤſſen, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 

als auch gegen die ſich meldenden Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 


nabme zulaſſen, der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gemärtigen hat. 


werden wird, auferlegt werden ſoůl. 12 
ER em Das Gerichtgamt von Schoͤnwaldan. 
3228. Pelskretſcham den 3. September 1831. Das zum Leinweber An⸗ 

ton Kaffkaſchen Nachlaſſe gehörige, sub Nro. 28. zu Toſt gelegene, bierbraube⸗ 
rechtigte, unterm 19. April d. J. gerichtlich auf 130 Rthlr. abgeſchaͤtzte Buͤrger⸗ 
hautz ſoll in dem einzigen und peremtoriſchen Termine e 

Be den 6. December d. J. Vormittags um 10 Uhr ee 
n dem Stadtgerichtslocale zu Toſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, und. Inden wir ſolches dem Publiko hierdurch. bekaunt machen, laden wir 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, in dem Lieitatſonstermine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote zum Protokoll abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag, in ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, getheilt, 
und auf ſpater eingehende Gebote keine Rückſicht mehr genommen werden wird. 
Koͤnigl. Preuß, combinirtes Gericht der Städte Peiskretſcham une Zoft. 

x 8 5 g 5 324% h 
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248. Gleiw iB- ben 9.5 Seätsr, 1631.1 Das dem re Lands⸗ 
PR gehörige, in der hieſtgen Ratlborer Gaſſe gelegene, auf 875 Ahl. 2 
Haus No. 68. des Hypothekenbuchs ſollen in termino a 
den 29. November d. J. 
meiſtbletend beräußert werden, welches Kaufluſtigen 1 1 4 wich 
Das Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. x 
- 3242. Für ſlenſteln den 2. September 1831. Das auf 114 Nthlr. 13 fe; 
4 pf. tarirte Friedrich Huhndorfſche Freihaus Nro. 19. zu 5 Walden⸗ 
burger Kreiſes, ſoll in nothwendiger Sabhaſtatlon in dem auf 
den 8 December d. J. Nachmittag 2 Uhr 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen, Bletungstermine in dem daten Gerichts⸗ 
kretſcham verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird 
. Reichsgrafl. v. Hoch N eee der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 

3024 Glogau den 2. Auguſt 1837. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht wird das im Liegnitzer Fürſtenthum und deſſen Kreiſe bele⸗ 
gene Gut Poſelwitz, welches nach der landſchaftlichen Taxe auf 35,263 Rthlr. 
27 Sgr. 11 Pf. gewürdigt worden iſt, in via executionis hierdurch zum öffent⸗ 
lichen Verkauf es Alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſon⸗ 
neu, werden daher, Kraft dieſes Proclamatis, aufgefordert, ſich in 775 vor dem 
. Herrn . Pfoͤrtner b. d. Holle auf 2 

den 16, December 183,, 5 
i den 20. März 1832 Und ee 

deu 20. Juni 1832 5 
angelegten Bietingsterininen „von denen der dritte und feste 1 if, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perfon, oder durch 
einen gebörig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatartum einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnaͤchſt, da in Gemäßheit der Geſetze auf die nach Vers 
lauf des letzten Lieltations⸗Termins einkommenden Gebote nicht weiter reflectſrt 
werden ſoll, die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtſgen. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten 5 der Laufiß. 

5 obe. 
2989, Breslau den 5. Anguſt 18314 + Auf den Antrag ann Gläubigers 


die Subhaſtation der dem Chlchorlen⸗ ⸗Fabrſkanten Bo ber gehörigen, zu Po⸗ 


ihne snb Ro, 18. ‚gelegenen, „aus 75 Morgen 14 R. beſtehenden Wleſen⸗ 

Grundſtuͤcke, welche nach der in uuferer Reglſtratur einzuſehenden Taxe auf 
2685. Rthl. 18 Sgr. 4 pf. geſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden da⸗ 
her alle zablungsfähige Kauflaflige hierdurch aufgefordert , in des Aageſeßten 
reer a 

am 18. Oeteber, 

am 20. December, 
beſonders aber in dem 5 peremtoriſchen Termine 

Februar 1832. Vormittags um 10 o Uhr 


12 2 
vor dem Herrn denten Se im hiefigen ee in Band: 155 


* 
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burch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mans 
datarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 
e Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 31 7 55 
elius. 


3056. Oels den as. Auguſt 1831. Das zu Ober⸗Schoͤnau No. 23. gelegene 
dem verwit. geweſenen Schmidt Schmaliſch jetzt verehl. Hoffmann gehörige, auf 
155 Rthlr. 25 (gr. geſchatzte Angerhaͤuſel vebſt Zubehör ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauft werden. Es werden daher alle zahlungsfähige 
Kaufsluſtige aufgefordert, in dem auf 5 

7 den Vlerzehnten November c. a. 
einzigen peremtoriſchen anſtihenden Termin Vormittags um 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Ober » Schönau zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden und 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewaͤrtigen, wenn keine g ſetzli⸗ 
chen Umſtände eintreten. Die Taxe iſt im Kretſcham zu Ober⸗Schoͤnau nachzu⸗ 
ſehen. Das Gerſchtsamt von Dber- Schönau. 1 
3128. Rybnik den 23. Auguſt 1831. Das sub No. 170. hleſelbſt delegene, 
der Helena verebl. Leinweber Thynel gebörtge Haus nebſt Garten, auf 430 Rthl. 
gerichtlich geſchaͤtzt, ſoll im Wege der Executton Öffentlich verkauft werden. Wit 
haben hierzu einen einzigen Bietungstermin auf 2 
; den 18. November 1831 SI 
anberaumt, und laden Kauſtuſtige hiermit vor, in demſelben zu erfcheinen, ihr 
Gebot abzugeben, und hat der Metfibistende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern 
nicht geſetziiche Unikände eine Ausnahme machen. g.) . 
: 8 Koͤngigl. Land⸗ und Stadtgericht. - Zee 
: 2177. Arns dorf den 25. May 1831. Die sub Nro. 201, zu Arns do 
Virkigt Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, mit Acker „Wieſewachs und Obſtgaͤrten 
verſehene, unterm 25. May d. J. Bellaßlos auf 6852 Nthl. 15 Sgr., mit Bei⸗ 
laß hingegen gerichtlich auf 6892 Rthl. 26 Sgr. 6 Pf. gewürdigte Waſſermebl⸗ 
mühle wird auf Antrag eines Grundgläubigers zur nothwendigen Subhaſtation 
geſtellt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufgeneigte werden daher hierdurch zn 
denen auf 5 . — . LER 
; den 19. Aug uſt a 
den 19. October d. J. Nachmittags a Uhr 
ER den 19% December) N = rest 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf anberanmten Bletungsterminen, deren letzter 
peremtoriſch iſt, Behufs der Abgabe ihrer Gebote unter der Zuſicherung vorge⸗ 
laden, daß der Meiſt⸗ oder Beſtbietende nach in termine erfolgter Regultrung 
derer Verkaufs bedingungen, wenn er ſofort für ein Dritttheil feines: Gebots eins 
ſogleich realiſirbare Caution beſtellen kann, auch ſonſt kein geſetzliches Hinderniß 
einlritt, den fofortigen Zufchlag zu gewärtigen hat. 5 
Das Patrimonialgericht der Hochgraͤflich v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Arnsdorf, SR Be Vogt. ö 


Beplage 
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su No. XIII bes Brosfaufen Inteigeng Blutes 
a vom 18. detober 4854. 5 . i 
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Subhaſtations Patente 

2903, Oels den 1 1. Auguſt 1831. Auf Antrag eines Glaͤu 
Nieder Groß Welgelsdorf bey Breslau belegene, Nro. 4 ) 
ingetragene, dorfgerlchtlich auf 6358 Rehlr. 10 far, abgeſchaͤtzte Bauergut 


den 29. October 2 
„auf hieſigen Rathbauſe und 


7 
den 31, December 1831 
den 7. März, 1832. a 
in dem herrſchaftlichen Wohnhaufe in Klein⸗Weigelsdor 
werden. Die Taxe iſt bey den Orisgerichtenten in Groß⸗ 
Gerichtsamte nachzuſehen. 3 
ee Das Gerſchtsamt der Weigelöborfer Maßjoratsguͤter. 
3251. Breslau den 5, September 1831. Die auf dem 

Fiſchtröͤgen snb Nro. 344. des Hypothekenbuches belegene Korbmacher Bortfeld⸗ 
ſche Bude ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkguft werden, Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Mäterialienwerthe 58 Rthl. 
4 Sgr., nach dem Nu 
dem Durchſchnittsw 

8 am 30, November c. Vormittags um 10 Ahr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grunig im Partheienzimmer Nro. . des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs s und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klären und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 


f zum Verkauf ausgeboten 
Weigelsdorf und dem 


(ee BE 30 
bigers wird das in 


Fungsertrage zu 5 pro Cent aber 536 Rthl. 20 Sgr., nach, 
erthe alſo 297 Nthl. 12 Sgr. Der Bletungstermin ſteht 


des Hypothekenduchs 


is dem eutſcheidenden Termin 


em Ringe bei den 


wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 


kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden 
Dass Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſiden . 
) 


* 
— UN 


589. Brestau den a0. Jauner 1831. Das im Retchenbacher Kreiſe 
Güttmanns dorf, dem Obers Bergrath v. Mleleckt gehörig⸗ 


gelegene Gut 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaft⸗ 


liche Taxe deſſelben beträgt 73/744 Rthlr. a5 Sgr. 5 Pf. Die Bletungster⸗ 


mine ſtehen BEE, 56 

a 85 aðm 24. May d. J., 
am 24. Auga ſt 

und der leßte Termin 5 


» 


X 


- — 38 — 


8 am 24. November Vormittags um 11 Uhr 
an, dor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidecke im Par⸗ 
theienzimmer des Ober ⸗ Landesgerichts. Jahlungsfähige Kaufluſtige werden 
Hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meifiz und Beſibletenden, wenn keine geſetz⸗ 
ltchen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Als Kaufsbedingung wird aufgeſtellt, 
daß 2540 Rthlr. Pfandbriefe, und zwar: 2 Stück à 1000 Rthlr, 1 Stuͤck & 
300 Rihl., 2 Stück A 100 Kthl., 1 Stuͤck A 40 Rihl. fofort abgeloͤſet werden 
müſſen. Die aufgenommene Taxe kann in der Reglſtratur des Oder-⸗Landesge⸗ 
richts eingeſehen werden, und wird nachträglich bemerkt, daß die Landſchaft 
den Taxwerth des Gutes Gütttannsdorf auf 77.349 Rthlr. 29 Sor. 43 Pf. 


erhoͤhet hat. EBEN 
ER Koͤnigl. Preuß. Dder» Landesgericht von Schleſten, 
EN = . : Falkenhauſen. 
Subhaſtation und Evictal⸗ Euationen. 
32389. Gerichtsmi Sckersd ee ee In dem auf den Antrag 
der Beneficial⸗Erben des a ers Gottlteb Friedrich in Eckersdorf, Aber deſſen 
Nachlaß eröffneten erſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeſſe werden fimmrliche zur Ans 
bringung und Beſchelnigung ihrer Forderungen, alle Kaufluflige und Zahlungs⸗ 
fähige ader zur Abgabe ihres Gebots auf die sub hasta geſtellte Häuslernahrung 
Mo, 81, ad terminum 5 KR 
den 11. Januar a. f. Vermittags um 10 uhr 
in dem Gerichts ⸗Locale zu Eckersdorf in Perſon, dder durch legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte mit der Bedeutung vorgefaden, daß die nicht erſcheinenden Gläubiger 
aller Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
= "gen übrig 1 5 ale elt e 5 abet den Zuſchlag, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, erhalten ſol!! 5 
u u Bolz, Inf 
Ediectal Eitationen 
3495. Breslau den 9. Septbr. 1831. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landes gericht ſollen nachſtehend benannte Perſonen, über deren Leben und 
Aufenthalt keine Nachrichten eingegangen find, für todt erklart werden: 
1᷑) der Lieutenant Ferdinand George Boglslaus von Sarbsky, welcher 
am zten Mat 1777. zu Puggerſchow in Ponimern geboren, vor dem 
Jahte 1806. im ehemaligen pon Schoͤnfeldſchen Infanterie» Megimente 
mu Neiſſe, Ipäter im ꝛten Pommerſchen Reſerve Bataillon ‚gedient und 
eit dem Jahre 1809., zu welcher Zelt er in Jauer gewohnt haden ſoll, 
e von ſich gegeben hat. Seln Vermoͤgen beſteht in 
g „ 5. 1; 2 RER, 
2) dle Rene, verwütgete Aceiſe⸗Controlleur Schnauer geborne Kloſe, 
welche bereits 5 Jahre vor dem im Juli 1808. zu Friebland erfolgten 
Tode ihres Ehegatten verſchollen IR und kein Vermoͤgen beſitztz 


A 


ee AN m „5 
3) der Johann Frledrich Brler aus Kreiſtwitz, ein Sohn des vor unge⸗ 
faͤht 30 Jahren daſelbſt verſtorkenen hereſchaflichen Brenners; die Rache 
un ar en ſelt länger als 20 Jahren. Sein Vermögen 
eſtebt in 22 Rthlr , : are BR 
4) der Joſeßph Sommer aus Goſchütz gebürtig, wo ſein Vater katholl ſcher 
Drganift war. Er bat als Feldarzt in den ruſſiſchen Armeen gedient 
und ſeit länger als 16 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben; f 
Vermögen deſteht in 20 Rthll j ° SE Re 
5) der Eriſtoph Sommer, ein Bruder des vorigen, welcher als Staabs⸗ 
Chtru⸗gus im Rigaſchen Dragoner⸗Regiment gedient und ſeit derſelben 
Zeit keine Nachricht von ſich gegeben bat, auch kein Vermögen beſitzt; 
6) der Franz Kreufel nus Heinzenvorf. Er iſt vor ungefähr 20 Jabren 
als Schneidergeſelle mit einem Paſſe auf die Wanderſchaft gegangen, 
hat aber ſeltdem keine Nachricht von ſich gegeben. Seln Vermögen. 
heftept in 74 Riehlr. 8 ER Se 
Alle dieſe Individuen, oder ſolern fie bereits verſtorben find deren etwanige 
Erben oder Grbnehmer, werden demnach hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 
Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 8 


FR den an, Juli 1832. Vormittags um 11 Ur 
vor dem Hrn. Referendarius von Leſſel angeſetzten Termine ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich zu melden und die weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls gegen 
divjenigen Verſchollenen, die weder erſcheinen, noch ſich Schriftliche melden, anf 
Todeserklarung erkannt, demnächſt aber ihr Vermögen den alsdann bekannten 
Erben oder in deren Ermangetung den dazu berechtigten offentlichen Behörden 
zugeſprochen werden wird. N N 5 N 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Se 5 = 
RE Falkenhauſen. 
3584. Oppeln den 18 Auguſt 1831: Der Häusler] Jacob Kllemick aus 
Demdſohammer, welcher ſich vor ungefähr at Jahren aus Hiefiger Gegend Helms 
lich entfernt hat, wird hiermit auf den Antrag ſeiner Ehefrau und des Curators 
feiner Kinder aufgefordert, ſich in termine f . 5 
N . den 20, Juli 1832. Vormlttags um 9 Uhr 5 
bieſelbſt in unſerm Gerichts⸗xLocale zu ſiſtiren, oder ſich in oder vor dem Termine 
bei dem unterzeichneten Juſtizamte perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und ſo⸗ 
nach daſelbſt die weitere Anweiſang zu gewärtigen, unter der Warnung, daß er 


der Jacod Kllmeck ſonſt für todt erklart und deſſen Vermögen den bemerkten ge⸗ 
feglichen Erben uͤberlaſſen werden wird. JF 
5 * Das Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt. s 8 
3432. Glogau den 6. September 1831. Alle unbekannte Gläubiger des 
zu Freiſtadt verſtorbenen Premleur⸗Lieuknant Helle vom taten Landwehr⸗Regt⸗ 
ment werden, da über feinen Nachlaß heute der erbſchaftliche Liquidationds Pros 
zeß eröffnet worden iſt, unter der Warnung §. 85: Tit, 51. Thl. I. A. G. O. hler⸗ 
durch vorgeladen, in dem auf X se 
RER e 


x N 
70 


ge: — . 
8 den 19, December c. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgetichts⸗Referendarius Hoffurann anberaumten 
Termine ihre Forderungen anzumelden und zu rechtfertigen. ' S 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſiß. 
a . N se 


Sure 


3477. Schmeibniß den 20, Septbr, 1 31 Nachdem über das Vermoͤgen 
des hieſigen Specerehpaaren;? Kaufmann Johann Gottlieb Hoffmaun durch die 
Verfügung vom 27. May e. der Konkurs eröffnet und der Anfang des letztern auf 
die Mittagsſtunde des befogten Tages feſtgeſet worden, ſo haden wir zur Anmel⸗ 
dung etwaniger Forderungen und Ansprüche an bie diesfallige Maſſe ein Konnota⸗ 
tlonstermin auf i BEE N 5 
x „den 11. Januar 1832. Vormittags 9 Uhr a 
vor dem Hrn. Juſtizratb Janh anberaumt, und laden alle unbekannte Gläubiger 
hiermit vor „ich bis bis zum peremt. Termine schriftlich, im letzteren aber perſoͤnlich 
dee durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht der ſelben anzugeben, auch die etwa daruͤder vorhandenen 
Beweismittel beizubringen, und demnäcoß dle weitere rechtuche Einleitung“ der 
Sache, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit den beſagten 
Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Silll ſchwei⸗ 
ten gegen die Übrigen Krebitoren auferlegt werden wird. N 5 
be KRKaoͤnigl. Lande und Stadtgericht. Schmidt. 
1028. Breslau den 22. Februar 1831. Von dem Koͤnigl, Stadtgericht 
hieſiger Reſidenz werden die unbekannten Erben der am 27. November 1829 hie⸗ 
ſelbſt ab intestato verſtorbenen, angeblich aus der Gegend von Brieg gebürtig 
geweſenen Anna Roſina Karſchlnka, deren Nachlaß Vier⸗ bis Fuͤnfhundert 
Reſchsthaler beträgt, hierdurch Öffentlich vorgela den, ſich vor oder ſpaͤteſtens in 


dem aälßßß. er 
den 29. December 1831 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grunig angesetzten Termine perſönlich, oder durch 
geſetzlich zulaͤßige. Bevollmächtigte, woza ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herren Jutz Commiffariet Müller, Weimann und Krull vorgeſchlagen werz 
den) zu melden und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen. Sollten fich Diejsiben | 
aber bis dahin. oder in dem anſtehenden Termine init ihren Erbesanſprüchen nicht 
gemeldet haben, ſo werden ſie mit allen ihten Anſprüchen an den Nachlaß der 
erſtorbenen ausgeſchloſſen, und letzterer dem etwa ſich gemeldeten und legitimir⸗ 
ten Erben zur freien Dispoſition verabfolgt werden. Die nach erfolgter Praͤclu⸗ 
ſion ſich etwa meldenden näheren oder gleich nahen Erben find daun alle Hands 
ungen und Dispoſitionen defjelden über den Nachlaß anzuerkennen und zu über⸗ 
nehmen ſchuldig, koͤnnen von ihm weder Rechnungslegung, noch Exſatz der erho⸗ 
benen Nutzungen fotdern, ſondern müſſen ſich Lediglich mit dem, was von der 
Erbſchaft noch übrig feln wird, begnügen. Sollte lich aber bis zum Termine 
oder in demſelhen kein Erbe gemeldet, oder der gemuelbete dich nicht gehörig deal. 
timirt haben, fo wird jämmtlicher Nachlaß als ein hertenloſes Gut, den hieſigen 

Statuten gemäß, dem Magiſtrate biefelbfi zugeſprochen werden. a, 
ER Roͤnigl, Stadtgericht, f 

i N = \ v. Blankenſee. 
i - 2496, 


— 3451 = f 


2314. Reichen dach den 26 Auguſt 183. Nachdem über den Nachlaß des 
Webers und Hauslers Tomas Winkler von Ernsdorf, Königl, Antyeils , deſ⸗ 
ſen Vermögen guf den Belrag von 209 Rth. #5 [gr. 3 pf. manifeſtirt und mii einer 
Schuldenſumme von 300 Nihir. 2 for. 7 pf. belaſtet iſt, auf den Antrag der Bene⸗ 
ficlal- Erben durch die Verfuͤgung vom 16. Juni c. der erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden, ſo haben wir zur Anmeldung und Nachwelſung der Uns 
ſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger, zugleich aber auch zur Erklärung 

der fämmtlichen Gläubiger über die Adminiſtration der Maſſe, eventualiter die 
Wahl eines Curator vor dem Hrn, Referendarlus Latte einen Termin auf 
den 7. December d. J. Vormittags um 9 uhr 
anberaumt, zu welchem wir dleſelben hierdurch mit der Weiſung vorladen, ſich 
bis zum Termine ſchrlftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zu⸗ 
lößige Bevollmachtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
echt derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einlelrung der Sache zu ges 
wärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
gehen, und mir ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤuhiger von der Maſſe noch übrig bleiden wird, werden verwie⸗ 


ſen werden. x FWG f 
Sl Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
33253. Guhrau den 15. September 1831. Ueber die Kaufgelder für das 
nothwendig ſubhaſtirte und dem Müller Johann Gottlob L le dich adjudtcirte Bauer⸗ 
gut Nro. 12. zu Gimmel haben wir auf Antrag eines Realgläubigers heute der 
Liqatdations „Prozeß eröffnet, und Termin zur Liquidation und Verlfication der 
Forderungen auf N 5 = 
ee den 25. November c. a. Vormittags 10 Uhr. 5 
auf dem Schloſſe zu Gimmel anberaumt. Es werden daher alle unbekannte 
Glaͤubiger des Earl Fiebig, welche einen Real⸗Anſpruch zu hahen vermeinen, 
aufgefordert, in dieſem Termine in Perſon, oder durch zulaͤßige und informirte 
Bevollmachtigtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu deſcheint⸗ 
gen, wogegen die Auspleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck präs 
cludirt, und ihnen damit ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glau⸗ 
blger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stſüöſchweigen auf- 
erlegt werden würde. J (T 
Das Gerichtsamt fuͤr Gimmel, Wohlauer Kreiſes. 
2 8 . ee AR EEE 8 3 92 ; Neumann. N £ 
2740. Trebnitz den 14. Juni 1831. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Königl. Lands und Stadtgerichts werden auf den Ankrag der betreffen 
den Intereſſenten alle diejenigen Praͤtendenken, welche an nachſtehend näher 


bezeichnete Poſten, namlich. . 


HERR 5 
1) die auf dem Mathes Koſchnickeſchen, jetzt Carl Kranzſchen Bauer⸗ 
gute sub No. 10, des Hypothekenbuchs von Schimmerau Rubr. 
III. ex deer, vom 7. Juni 1777 für. den Auszuͤger Michael Koſch⸗ 

: | ER lichte 


— 


3 


6 


— N 


9 $ 
tthekenbuches won Groß⸗Mertinau Rubr- III. No 1. für den Sa⸗ 
muel Keil von Schweretau gegen gerichtliche Hypotheke am 11. Ber. 


55 


— 


— 3432 7 


nicke eingetragenen rückſtändigen Kauf» Termingelder per 81 Tha⸗ 
let ſchleſiſch; = 


die auf der Hans Garbſchſchen Stelle sub Nro. 10 des Hypothe⸗ 


kenbuchs von Pohlniſchhammer auf Grund der Verhandlung de 


dato Trebnitz 9. Januar 1789 ex decr. de eod, dato für 
Daniel Garbſch eingetragenen 12 Rthl. Willkühr; 
die auf der Chriſtoph Muͤnchſchen, jetzt den Daniel Gramatteſchen 


Erben gehoͤrigen Freigärtnerftelle sub No. 9. des Hypothekenbuchs 


— 


von Groß⸗Mertinau haftenden beiden Poſten: — — 
a. von 30 Thlr. ſchl., eingetragen für Mathes Kreiſel zufolge 
Conſens vom 21 April 17523 5 
b. von 50 Thlr ſchl. muͤttertiches Vermögen, für die Suſanna, 
Maria Anna und David Tſchisgahle eingetragen, ex decr- 
vom eg October 1783 000. : 


die auf dem David Weberſchen Kretfchant sub Nro. 17. des Hypo⸗ 


bruar 1770 zu 5 pro Cent eingetragenen 30 Thlr. ſchl.; 
die auf der Mathes Kretzigſchen, jetzt den Johann Moretzkyſchen 
Erben gehoͤrigen Freiſtelle sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs von 


TFockern ex consensu vom 10. November 1770 für den Inwoh⸗ 


— 


8 


— 


ner Anton Ranoch eingetragenen 50 Thlr. ſchl.; 8 
die auf dem Kaufmann Franz Ulbrichſchen Hauſe sub No 32. des 
Hypothekenbuchs vom Trebnitzer Anger vermoͤge Erbſchicht vom 


9. September 1758 fur die 6 Schürſchen Kinder als Vatertheil ein⸗ 


getragenen 41 Thlr. ſchl. 12 Sgr., oder 33 Thlr. 6 Sgr.; 

die auf dem Gottlieb Hennigſchen Bauergute sub No. 33 des Hy⸗ 
pothekenbuches von Domnowitz Rubr. II. sub Nro. 2. ex 
instrumento vom 6. April 1782 für Michael Kordelle eingetra⸗ 
gene, noch auf den Betrag von 100 Thlr. fehl. geltende Caution; 
die auf der Daniel Matzkeſchen, jetzt Gottlieb Maßkeſchen Freigaͤrt⸗ 


nerſtelle sub No. 30. des Hypothekenbuchs von Biadauſchke vigore 


resoluti vom 1. Auguft 1786 für die Suſanna, Maria und Anna 
Viertel aus Kobelwitz eingetragenen 77 Thlr. ſchl; 


als eingetragene Gläubiger, deren Erben, Geffionarien oder ſonſtige Rechts- 

nachfolger; — ferner alle diejenigen, welche an folgende, verloren gegangene 

Inſtrumente, namlich: N = 
9) das Inſtrument über N 8 a. 


* 


dem Joſeph, fetzt Hans Koſchnickeſchen Bauergute sub Neo. 32 : 


10) 


VVV 
a. 47 Rthl. 12 gr. mütterliche Erbegelder des Hans Koſchnicke; 


b. 47 — 12 — dito dito des Franz Koſchnicke; 
C. 47 — 12 — dito der Anna Barbara Koſchnicke; 
d. 47 — 12 — dito dito der Hedwige Koſchnicke; 


Nachlaß der Maria verehel. Koſchnicke geb. Glund zu Schimmerau 
betreffenden Erbtheilungs⸗ Verhandlung vom 12. Januar 1798 auf 


zu Schimmerauz er 97 
das Dokument vom 10 Januar reſp. 14. Februar 1810 über 242 
Rthlr. 18 Sgr. ruͤckſtändige, auf demſelben Bauergute ex deer. 


vom 10. Januar 1810 eingetragene Kaufgelder für Joſeph Koſch⸗ 


nlcke z f 


das Dokument vom 3 September 1812 über 100 Rthlr. väͤterli⸗ 
ches Erbtheil des Andreas Wabner, eingetragen auf dem Anton 


Wabnerſchen. jegt Joſeph FTſchöͤpelſchen Bauergute sub No. 48. 


des Hypothekenbuches von Schimmerau ;; 
das Inſtrument de dato Breslau 25. Juli 180g uͤber 280 Rthlr. 
rüͤckſtaͤndige Kaufgelder und einen Auszug, eingetragen für Peter 


Wabner ex deer. pom 25. Juni 1803 auf dem Franz Wabnerſchen 


Bauergute sub No, 18. des Hypothekenbuches von Schimmerau; 


daß Dokument de dato Breslau 7. September 1825 über 200 
Rehl rückſtändige Kaufgelder, eingetragen auf Grund des Kauf⸗ 
vertrages vom 19. Mai 1821 ex decr. vom . September 1825 


für die Ausgeduͤnger Franz Klebauſchkeſchen Eheleute zu Beckern 


auf dem Friedrich Arlichſchen Kretſcham sub Ro. 14. des Hypothe⸗ 
kenbuches von Bedern; 1 
das Dokument de dato Trebnitz 23. November 1808 über ein für 


AKrauſeſchen, jegt Daniel Munderſchen Bauergute sub 8 ; 


weinurbars zu Nieder » Leipe zur Sicherheit des daſigen Domini 


Groß jeh; 


| Mun hen Bauer „ zu 
Groß ⸗Mertinau eingetragenes Darlehn von 77 Rthl. 8 ſgr. 6 pf.; 
8 


das Hypotheken⸗Dokument de dato Trebnitz 22. November 1789 
über 212 Rthl., als eine Caution für des Beſitzers Stiefſohn Jo⸗ 


hann Joſeph Steinich wegen des gepachteten Bier» und Brand⸗ 


jua Verpächter, eingetragen auf dem Anton, jetzt Johann Kot⸗ 
ſchoteſchen Bauergute sub Nro. 15. des Hypothekenbuches von 
5 ee 2 50 


eingetragen ex decr. vom 13. Januar 1798 auf Grund der den 


die Gottlieb Langnerſchen Erben zu Klein⸗Gragen auf dem Johann 


34 


186) das Hypotheken⸗Dokument uber 100 Rthl, in Muͤnze, eingetragen 
N für Eva verw. Zwickin in Trebnitz vigore resolutivom 29. April 
12797 auf dem Barbara Schneiderſchen, jetzt Joſeph Miſchurckeſchen 
Grundſtücke sub Neo, 16. des Hypothekenbuchs vom Trebnitzer 
Anger; 8 es 
17) das Hypotheken⸗Dokument de dato Trebnitz 9. Auguſt 1823 über 
400 Kthlr. für den Bauer Daniel Schattmann, eingetragen auf 
dem Carl Steinichſchen Bauergute sub Nro. 7. des Hypothekenbu⸗ 
: ches von Kottwitz; SEEN Pr 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſprüche zu machen vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen An⸗ 
ſpruche binnen 3 Monaten, längſtens aber in dem zu deren Angabe ange⸗ 
ſetzten Termine = ER 
den 4. Nov ember 1831 Vormittags um 9 r 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Müller in unferem Partheienzimmer geltend u machen. Die Ausbleibenden 
werden mit ihren efwarigen Anſpruchen auf die quäſt. Inſirumente, ſo wie 
auf die eingetragenen Poſten ausgeſchloſſen, die Dokumente, ſo wie die For⸗ 
derungen ſelbſt aber fuͤr nicht weiter geltend erklaͤrt und im Hypothekenbuche 
geloͤſcht werden. Fa = 
en Königliches Land? und Stadtgericht. 
1711, Rietſchen bey Muskan den sten May 1831. Der feit dem Jahre 
1807, verſchollene, von hier gebürtige Maurer Johann, Chriſtoph Weyrauch wird 
nebſt feinen etwantgen unbekannten Erben und Erbnehmern aufgefordert, ſich vor 
oder ſpäteſtens in dem aufn 2 . 5 
BR: dien 5 Marz 1832, Vormittags au. Uubr 
in hieſiger Gerichtsſtube anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten zu melden, im Fall feines Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß er 
fuͤr todt erklärt, feine unbekannten Erben präelndirt, fein Nochlaß aber den ſich 
meldenden und legitimirenden nächften Bet wandten zugeſprochen werden wird. 
Das Gerichtsamt. N 
2806. Lauban am 16, Jult 1831. Der ſeit 1807 vermißte Haͤusler⸗ 
ſohn Johann Traugott Blerlich von Berna, oder deſſen Erben und Exonehmer 
werden hiermit vorgeladen J 8 
den 27. Februar 1 32 Nachmittags um 4 Uhr 
oder auch vorher in unſerem Gerichtszimmer zu Berna perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich ſich zu melden, widrigenfalls der J. T. Bierlich für todt erklaͤrt und fein 
Nachlaß feinen. Geſchwiſiern ausgeantwortet werden N 
2 Das Gerichts amt von Berng, Schuͤler. 
5 „„ EN Anhang 
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= 3, — 
A n b n zur v2 9 lege 85 
No XIII. des Breslauſchen Surligem, Butt, 1 

vom 18. deotber 1684. ie 


— = 


Sushakarions- ent, 


2496. Bolkenhan den 27flen Jui 1831. Die zu Ktein: Waltersdorf sub 
No. 3. des Hypothekenduches gelegene Puſchmannſche Waſſermuͤhle/ zu wel⸗ 
cher ein Wohngebäude, Stallung, Scheune, zwey Obſt⸗ und Graſegaͤrte und 
ungefähr 3 Morgen Acker gehören, gerichtlich auf 2006 Rthl. 3 ra taxlrt, fon 
in dem bierzu anderanmten Terminen: 
den ro. September 183 L. 
den 10, November 1831, uns . 
den 1 Jan ar 1832, ee ; 
welcher chte Termin peremtoriſch iſt, im Wege ber de Refubhaflar 
tion verkauft werden. Es werden daher Kanflufige mit dem Beifuͤgen vorgeladen, 
daß dem Meiſtbtetenden der Znſchlag ertheilt wird, wenn nicht geſehliche Hinder⸗ : 
ale ein? Ber zulaſſen. 5 
s Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 2 


Ebferar - Citation. unbekannter Ag naten 
2818. Glogau den 15. Juli 1831. Von dem unkerzeſchneken Kö⸗ 
nigl. Preuß Ober: Landesgericht werden alle diejenigen unbekannten Agnaten 
und Anwärter, insbeſondere alle Abkoͤmmlinge des ums Jahr 1400 gelebten 
Johann v. Schoͤnaich auf Linderode, fo wie alle diejenigen, welche an die, 
durch das Teſtament des George v. Schoͤngich von 1618 und die Urkunde 
vom 27. October 1601 errichteten Fidei⸗Commiſſe Carolath, Woͤgendor 


und Amtitz, 18 8 machen und ein e 5 a BR 155 0 
bekannten Agnatene 8 


1) Fuͤrſt Heinrich zu Carolath; 8 

2) Prinz Ludwig v. Schoͤngich⸗Carolath 85 a: $ 

3) Prinz Friedrich v. Schoͤnaich⸗Carolath auf a 

4) Prinz Eduard v Schoͤnaich⸗Carolath zu Carolath; 

5) Otto Graf v. Schoͤngich auf Gaffronʒ; 5 N 
zu 9 Berimeinen, hierdurch ANGEISERSEE: und neſp⸗ vorgeben, in dem 


zur 


5 Er 8 
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zur Anmeldung und Nachweiſung der etwaigen Erbesanſprüche der unbekann⸗ 
ten v. Schoͤnaichſchen Erben auf f ES 

. den 22. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten, Ober⸗Landesgerſchtsrath Schwenkert anberaumten 
präcluſiviſchen Termine auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch einen mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher Vollmacht verſehe⸗ 


nen hieſigen Juſtiz Commiſſarius, wozu der Ceiminalrath Hartmann, des⸗ 


gleichen die Juſtiz⸗ Commiffionsräthe Baſſenge, Fichtner und die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Wunſch, Neumann und Juͤngel vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und zum Nachweise deren Richtigkeit 
die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die oben genannten und bes 
kannten Nachkommen des Johannes v. Schoͤngich für die rechtmäßigen Fidei⸗ 


Commiß⸗Nachfolger und Erben angenommen, und der nach erfolgter Präclu⸗ 


ſion ſich etwa nicht meldende nähere oder gleich nahe Erbe, alle Handlungen 
und Dispoſitionen der gedachten Agnaten anzuerkennen und zu übernehmen 


ſchuldig, und von dieſen weder Rechnungslegung noch Erſaß der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem, was als⸗ 


dann noch von dem Fidei⸗Commiß vorhanden iſt, zu begnügen iS 
oͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 


= ET v. Gotz. 

i Su bhaſt ations Patente. 

330, Neurode den 23. Junl 1831. Nachdem üder den Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Bauer Ignntz Rudolpb zu Ober Haus dorf der erſchaftliche Liquidatlons⸗ 
a Prozeß eröffnet worden, fo werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger, welche an 

denſelben Ansprüche zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Auswelſung derſel⸗ 

ben zu Nin fz: è ? 88 F 

den 9. Nobember c. Nachmittags a Uhr 

in dem her rſchaftlt 


geladen, unter der Warnung, daß die außenbleibenden Credltores aller ihrer etz 
wanigen Vorrechte für verluſtlg erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. N 
g Das Gerichtsamt für Hausdor. Held. 
2791. Münfterberg den 28. Jull 1831, Alle diejenigen, welche auf das 


—— rn 


über die zufolge Decrets vom 3 April 1886, und gemäß der Ceſſion vom 18. April 


1816. auf der Züglerſchen Dreſchgärtnerſtelle Pro, 3, zu Rein döͤrffel für die 

katholiſche Kirche hierſelbſt eingetragenen 200 Thaler ſchleſiſch oder 160 Rthlr. 

Courant ausgefertigte Inſtrument, als Elgenthuͤmer, Eeſſlonarien, e 
3 i a ; on⸗ 


chen Schloſſe zu Hausdorf angeſetzten Termine hierdurch vor⸗ 


| 


ö 
11 


* 
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fonftige Grfefs⸗ Inhaber Ansprüche zu baden glauben, 1 hierdurch aufgefor⸗ 


dert, dieſe binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den 15. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Gerichts » Locale anſtehenden Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls die Pracluſion dieſer Anſprüche, Amortiſatſon des Inſtruments 
und die Ausfertigung eines neuen Documents erfolgen wird. 
KRaoͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgribe 
3252. Breslau den 1. September 1831. Von dem Koͤnlgl. Stadtgerſchte 
bieſtger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 624 Rthlr. 26 
Sgr. 3 Pf. manifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 3015 Athlr. 15 
Sgr. belaſtete Vermögen des für mwahnfinnig. erklärten Kaufwanns Wilhelm 
Brecht am 8. Auguft 1830 eröffneten Concurs Prozeſſe ein Termin zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanſgen unbekannten Gläubiger 
auf > den 16. Sem der c. Vormittags 1 Uhr 8 
dor dem Herrn Juſtlzrathe Wollenhaupt augeſetzt worden. Dleſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſeßzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien von 
Ückermann, Weimann und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 


ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, 
gen die übrigen Gl g 
RNaoͤnigl, Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenzz 5 
ö JJ re ee lankeilfete 

3041. Breskau den 5. Auguſt 1831. Ueber den Nachlaß der hieſelbſt vers 

ſtorbenen verw. Lieutenant Suſchke iſt auf den Antrag des hieſigen Koͤntgl. Pu⸗ 

pillen⸗Collegii heute der erbſchaftliche Aguldatlonsprozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Auſpruͤche ſteht a 

am 9. November c. Vormittags um ir Uhr 

an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts-Referendar v. Bärenfels im Partheien⸗ 

zimmer des hieſigen Ober ⸗Landesgekſchts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 

erklärt, und mit feinen 


meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſti t, u | 2 
ie Befeleniglmg Der ſich meldenden Glau⸗ 


Forderungen nur an dasjenige, was 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

; Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schhfim, 
a 8 8 ö Falkenhauſen. 


Warn un gs Anzeige. 
3586. Breslau den 27. Septbr. 2831. Der Tageloͤhner und Landwehr⸗ 
mann, aten Aufgebots, Johann Jacab Friedrich Boll warth iſt durch zwei gleich⸗ 
lautende Erkenntniſſe . 
hats des Kuͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſten hieſelbſt de 


des zweiten Senats | 
publicato aten Juli und gteh November 1830. , welche durch die Aterböchie Ca, 


Diners» Drdige dom 2, Septbr. 1830, beflästigt worden, wegen deltten Diebſtahls 


aus 


\ 


rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit 
und ihnen deshalb ge⸗ 


änbiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


ſſe der Eriminal ⸗Deputatſon des Koͤnigl. Stadtgerichts und 


1 


3. — 


aus dem Sofbatenflande geſtoßen, und zur Eiwerbung-ded Bürgerrechts oder elnes 
Grundſtuͤcks, in die Koͤnigl. Preuß. Staaten für unfähig erklärt worden g. 
8 Das Königl. Inquiſttorlat. ö 


ö Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 
3407. Breslau den 6. Septemher 1831. Laut des von dem Seilermeiſter 
Friedrich Auguſt Hahnewald und deſſen Ehefrau geborne Kinuke am 6. Jult 1831. 
gerichtlich geſchloſſenen Vertrags haben dieſelben die bisher unter ihnen deſtandene 
Gütergemeinſchaft dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß von dein Tage der öffentſtchen 
Bekanntmachung an weder ia Beziehung anf Ihre Verbältniffe zu dritten Perſonen, 
noch in Ruͤckſicht auf ihre Verbältniffe unter einander ſelbſt und auf die Sucteffton 
in ihren Nachlaß, eine Güͤtergemeinſchaft ſtatt finden foll, was hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 25 et 
Eee Koͤnigl. Stadtgericht hleſſger Reſidenz. 


SEIEN NERETERTRTE v. Blankenſee. 
hagge A TEE ns, 
3229. Pleß den 26. Auguſt 183 . Da Sete des Nachlaſſes des am 


‘ 


6. November v. J. verſtorbenen Fürflichen Forſtberelter Sonore Depotx zu 
Wyrow bevorſteht, fo wird dies nach H. 137. Tit. 17. Thl. m A. L. R. den etwak⸗ 
gen unbekannten Erbſchafts⸗ Gläubigern hiermit bekannt gemacht, um ihre Ans 
- fprüche und Forderungen an den gedachten Nachlaß in Zeiten und zwar binnen 
ſpäteſtens 8 Wochen hleſelbſt anzubringen, wideigenfalls die ſich nicht gemeldeten 
Glaͤublger künftig nach ſtatt gehabter Theilung ſich nur an jeden der Erben pro 
rata feiner Erbportion werden halten konnen. N 
res Fuͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt 
Aufgehobene Subhaſt ation. 
3498. Glatz den 12. October 1831. Von Seiten des unterzelchneten Ge⸗ 
tichts wird blerdurch bekannt gemacht, daß der in der Subhaſtations⸗Sache der 
Haͤusler Joſeph Peterhanſelſchen Stelle No. 51, zu Neudorf auf den 14. Nobbr. c. 
anſtehende veremtoriſche Licltattonstermin (S. 3037 und 3266 dief. Blatter) wie⸗ 
der aufgehoben worden, weil nunmehr der Grund der Sübhaſtation wegfällt. 
— 5 i a . Königl. — Sau und Stadigktict, ER = 
PER „„ EN as 
3503. Breslau ben 10. Dctober 1831. Es ſollen am ıoten d. M. Vor⸗ 
mittags von 5 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr in dem Hauſe Nro. 49. Ohlauer⸗ 
Straße dle zur Coneursmaſſe der Handlung Heinrich und Comp. gehörigen, theils 
auf Flaſchen, theils auf Faͤſſern lagernden Weine, fo wle die Handlungs⸗Utenſt⸗ 
lien, an den Meistbietenden gegen baare Zahlung in Cour ant verſteigert werden. 
: Auct. Commiff. Mannig, im Nuftrage des Koͤnigl. Stadt : Gerichts, 
3599, Breslau den ı4ten October 1831. Es ſollen am 2 rſten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am 
Naſchmarkte berſchiedene Effecten, als Leinenzeug, Betten, Meubles, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke und drey Säcke Roggenmehl an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 


Courant verſtelgert werben, - 


Auct. Eommif, Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt: Gerichts. 


— 3459 BE - 
Mittwoch den 19 October 1831. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
„ zee e 


= 


Subhaſtations⸗ Patente. 
3587. Sulau den 12, October 1831. Auf den Antrag der Samuel Matſch⸗ 
keſchen Glaͤubiger wird, da auf das sub No. 52. hieſelbſt gelegene Matſchkeſche 
Haus und Garten, welches 205 Rihl. 3 for, 10 pf. abgeſchatzt ſſt, nur 180 Rthl. 
geboten worden, ein weiterer Subhaſtationstermin auf a 
den 22, November e. a. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzt, wozu Kauffuſiige eingeladen werden. 1 4 ee 
Das mtt dem Freyherrl. von Troſchke Sulauer Frey⸗ Minderſtandes⸗ 
herrliches Gericht combinirte Stadtgericht. BEE 
3693. Sodrau O. S. den sten October 1831. Nachdem auf den Antrag 
eines Gläubigers das sub No. 206, zu Sohrau unwelt Vorbrlegen belegene, dem 
Tuchmacher Johaun Dur neck elgenthuͤmlich gehörige, auf 303 Rthlr. 10 fer. 
gerichtlich abgefchägte Ackerſtück ſubhaſtirt werden ſoll, fo haben wir einen einzl⸗ 
gen Bietungstermim auf EEE REIN RR 3 
den 22. Devember Vormittag um 1 Uhe 
in unferm Geſchäfts“ Bocale anberaumt, und wir laden hiezu Kaufluſtige und 
Zahlungsfählge mit dem Bemerken eln, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ uud 
Beſtbietenden erfolgen wird, in ſofern nicht gefegliche Hinderniſſe eine Ausnahme 
zulaſſen. s Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 


3463. Breslau den 12. Septbr. 1831. Das am Kugelzippel No. 1305. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 9. belegene Haus, dem Tiſchlermeiſter Roͤsler 
gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dle ge⸗ 
elchtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materlaltenwerthe 1891 Nthl., 
nach dem Nuͤtzungsertrage zu F pro Cent aber 2200 Rthlr., und nach dem Durch⸗ 
ſchnittswerthe 2045 Ribl. 15 Sgr. Die Bletungsrermine fliehen: 
am 3. Januar, f 


. am 6. März und der letzte FR 

| am 8. Mat k. J. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtijrathe Freiherrn von Amſtetker im Partheſemimmer 
No. 1. des Königl. Stadigerichts an. Zahlungs: und beſſtzfähige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheſnen / ihre Gebote zum u 


* 
* 


g En nase 3460 2 8 
toll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl Stadtgericht biefiger Meſidenz. 
v. Blankenſee. 


3592, Grottkau den ioten Detober 1831. Die zum Nachlaß des Johann N 


Kernel ungehoͤrige zu Sonnenberg, Falkenberg ſchen Kreiſes sub No. 7 belegne, 
auf 218 Rthir. 20 far. gerichtlich abgeſchätzte Roborgärtnerſtelle nebſt 5 Scheffel 
Breslauer Maas Aeckern und 3 Morgen 8 OR. Wieſen, wird auf Antrag der 
Erben Behufs der Erbfonderung auf 
8 den 29. December 1831. f 
als dem per mtoriſchen Biekung sten Nachmittags um 2 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloffe zu Sonnenberg vor uus oͤffentlich an den Melſt⸗ und Befibie 
tenden verkauſt, wozu Kaufluflige hiemit eingeladen werden. 


Das Gerichtsamt Sonnenderg. Wlchura. 


3307. Gleiwitz den 15. Septbr. 1831. Schulden » 19 85 Theilungshalber 


ſeoll das zu Preiſewitz, Toſt Gleiwitzer Kreiſes gelegene sub No. 59. des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, und den Franz Polloczekſchen Erben 10 hörige Frepbauergut, 


welches auf 313 Rthlr. 10 fg. akgeſchaͤtzt worden, In dem pexemtoriſchen Termine | 


= den 5. December c. a. 
in loco Preiſewltz auf dem herrfehaftlichen Hofe an den Meiſibtetenden öffentlich 


on werden, und find die Kaufsbedingungen in unſerer Reglſtratut zu erſehen. i 


Das 8 Preifewig, Soft Gleiwitzer Kreiſes. 5 


; 3501. Landeck den 1. October 1831. Die dem Häusler Joſepb Franke 

gehörige Haͤuslerſtelle No. 64. zu Nieder⸗Thalhelm, in einem Durchſchuitts⸗Werth 

von 122 Rth. 5 r., Rn im Wege der notbwendigen Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 
den. Wir haben zu dleſem Zwecke einen einzigen Bletungs⸗ Termin auf 
den 30. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 


5 an bleſiger Gerichtöftelle anberaumt, zu weichem wir alle Kauflufige, Beſiß „und 


Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken einladen, „daß die Tape in unſeter Regiſtratur 
Aang eden 92825 kann. 


Das Koͤnkgl. Stadtgericht von Sander Witgelmsipal, , 


3500. g den 11. October 183 1. Theilungswegen fol dis sub 
No. 18. des Hypothekenbuches von Zabirczan vermerkte, den Gregor Kotzulla⸗ 
ſchen Erben und Vormundſchaft gehoͤrige, zu dieſem Zweck auf 109 Rihlr. Eon: 
rant gerichtlich abgeſchätzte Ziusgärinerſtelle in dem dazu auf i 
f den 30. December 183 1. Vormittags 9 Uhr 
in‘ 3 Seba ee hlerſelbſt augeſetzten Termine sub hasta perkauft wer⸗ 


den. Es werden ee ehe dazu mit dem Belfügen zur Abgabe ihrer 
em Mei 


Gebote eingeladen, da bietenden, falls nicht al Gründe elne 
Ausnahme . machen, der Zuschlag ertheilt werden 
d Gun ON a Maſorass - Hert wart ae Tagan, 


Jes 


ER 
—— 


3302. Breslau den 29. Auguſt 1831. Das auf dem Schweldnitzee 
Anger No. 29: des Hypothekenbuchs, neue Nro. 17, belegene Haus und Garten 
nebſt einem Morgen Acker, den Eebſoß Adam A ſt ſchen Erben gehörig, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1830 beträgt nach dem Matertalienwerthe 1019 Rthlr. 4 Sgr. „nach 
dem Nutzungsertrage zu 5. pro Cent aber 1120 Rthl. 12 Sgr., Der Bietungster⸗ 
min ſteht ea = 

= am 16. December c. Nachmittags um U = 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Wollenhaupt im Partheienzimmer Nro. r. 
des Koͤnſgl. Stadtgericht an, Zahlungs» und befigfähige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, Ihre Gebote zum Protokoll 
zu erklaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wird. = 
Die gerichtliche Taxe kann deim Aushange an der Gerſchtsſtätte eingeſehen werden. 
8 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſibenz. 5 
Be - ER b, Blankenſee. 

3226. Schweidnitz den 4. Septör. 1831, Das Gottlieb Klugeſche, auf) 
50 Rthl. gewürdigte Erdzins haus zu Peterwitz, Schweidnitzer Kreiſes fol erbthei⸗ 
lungshalder in dem einzigen Btetungstermine ERSTE „5 

Si den 1 December Vormſttags Uber 
im Gerichtskretſcham zu Peterwitz an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches 


Kaufluſtigen bekannt gemacht wird, 


3023. Hirſchberg den 19, Auguſt 1831. Zum öffentlichen Verkauf der zu 
Erdmannsdorf, Hirſchbergſchen Kreifes sub No. 140. des daſigen Ruſtleal⸗Grund⸗ 
und Hypotheken Buchs gelegenen, auf 120 Rthlr. gemürdigten, und zum Nach⸗ 
laß des Johann Chrifiopb S chiffler gehörigen Freihaͤuslerſtelle nebſt Graupen⸗ 
und Letumuͤtle und einem Fleckchen Land zu einem Scheffel Ausfaat ſteht ein pe⸗ 
remteriſcher Bletungetermin auf 5 se RT 
2 den 15. November 1831. Vormittogs 10 Uhr TE 
in der Gerichts Kanzley auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Erdinanugdorf an, 
und es werden hierzu beſſtz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige mit dem Beifügen 
eingeladen, daß der Zuschlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wofern nicht 
geſetztiche Umſtande eine Ausnahme zuläßtg machen. Da auf den Antrag der Er 
bes = Jutereffenten der erbichaftliche Liqüldations⸗ Prozeß eingeleitet worden ſſt, 


fo werben hiermit zugleich alle diejenigen, welche an den Schiffterſchen Nachlaß 
einen Anſpruch zu haben vermelnen, aufgefordert, Ihre diesfällfgen Anforderun⸗ 
gen in dem angelegten Termine anzumelden uno zu befcheinigen, widrigenſaus fie. 
aller Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, 
pas nach Betriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, verwleſen werden ſollen. * 8 
Dias Patrimonial⸗Juſttzamt des Feldmarſchall Graͤflich von Gnel⸗ 
ſienauſchen Gutes Erdmanns dorf. 5 = Er 
4 ö 


Das gielchsgräfſſch won Burghaus⸗Laaſanner Majorats⸗ Gerichtzamt. 5 
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3094. Frankenſteln den 27fien August 1831. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird biermit bekannt gemacht, daß dle sub Nro. 15, zu Gollſchau, 
Nimſchſchen Kreifes gelegene, ortsgerichtlich auf 94 Rthlr. 15 for. gewürdigte 
Gottfried Werft ſche Oreſchgaͤrtnerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
ion auf den Antrag eines Realgläubigers in termıno : 
den 19. November Nachmittags 3 Uhr 5 
in der Kanzley von Prauß an den Meiſt bietenden verkauft werden ſoll, und wer⸗ 
den zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen. „„ 
Das Graͤflich von Zierotinſche Gerlchtsamt der Fidet Commiß⸗Herrſchaft Prauß. 
317. Reichenbach den 26. Auguſt 1831. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkaufe des Weber Thomas Winklerſchen Hauſes sub No. 163. zu Ernsdorf, 
Koͤnigl. Antheils, welches naturaliter auf 150 Nihlr., und ertragswetſe auf 
300 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, baden wir in unſerem Gerichtögetäude, woſelbſt auch 


die Taxe zur Einſicht aus hangt „voc dem Referendartus Hrn. karte einen einzigen J 


Bletungstermin auf ü . : 
ER 3 0 ben-7, December d. J 25 
anberaumt, den Kaufluſtlge abzuwarten und den Zuschlag für das gerhane Mliſte 
z gebot, ſofern nicht geſetzliche Hinderungsgründe entgegen ſtehen, zu gewaͤrkigen 
haben, ae Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 8 
3089, Greiffenberg den 29. Auguſt 1831. Das zum Nachlaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Handelsmanns Johann Friedetch Grabs gehoͤrige, sub Nro. 107, hier⸗ 
ſelbſt gelegene, auf 1126 Rthl. taxirte Haus nebſt der auf 240 Rthlr. 10 Sgr. 
abgeſchaͤtzten Scheuer sub Nro, 58. und 59 vor dem Hirſchberger Thore, ſoll 
Erbtbeilungshalber in dem einzigen Bietungstermine N N 
dn 15. November d. 5: Nachmittags 2 Uhr 
auf hieſigem Rathbauſe öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. RE BEER 
SE Koͤnigl, Stadtgericht. 
37103, Wohlau den 27. Auguſt 1831. Das sub Nro. 16, auf der Woh⸗ 
lauer Gaſſe zu Aurgs gelegene ehemallge Schuhmacher Johann Daniel Gab ms 
lichſche Haus uchft Zubehör, magiſtratuauſch nach dem Nutzungs⸗Extrag auf 
230 Rtblr., nach dem Makeriolwerth auf 84 Rihlt. 19 for. abgeſchaͤtzt, fol in 
nothwendliger Suübhaſtatton in dm BR > Sr 
den 14. November d. J. Vormittags Io Uhr ax 
zu Auras anſtehenden Termine, öffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden, 
woln wir alle zahlungsfähige Kaufuflige einladen, Zugleich werden die Johann 
Daniel Gähmſichſchen Nachlab Gläubiger aufgefordert, ihre Aufprüche im ge⸗ 
dachten Termine geltend zu machen, widrigenfalls dteſelden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach 
Befriedigung der 25 meldenben Gläubiger noch übrig bleibt, verwleſen werden. 
nn Das Königl. Stadtgericht von Auras. Goͤppert. 


31538. Llebenthel den 13, Yuguft 1831, Das zu Röhrsdorf sub No, 64, 
belegene Haus, welches auf 231 Rihl. 20 Sgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigt worden, 
& Sn = ee, 


— 3463 — ? 7 . a 


iſt zur nothwendigen Subhaſtatſon geſtellt, Kaufluftige haben ſich in dem zu 
Bietung anberaumten einzigen Terminn e nn 
den 30. November 1831 Vormittags 10 uhr 
im Gerichtsgebaͤude zu Liebeuthal einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch 
zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hits 
derniß im Wege ſteht, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
KRaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 75 
3053. Hir ſchberg den 7. Auguſt 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Mo. 576. hleſelhſt gelegene, auf 81 Rth. 15 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus, was, 
a a) da die Erben und Gläubiger des Maurergeſellen Ehrenfried Krebs die 
Reparatur des baufälligen Hauſes abgelehnt haben, nach H. 40. Tit, 8. 
Tit. I. des Allgem. Landrechts zur Subhaſtatlon geſtellt worden, und 
b. von dem Käufer in Bauſtand zu ſetzen iſt, in termmno 5 
REN N. den 3. November 1831. 3 5 
als dem einzlgen Bietungstermine vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Luͤtke oͤffentlich verkauft werden fol. a 8 
ER Ehe Km Koͤnigl. Land, und Stadtgericht, 
a i % SS Boutmetek,... 
3150. Fürſteuſteln den 26. Auguſt 1831. Das auf 8158 Rh 15 Sgr. 
abgeſchätzte Joyann Friedrich Walterſche Bauergut No. 11. nebſt dazu gehörigen 
Kohlengruben⸗Autheilen zu Welsſtein, Waldenburger Kreiſes, fol in den auf 
3 Ge deute November... era 
den 19. Januar a, f. hleſelbſt, und 5 


N den 15. März a. f. ä 

in dem daſigen Gerichtskreiſcham anberaumten Bietungsterminen, pon welchen 
der letztere peremtoriſch iſt, in Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 

werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 3 . 
Rleeichsgraͤfl. o, Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſfen⸗ 
82 Rein und Rohnſtock. N 5 ; 
2532. Nimpefch den 23ſten Suni 1831. Das sub No. 12. zu Heidersdorf 
hieſigen Kreiſes belegene, dem Dekonomen Melchior Gottfried Tauber gehoͤtige, 
gerichtlich auf 7304 Rthlr. 1 far, 4 pf. abgeſchäͤtzte zhübige Bauergut fol in den 

hiezu Auf den 17. Septbr. d. J. Vormittags 9 Uhr 


5 auf den 19. November Re a 7 

rm auf den 19. Januar k. J. Nachmittags 4 uhr 
anberaumten Terminen, bon denen der letztere peremtorſſche am Orte und Stelle 
anſſeht, im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den Antrag des Koͤnigl. 
Fiscus öffentlich an den Meift» und Beſtbietenden verkauft werden. Zugllich iſt 
uber die künftigen Kaufgelder dieſes Guts ebenfalls auf den Antrag bes Fisous 
der Llquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, und werden des hald diejenigen, welche 
irgend einen Real⸗Anſpruch an daſſelbe zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dleſelben in dem auf den 25. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr an hieſiger Ger 
kkichtsſtätte anberaumten Liguldatſonstermine anzumelden und zu juſtificiren, wi⸗ 
dfrigenfags fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück präcludirt ring 


| | 1.3464. 
mit ein etotzes Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die 


Glaͤublger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, auferlegt werden wird. Die 


Tape. des Grundſtuͤcks bangt an unferer Gerichtsſtelle zur Einſicht aus. g.) 
’ Konfgl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


3347. Schmiedel e 29 den 7. September 1831. Das allhier sub No. 516. 
belegene Haus der Barchewi itſchen Erben, gemeinhin das Waͤchterhaus genannt, 
welches nach Adzug Auer Abgaben und Laſten nach der gerichtlich aufgenommenen 


Taxe auf 95 Redir. abgeſchäßt worden, ſoll auf den Antrag der Erben zum oͤffent / 


lichen Verkauf geſtellt werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
den 2. December a. c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Au Stadtgericht angeſetzt, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Konlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Gotthold. 


3300 Breslau den 25. Augaſt 1831. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſttamtes werden auf den Antrag eines Realgläubigers die dem Bürger Franz 


Haucke zu ale rigen, auf der Juxisdiction von Halbendorf gelegenen 


beiden Aequſvalent⸗Ackerparzellen sub Nro, 30. und 31. jede aus einem Morgen 
beſtehend, deren Werth nach der orts gerichtlichen Taxe vom 13. April 1831. auf 


1 


112 Rthlr. 15 fgr, ausgefallen im Wege der nothwendigen Subhajtatlon feilge⸗ 
boten und daher beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige hiermit eingeladen, 5 ® 


dem einzigen peremtoriſchen Bletungstermine 
den 14. December 1831. Vormittags ro Uhr 


in unſerer Gerlchtsſtelle zu Biſchwitz ſich einzufinden, ihre Gebote e und 


den Zuſchlag an den Meifi: und Beſtbietenden mit Genehmigung der Realgläubi⸗ 
ger, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, zu gewaͤrtigen. 


Juſf zam der Graf York von Wartenburgſchen Herrſchaften Wanſen 


Aud Zuͤlzhoff. 

3431. Coſel den 15. September 19370 Dle dem Backermeiſter Langner 
geitige vormalige Baͤckerbank Gerechtigkeit nebſt Zubehoͤr auf 450 Rthlr. taxlrt, 
ſoll im Wege Ber nothwendigen Subhaſtatiou in dem peremtoriſchen Termine auf 

den 6. December 1831. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich an den. Meifidierenden perkauft werden, wozu Kaufluſige und Bahlungs- 


fähige vorgeladen werden. 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


3286. Schloß Neurode den 16. Sepkbr. 1831. Die ortsgerichtlich auf 


58 Rihlr. 2a ſgr. abgeſchätzte Benediet Werner ſche Haͤuslerſtelle zu Niederwaldls a 


ſoll in termino lieitatlonis peremtorio 5 
RE De 2. December c. Vormittags um 10 ubr 


in Hiefiger Juſtizamts⸗Kanzley an den Meiſibletenden verkauft ade wozu - 


: ngsfa 15 kaufluſtige elnladet 

N PM et 9. hee dean für wide 9 0 
1 eh ac a, 

5 Edie⸗ 
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Subhaſtation und Edictal Citation 


3097. Neuftadt den 11, Auguſt 1831. Nachdem über den Rachlaß des zu 
Buchelsdorf verſtorbenen Häusler und Lelnſaamhändler Caſpar Hettwer der erb⸗ 
ſchaftliche Ligutdationsprozeß eröffner worden, fol deſſen sub No. 61, zu Buchels⸗ 
dorf, Neuſtädter Kreiſes gelegene, auf 213 Rthl. 10 fgr. taxirte laudemiale Haͤus⸗ 
lerſtelle, fo wie das Ackerſtück sub No. 113. daſelbſt von 4 Scheffel Aus ſaat und 
geſchaͤtzt auf go Rthlr, in dem hierzu anberaumten einzigen peremtoriſchen Licita⸗ 
tlonstermine 5 . e 5 2 
den 18, November d. J. Nachmittags um 2 Uhr — 
in unſerm Geſchaͤftszimmer hieſelbſt sub hasta verkauft werden. Indem wir beſſtz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufllebhaber hierzu einladen, fordern wir zugleich die unde⸗ 
kannten Gläubiger auf, in dieſem zur Liquidation und Verification ihrer etwant⸗ 
gen Forderung gleichzeitig anſtehenden Termine etweder in Perſon oder durch einen 
geſetzlich zuläßtgen, mit Information und Vollmacht verſehenen Mandatarius, 
wobey ihnen bey Unbekanntſchaft der Juſtizcommiſſaxius Posca zu Züͤlz in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wird, zu erſchelnen, ihre Forderungen anzubringen und ſolche ges 
hoͤrig zu begründen, auf im Fall des Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die 
nicht erſchienen Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwleſen werden ſollen, was nach 
Befriedigung der fi gemeldeten und meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 


Abrig bleiben moͤ chte. 5 5 
„„ Gerichts amt der Herrſchaftz Wieſe. 


e eee eee 
3597. Neurode den 3. October 1831. In der wider den Gipsbilder baͤnd⸗ 
ler und Tuchmacher Johann Wladaſch aus Troppau wegen Gewerbe, Steuer⸗ 
defraudation eingeleiteten Unterſuchung haben wir einen Termin zur Einlaſſung 
und Verantwortung des ꝛc. Wladaſch über die gegen ihn angebrachte Denuncla⸗ 
tion und zur Angabe ſeiner Vertheidigungsgründe auf N 
a 5 den 16. Januar k. J. Vormittags 0 uhr 
angeſetzt. Es wird der ze. Wladaſch daher hiermit vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine in 1 ſtadtgerichtlichen Geſchäftslocale hieſelbſt zu erſcheinen, ſich über 
die ihn tre ee ee „ die zur Ausführung feiner Verthei⸗ 
digung vorhandenen Beweismittel, wenn ſolche in Urkunden und andern Schriften 
beſtehen, mit zur Stelle zu bringen und feine weitere Vernehmung, bei ifeinene 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die Unterſuchung gegen ihn in contumaciam 
ſortgeſetzt und geſchloſſen werden wird. Mochte die Denunclation gegründet bes 


funden werden: ſo hat der ze, Wladaſch die im Hauſier⸗Regulativ v. 28. Aprifß 


1824. und deſſen §. 26. und 27. beſtimmte Strafe zu erwarten. g.) 
re Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Neurode und eee 


\ 2 = 3052. 


* 
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3052. Habelſchwerdt den aa. Auguſt 1831. Ueber den Nachlaß des zu 
Plomnitz verflorbenen Freibauers Ignatz Stuͤrtz iſt per Deeretum vom löten 
October v. J. der erſchaftliche kiquidations⸗ Prozeß kröffnet worden. Alle dieje⸗ 
nigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche 
iu haben vermelnen, werden hierdurch vorgeladen, in dem ö 

auf den 12. November d. J. Vormittags 9 uhr b 

Lor uns in unferer Kanzlep hleſelbſt anberaumten peremtoriſchen Liqutdations⸗ 
Termine zu erſcheinen, und ihre Forderungen und fonftigen Anſpruͤchg vorſchrifts⸗ 
mäßig zu [iquldiren. Die Richterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
16. Mai 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes 
Präcluſtons Erkenntuiß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit 

ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. 


x 


ee Braunſchwelg⸗Oelsſche Gerichtsamt der Frelgemeinde 
FE Rn. omnitz. RE Er 8 
3048. Mil beſch den 17, August 1831. Nachdem über das Vermsgen des 
Kaufmann Ernft Metsner hleſelbſt der Concurs ausgebrochen, und die Eröffnung 
deſſelben auf die Mittagsttunde des 1. Auguſt 1831, feſtgeſetzt worden, fo haben 
wir einen Termin zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Anſpruͤche Seitens der 


Gläubiger an die gedachte, mit 3680 Rth. 2 fgr 3 pf. Actlois und mit 3308 Rth. 


1 ſgr. 3 pf. Schulden abſchließ unde Maſſe, auf 
- den 19. December a. c. Vormittags um 9 Uhr 


im hieſigen Stadtgerichts⸗Kocale anseraumt. Es werden demnach die ſämmtlichen 


unbekannten Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Per⸗ 


fon, oder durch einen zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen beim Mangel an 


Bekanntſchaft der Herr Secretalr Andreaß und Actuarius Weidlich hieſelbſt vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, unter der Warnung, daß diejenigen, welche in 
dieſem Termin nicht erſcheinen, oder ihre Forderungen an die Concursmaſſe bis 
dahtn auch nicht ſchriftlich anmelden ſollten, mit ihren Forderungen an die Maſſe 


in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 16. May 1825, ſofort präcludirt, und ihnen des⸗ 


halb eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
= König, Preuß. Stadtgericht. . 


* 3 


BUCHES ERST TE 
3607, Raudten den 29. Septbr. 1331. Auf den Antrag der Erben des 


am titen Februar d. J. verſtorbeuen Fleiſchermeiſters Benjamin Pauſe zu Koͤben 


wird auf Grund der §. 137. bis 145. Tit. 17. Th. I. des Allgem. Landrechts die 


f bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft den unbekannten Gläubigern deſſelben 


von dem unterzeichneten Gericht mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht, 


ihre etwanlgen Unfprüche an dieſelbe binnen 3 Monaten anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie künftig damit an ſeden einzelnen 


Miterben nach Verhaͤlkniß ſeines Erbtheils werden ‚vertiefen werden. 
ͤböͤnigl. Preuß. komb. Stadtgericht von Raudten und Köben, 


BDeylage 


‘ 


= 1 | 
Bey taste 
No. XLII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 19. October 1832. 


r Wesen 


——— — — —— — nie EEE) 


Eder! „ 
2917. Breslau den 21. Jul 1831. Anf den Antrags eines Gläubigers 


iſt über die kuͤnftigen Kaufgelder des dem Lieutenant Herrmann Schiller gehörigen. 
zu Krzyzanowitz sub No. 8. gelegenen und sub hasta geſtellten Freiguts Dato der 


Liquidations Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 


an dleſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben ver⸗ 


meinen, hierdurch aufgefordert, in dem zu deren Anmeld ung auf 
dien 17. November Vormittags To ü hu: 
angeſetzten Termine in dem Geſchaͤſts⸗ Local des unterzeichneten Gerichts vor dem 
ernannten Depotlrten Hrn. Referendarlus Becker entweder in Perſon, oder durch 
geſetzlich zulaͤßige Bebvollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtizeommiſſarten Merkel, 


Pfendſack und Conrad vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche an das 


gedachte Grundſtück oder deſſen Kaufgeld anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 

zuweiſen. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſpruͤchen 

präcludirt und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des 

gedachten Grundſtuͤcks, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vers 

theilt werden ſoll, auferlegt werden. ee SE 
Koöͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

261. Breslau den 19. Juli 1831. Ueber das Vermögen des verſcholle⸗ 
nen Juſtizraths Joſeph Hoffrichter von hier iſt am heutigen Tage der Concurs⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die 

Concursmaſſe ſteht EEE 
den 6 Januar 1932 Vormittags um 1c Uhe i 
an, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Schmidt im Partheienzimmer 
des hieſigen Ober⸗Landesgerſchts. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinen Anfprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb gegen die 
übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
5 2 Koͤnigt. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien, 

S RT N Falkenhauſen. 

75 2134. Ratibor den 26, Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der ausgetretene Schuhma⸗ 
cher Anton Schön aus Alt⸗Patſchkau, Nelſſer Kreiſes, welcher ſeinen Aufent⸗ 
baltsort in Koͤnigl, Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert „ſich in a auf 

el Bes 50 t den 


N 


aufgeboten, und die Miteskiſchen Mündel und vefp, de Et % 
au 


5 — 34663 — 


den 21. December e. Vormittags 10 Uhr 


vr dem Herrn Ober⸗Laudesgekichts Auskultator Ulrich angeſetzten Termine 


3 Mongten von heut an, ſpäteſtens aber in termino 


allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entferuung ſich zu verantworten und 
‚feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze ſeiues ſaͤmmtlichen Vermögens, To wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erflärt, und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptcaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. g) 5 5 GE; 
2 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von 9 
8 HB a ß RER ERS — .. KNuübhn 
2901. Strehlen den goſten Juni 1831. Es werden dle auf der vormals 
Purſch jetzt Zacherſchen Freiſtelle sub No. 10, zu Stachau im Nimptſchſchen Kreiſe 
‚BRubr. III. ohne Datum eingetragenen beiden Capltale: EEE NEE 
Aa. 16 Nehlr. fuͤe die Mifeskifhen Muͤndel; 5 i 
h. 40 Rthlr. gegen Conſens für den Böttcher Jaͤſchke, Behufs REN, 
eren 
baden Ceftonacien, and, oder onfige ebend aden e 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, kolche bis teens in dem au ee 
den 23. Robember c. a, Vormittags 10 Uhr sn" 


5 


auf hleſiger Gerichtsſtabe anberaumten Termine anzumelden und reſo nachzuwelſen, 


widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen an die vorbe⸗ 
ſagten Capitale und das Conſens⸗Inſtrument präcudirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. s ö Aa, 
FE Das Major o. Stegmaunſche Juſtizamt Stachau. 

RMegulirung des Hypotheklen⸗ Buches. 
3265, Trebnitz den agten Septbr. 1831. Es ſoll das Hypdthekenbuch für 
Klein⸗Zauche auf den Grund der in der Regiſtratur vorhandenen und von den 
Beſitzern einzoztehenden Nachrichten regultrt werden. Alle, welche dabei ein Ja⸗ 
tereſſe zu haben vermeinen, und Ihrer Forderung das mit der Eintragung verbun⸗ 
dene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenken, werden hierdurch aufgefordert, binnen 


i den 22. December d. J. Vormkttags o Uhr 

auf dem Schloſſe zu Klein » Zauche ihre Anſprüche anzugeben end lachzuweiſen. 
Den unbekannten Realprätendenten dient zur Nachricht, daß: 1) dlejenigen, 
welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, werden nach dem Alter und dem 
Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; 2) diejenigen aber, welche ſich 


ncht melden, ihr vermeintliches Realrecht gegen den Dritten im Hypothekenbuche 


— 


eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen; 3) in jedem Fall mit ihren 
Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müffen, daß aber denen, welche 
elne bloße Grundgerechtigkelt haben, ihr Recht nach Vorſchrift des Allgem. Lands 
Rechts Th. I. Tit. 22. [F. 16. 17. und 58, des Anhanges zum A. L. R. zwar vor⸗ 
behalten bleibt, daß es ihnen aber auch frei ſteht, weng es anerkannt oder nach⸗ 
gewieſen iſt, eintragen zu laſſen. ö r 5 
Dias Gerichtsgmt für Klein Zauche. 


Auf⸗ 


1 


: — 49 — 


Aufgeböt einer Hypothekenpoſt. 4 

2619. Oels den 14. Mat 1831. Alle diejenigen, welche an die auf der 
Drefchgärtnerſtelle Nro. 5. in Nieder⸗Wetgelsdorf fuͤr den bloͤdſinnigen Chriſtian 
Nitſchke laut Dekret vom 15. Auguſt 1786 haftenden Einhundert Thaler ſchlel., 
irgend einen Anſpruch als Eigenthämer, Ceſſionarten, Pfandinhaber, oder aus 
irgend einem andern erheblichen Grunde haben, werden aufgefordert, dieſelben 
binnen 3 Monaten, und ſpaͤleſtens auf 8 N a 

5 den 3. November Vormittag 10 Uhr 55 
auf hleſigem Rathhauſe anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen die⸗ 
ſerhalb gegen den jegigen und alle künftigen Beſitzer des Grundftäcks ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und die Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Das Gekichtsamt der Weiselsdorffer Majorats⸗Guͤter. 


Auction eingelegter Pfänder. 

2943. Breslau den 25. Juli 1331. Auf den Antrag des Pfandverleihers 
Brunſchwitz follen alle, feit dem 22. October 1829. bis 31. December 1830. bey 
ihm verpfaͤndeten, ſelt 6 Monaten und länger verfallenen Pfänder deſſelben oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden, Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch anfge⸗ 
forbert, in dem zu dieſer Verſteigerung angeſetzten Terminre 

7 Ben 44, Ditober 183107000 70 
in der Wohnung des Pfand Verleihers Brnuſchwitz auf der Welsgerbergaſſe No. 3. 
zu erſcheinen, und die Verſtelgerung laͤmmellcher Sachen, beſtehend in Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Betten, Büchern, Leinwand, Pretioſen u. |. w. gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle, zwelche bey dem Pfandverleiher 
Brunſchwitz Pfänder niedergelegt haben, die feit 6 Monaten und länger verfallen 
ſind, hierdurch gufgefordert, diefe Pfändert noch vor dem Auctlonslermine einzu⸗ 
loͤſen, oder wenn ſie gegen bie contrahirte Schuld gegruͤndete Einwendungen zu 
haben vermeinen, ſolche dem Gerichte zur weltern Verfuͤgung anzuzeigen, wi⸗ 
drigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandgläubiger wegen feiner in dem Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen aus der Lbeſung befriedigt, der etwa verbleibende 
Uederſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert und Niemand mit ſpateren Einwendungen 


gehoͤr werden wird. 
5 Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 5 
3 e J ““dankaſee: 
VVT!!! 
3575. Sprotkau den loten October 1831. Den 26ften v. M. Abends Ift- 
auf dem Wiege von Zauche nach Zeisdorf, Sprottauer Kreiſes, in Sack mit 23 Ries 
Schreibpapier und 27 Paͤckchen Salbe in Form einer Fliuten⸗Patrone gefunden 
worden. Der Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, fish in ſermind 
. den 5. November c. Vormittags um ır Uhr g 
vor uns bierſelbſt zu melden und ſein Eigenthumsrecht nachzuweiſen, widrigen 
falls dieſe Gegenflände dem Finder ingeſchlagen werden ſollen. a 
2 PS Das Gerichtsamt Zeisdorf. 8 5 
Auf⸗ 


| 5 6 
Aulgefundener Leichnam eines Unbekannten. 


3589, Bredian den 20. September 1831. Am 9. September d. J. iſt in 
ber Sder ohnwelt des zu dem Dorfe Herrnprotſch gehörigen Vorwerks Johannis⸗ 
berg ein unbekannter männlicher Leichnam mit ſchwarzbraunen Haaren obne Kopf⸗ 
bdedeckung und Strümpfe gefunden worden. Wegen eingetretener Faulnlß iſt eine 
beſondere Perſon-Beſchreibung nicht möglich, ſondern blos nur noch zu bemerken, 
Daß dieſer Leichnam mit einem grautuchnen Rock und leinen Beinkleidern, von 
dem der erſtere mittelſt einer um den Letb geſchlungenen leeren Geldkatze zugehalten 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche über die Perſon oder die Ver⸗ 
hältniffe des Verunglückten Auskunft zugeben vermögen, aufgefordert, ihre Wis⸗ 
ſenſchaft dem unterzeichneten Gericht baldigſt entweder ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
koll anzuzeigen. 2 > 
kKoͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht 


any Gefundene Geldſum me. 


3605. Bunzlau den 4. October 1831. Es iſt ermittelt worden, daß un⸗ 
gefahr 14 Tage vor Oſtern 1829. eine Summe Geld, theils Gold theils Kom 
rant, auf der von Wolfshayn nach Ober» Thomaswaldau fuͤbrenden Straße ge⸗ 
funden worden. Von dleſer Summe hat aber von dem Finder nur noch ein Metz 
ner Theil erhoben und in unſer Depoſiterium bezahlt werden konnen. Wir for⸗ 
dern den unbekannten Verlierer, im Falle er ſich zu legitimiren vermag, auf, 

ſich innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens in termino se 

88 den 29. No vember früh um lo Uhr => 
in Bunzlau in der Canzlei des unterzeichneten Gerichtsamts zu melden und ſelue 
Eigenthums⸗Anſpruͤche vollſtaͤndig nachzuweiſen. Im Falle in den anſtehenden 
Termine ſich Niemand als Verlierer me oder der Meldende ſich nicht als 
Eigenthuͤmer des gefundenen Geldes legſtimiren ſollte, wird über das noch vor⸗ 
handene gefundene Geld den geſetzlichen Vorſchriften gemaß verfahren werden. 

i Geerſchtsamt von Mgerzdorf und Scheldewigsdorr. Ftanke. 


fi . 


— 2 
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October 1831, 


Dioonnerſtog den 20, O 


Bres lauer Intel li gen 3 B latt | 
5 zu No. XLII. a 2 


VF mad un „ a 


3616. Bei der vorgeſtern ſtatt gefundenen Htem Verlooſung der über - 
die Vergüͤtigung des bieſigen vorſtäthſchen Belagetungs „Schadens ausge, 
ſtellten Beſcheinigungen find die sub Numeris: 21 51 79 117 144 175 
272 320 324 343 374 384 409 439 440 443 456.526 360 573 
593 701 709 728 757 808 1023 und 1027. gezogen worden. Die 
Juhaber dieſer Beſcheinigungen werden demnach blermit aufgefordert, ſich 
von Donnerſtags den 20ſten dieſes, bis Donnerſtags den zten k. M. Vormit⸗ 
tags von 9 — 12 Uhr im Amtsgelaſſe der Servis⸗Deputation bei dem Rendan⸗ 
ien Meißner zu melden, und die ihnen gebuͤhrenden Summen gegen Rückgabe 
der quittirten Beſcheinigungen in Empfang zu nehmen. Uebrigens kann nach 
Inhalt des H. 12. des Regulativs über die Verguͤtigung des bieſigen vorſtaͤdei⸗ 
ſchen Belagerung⸗ſchodens auf die Beſcheinigung der zuletzt gezogenen Rum, 
mer 384 über 7000 Thaler lautend, wegen Unzulänglichkeit des disponibeln 
Geld: Quanti nur eine Summe von 2809 Rihlr. gezahlt, und wird uber das 
Reſidunm per 3191 Rible. eine neue Beſcheinigung ausgeſtellt werden. Zu⸗ 
gleich erinnern wir bier mit die Inhaber der ſchon laͤngſt gezogenen, aber noch 
nicht präfentitten Zinſenbeſcheinigung No, 230, und der Capiralsbeſcheinigun⸗ 
gen No, 148, 225, 235 % 688, 889, 884 Und 953, an deren nachtraͤg⸗ 
liche Praͤſentatlon. Breslau den 15. October 83 4. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadtraͤthe. 
| Verdingung einer Bauholz Lieferung. 

3615. Breslau den 18. October 1831. Wir Haben zur Verdingung einer 
Bauholz Lieferung für den hieſigen Stadt⸗Baubof in 500 Stück kiefernen Balken⸗ 
ſtammen und 100 Stuck Pfohleichen deſtehend, auf Mittwoch den aten November 
Vormittags 10 Uhr einen Termin angeſetzt, in welchem ſich kautionsfaͤhige 13 5 

x ‘ ) rungs⸗ 


en A 


tungsluſtige vor unſerm Commlſſarius, Hrn. Stadt» und Baurath Heermann, 

auf dem rathhäuslichen Füͤrſtenſaale einzufinden haben. Die bei dieſer Lieferung 

zu erfüllenden‘ Bedingungen konnen täglich in der Rathsdienerſiube, fo wie im 

Termin ſelbſt eingeſeben werden. d 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 

Ober ⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe, 

5 Br Subhaſtations Patente, 5 a 
3617. Leo bſchütz den 24. Septemder 1831. Dem Publtko wird hierdurch 


bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des verfiorbenen Anton Krobock gehörige 


In der Obervorſtadt sub No. 31, belegene, und auf 113 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte 
Haus, in termino RE" - 


Vene nen 


den 22. December Nachmittags 4 uhr 

vor dem Commiſfario Hen. Stadtgerichtäg Aſſeſſor Körber auf dem hieſigen Ratb⸗ 
baufe Thellungsbalder an den Meiſtbletenden verkauft werden ſoll, wozu Kauſtu⸗ 
ſtige e e eladen werden. Ei 


rl ch Lichtenſtenſches Stadtgericht. 


595 Rthlr. taxirte Joſeph Stronkſche Bauergut Pro, 88. des Hypothekenbuchs 
ſoll in dem auf dien 29. December d. J. te 

in unſerem Geſchaͤfts⸗Locale anſtehenden peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine meiſt⸗ 
bietend veräußert werden, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht wird, daß die Taxe und Kaufbedingungen in unſerer Reglſtratur eingefehen 


werden koͤnnen. x Er : 
5 RR Kaoͤnigl. Land⸗ und Stabtgerihh © i 
2234. Breslau den 17. May 1831. Das auf dem Schwelduſtzer Anger 
in der Gartenſtraße Nro. 203. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck, dem 
Buchhalter Rogall gehörig, ſoll Im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon ver⸗ 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1831 beträgt nach dem Mate⸗ 
riglwerthe 17,972 Rthlr. 28 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 19,337 Rthlr. 10 Sgr. Durchſchnittswerth 18,955 Rthlr. 4 Sgr. 
3 Pf, Die Bietungstermine ſcehen n ĩ⅛—§ö 8 
JJ EM 20, DUGU RZ RENT 
am 25. October c., und der letzte 
am 23. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal iin Partheienziummer Ro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts au. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
geferdert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Boeſtbietenden, 
wenn keine fasten Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtäaͤtte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden z 8 
VVV v. Blankenſee. 
2717. 


8 3582. Gletwi 6 den 30. September 1831. Das in Oſtroppa gelegene, auf 


Rn 1 


3 5 ? 
5 0 d . 
; 2717. Steinau den 17. Jul 1831, Von unterzeichneten Gerichtsamte 
wird bekannt gemacht, daß Schuldenhalher das dem ze, Hoferichter gehörige, No. 
20, in Mlierſch belegene Bauergut im termino sg 5 
den 5. September und 55 5 
den 5. Detvber es, Vormittags To Uhr in Steinau und 
wre den 12. November c. Vorm. ro und Nachm. 4 Uhr 
wovon der letztre peremtoriſch iſt und im herrſchaftl. Schloſſe zu Mlitſch abge⸗ 
balten wird, öffentlich meiſtbietend verkauft werden ſoll. Zahlungsfählge Kauf⸗ 
tiebhaber werden zu dſeſem Termine Behufs Abgabe ihrer Gebote eingeladen, und 
hat der Beſtbietende, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, den Zu⸗ 
ſchlag des anf 565 Rthl. taxirten Guts zu erwarten. Auf ſpätere Gebote wird, 
wenn nicht ausdrücklich von den Intereffeuten darein gewilligt wird, keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen, und ſoll gach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Lö⸗ 
ſchung der ſämmtlichen, ſowohl eingetragenen, als leer ausgehenden Forderungen, 
ohne Beibringung der Juſtrümente erfolgen. Zugleich werden die dem Aufenthalt 
nach unbekannten Paſtor Eſchertſchen Erben, welche als Realglaͤubiger hiebei ins 
tereſfirt find‘, zu obigem Termine unter der geſetzlichen Warnung vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben der Zuſchlag dennoch an den Meiſtbietenden erfolgt. 5 
Sr = 2 Das Gerichtsamt Mlletfd. = „ 
3141. Sobrau den 19. Auguſt 1831. Die sub Nro. 17. zu Pohlom „Ryb⸗ 
niker Krelſes belegene, auf 108 Nthlr. taxfrte robotfrele Bauerſtelle ſoll im Wege 
der Execution in dem auf = RE 3 SE 


den 16. November sa = 
in loco Pohlow anſtehenden peremtoriſchen Termine meiſtbletend verkauft werden. 
8 Das Gerichtsamt Pohlom. Vauͤuboitzky. 

3142. Sohran den 13. Auguſt 1831. Die sub No. 9. zu Pohlom, Nybd⸗ 
nicker Kreiſes belegene, auf 78 Rehlr. detaxirte Bauerſtelle fol ruͤckſtaͤndiger Do⸗ 
mintal⸗Sinſen wegen in dem auf i 

i des 16. November e. . 

in loc Pohlom anſtehenden peremtoriſchen Termine meiſtölethend verkauft werden. 
SER. Das Gerichtsamt Pohlom. Kubitzky. 

3130, Sobtau den 13. Augnft 1831. Die sub No, 30, zu Pohlom, Ryb⸗ 
ulcker Kreiſes belegene, auf 127 Rthlr. taxirte robothſreye Bauerſtelle ſon ruͤck⸗ 
ſtändiger Domtnlal⸗Zinſen wegen in dem af 

BE den 16. November c. 


in loco Pohlom anſtehenden peremtoriſchen Termine an den Meiſtblethenden ver; 
kauft werden. * . : 
Das Gerichtsamt Poblom. 5 Kubitzky. 
3140. Sohran den 13. Auguſt 1831. Die sub No, 19, zu Pohlom, Ryb⸗ 
icker Kreiſes belegene robothfreye, auf 70 Rthlr. kaxlrte Banerſtelle, ſoll im 
Wege der Execution in dem auf 5 ; x 
S den T6. AR RR er ) 
in loeoPoplom anſtehenden peremtoriſchen Termine meifbierhend verkauft werden, 
SE 2: Das Gerichtsamt Pohlom. Kußditzky. = 


2067, 


t 


| 3 
2967. Oels den 13. Auguſt 997 Die dem Fleiſcher Wilhelm Gottſchalk 
zugehorlge, dorf gerichtlich auf 378 thlr. abgeſchaͤtzte Frelſtelle ia Groß Schoͤn⸗ 
wald dei Feſtenberg, fol auf Antrag elues Glaͤubigers - x 888 
f den 26. October Vormittags ıo Uhr a a 
in Groß ⸗Schoͤuwalb zum Verkduf ansgeboten worden Die Taxe iſt dei den Orts⸗ 


gerichten und dem unterzeichneten Gertchisamte nachzuſehen 
Dias Gerichtsamt der Schoͤnwaloer Güter. 


3148. Krappitz den 30. Auguſt 1831. Im Wege der notbwendigen Subs - 
baſtation verkaufen wir das sub Nro. 57, bierorts belegene, dem Baͤndelhändler 
Paul Sol ga gehörige, auf 79 Rthlr. gewürdigte Haus in dem auf 
ne ak den 21. Rovember c. a. Ast 
anſtehenden einzigen und peremtorlſchen Termine, wozu zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 

ſtige hiermit eingeladen werden. 155 
FEE Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

32358, Breslau den 16, September 1837. Das sub No. 26. zu Pawelwis 
gelegene Kretſchamgut, im Jahre 1831 auf 2698. Rthlr. 8 sar. 9 pf., und ein⸗ 


retſchamgut, im 1 2050 
schließlich des ſtritligen Rutzungsrechts der Kreiſcham neſe auf 2890 Rthlr. 8 pf. 
9 pf. geſchaͤtzt, ſoll in dem auf a x 
g den 24. November e. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle zu Hundsfeld anderweitig anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Bietungstermine nothwendig verkauft werden. Kowlufige haben ſich mit 


Kaution zu verſehen. E 
323 Dias Patrimonialgericht zu Hunds feld. 
3249, Liebau den 3. September 1831. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers fol das dem Handels mann Johann Winter gehörige, enb - No. 4: zu Lie⸗ 
bau gelegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nach⸗ 
weifer, auf 695 Rthlr. 2 Sur, 11 Pf. abgeſchätzte Haus nebſt einem Graſegar⸗ 
ten und Ackerſtuͤcke im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ and Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert, in dem 
hierzu auf den 17. December e, Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termine an der Getichtsſtelle zu erſcheinen, ehre G.vote abzugeben und 
zu gewaͤrtſgen, daß demnaͤchſt, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaßig machen, der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde, 
5 i Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. i 1 5 

; WI, 


325. Leobſchütz den 6. Januar 1831. Auf den Antrag des Oberſchleſi⸗ 
ſchen Landſchafts ⸗Collegti iſt 970 Verkaufe der reſubhaſtirten in dem Fuͤrſtenthum 
Troppau, Ratiborer Krelles gelegenen Herrſchaft Hultſchin, beſtehend aus 
der Stadt und Vorſtadt Hultſchin, den Dörfern Langendorf, Ellguth, Petezkowitz, 
Bobrownlck, Klein ⸗Darkowitz und Ludgerzawitz mit den Vorwerken Hultſchin, 
Weinberg, Neuhof, Klein ⸗Darkowitz, Ludgerzewitz, Oberhof and Niederhof ein 
anderwelttger peremtorifcher Bletungstermin auf EN 3 
den 4. Jann ar künftigen Jahres 
N ä { vor 


er, 


ER u > N a ee 
vor bem Deputirten Herrn Juſilzrath Günzel in dem bleſigen Fürſtenthumsge⸗ 
richts » Gebäude anberaumt worden. Die landſchaftliche Taxe von Hultſchin be⸗ 
trägt 116483 Nthlr. 12 gr. g pf. und das letzte und hoͤchſte Geboth 65500 Rihlr. 
Zahlungsfabige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß ber Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Befldietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme begründen, 


erfolgen wird. 3 8 5 
> Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau „Jägerndorffer Fuͤrſtenthums⸗Gertcht, 
Königl. Preuß. An theils. Hanſel. 
3211. Ereugburg den 7. September. 1831. Das zum Nachlaß des vers 
ſtorbenen Schuhmachermeiſter Johann Schnapka gehoͤrige am deutſchen Thore 
sub No. 57, belegene Haus gerichtlich auf 749 Rthlr. 25 ſgr. taxirt, ſoll in ter- 
mino licitationis x 2 a 
dien 29. November a. c. Nachmittags um 3 Uhr 
auf der hieſig n Gerichtsſtube oͤffentlich veraͤußert werden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Eroͤffnen eingeladen werden, daß wer zum Bieten zugelaſſen werden ſoll, zu⸗ 
vor 100 Rthl. Caution baar erlegen, und ſeine Zahlungs fähigkeit nachweiſen muß. 


. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
3159. Biſch witz den 5. Septdr, 1831. Die dem Anton Gerth gehoͤrige, 
zu Riehmen, Ohlauſchen Krelſes sub No. 19. des Hypothekenbuches gelegene Frei⸗ 
ſtelle, wozu ein Hausgarten von eirca 12 Morgen, 5 Wleſenpar zellen, zuſammen 
ungefähr eine Flaͤche von 2 Morgen enthaltend, ein Waldtheil von circa 4 Mor⸗ 
gen und an Feldaͤckern 4953 Morgen gehören, gerichtlich taxirt auf 942 Kehle, 
10 far Courant wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum öffentlichen 
Verkauf in dem aaf i  ERFT, 
den Deere ne 
den 19. November uf dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr 
g den 19. December c. 5 ER er 
in der hieſigen Gerichtskanzley anſtehenden Termine, wovon der letzte peremtorlſch 
iſt, feilgeboten. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden daher Behufs 
der Abgabe ihrerer Gebote mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ſofort ertheilt werden wird, wenn nicht geſetzliche Anſtände eine Aus⸗ 
nahme erfordern. EEE SE ER ; 
e Zufijame der Graf Vord von Wattendurgſchen Hereſchaft Kteln Hels. 


Edict al Citation en. i 

2384. Breslau den 20. May 1831, Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder 
des im Steinauſchen Kreiſe gelegenen, dem Landrath Friedrich Wilhelm Engel⸗ 
mann und dem Fabrlken⸗Inſpector Carl Ludwig Engelmann modo deſſen Erben 
gehoͤrigen Guts Przybor ift heute der Liquidatio Aöprozeß eröffnet worden. Der 
„Termin zur Anmeldung aller Anſpruche an das gengante Gut oder deſſen Kauf⸗ 
gelder ſieht a => Se 
; am 


\ > . h 2 


== 3008. Su 


> am 3. November c. Vormittags um 1 uhr 5 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Schmidt im Partheien⸗ g 
zimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer fi) in diefem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit ſeinen Anſpruͤchen an das zu verkaufende Gut Przybor ausgeſchloſ⸗ 
ſen und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 
als gegen dle Glaͤnbiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden ſoll, aufer⸗ 

legt werde. 33 ; 
0 Zugleich werden die dem Aufenthalt nach unbekannten Realglaͤubiger: George 
Chriſtian Exnſt v. Borrwitz oder deſſen Erben und die Johanne Erneſtine Amalle 
Miege, oder deren Erben hierdurch vorgeladen, in dleſem Termine ebenfalls pers 
ſoͤnlich, oder durch einen legttimtrten Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrigen⸗ 
falls die oben erwahnte Verwarnung auch gegen fie realifirt werden wird. 
Koͤntgl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
SE 3 Falkenhauſen. 


3149. Krappitz den 12. Map 1831. Von dem Koͤntgl. Gericht der Stadt 
Ktappitz werden hierdurch alle, welche an den Nachlaß des Hier ve ſorbenen Stadt⸗ 
Gerichts ⸗Actuarti Heyber, worüber heute der erbſchaftliche Ligttdatlons⸗Prozeß 
eroͤffnet worden, Anſprüche zu haben, hiermit vorgeladen, in dem zur Anmeldung 

und Aus wetſung derſelben auf F 
ELSE den 22. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine entweder perfönlich oder durch 
vollſtändig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarten zu erſcheinen, 
ihre Anſpruche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweſſen. Die gußenblei⸗ 
benden ECreditoren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben wird, verwieſen werden, 
ö Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 5 


Aufgebot unbekannter Depofitalmaffen, a 
38604. Liegnitz den 1. October 1831. In unſerm Depoſitorio befinden ſich 
nachſtehende benannte Maſſen, deren Elgenthümer nicht auszumitteln geweſen: 
1) das Percipiendum der Bella Hillel Manheimer aus Glogau, im Gaſt⸗ 
wirth Scholzeſchen Schuldenweſen, per 14 for, 7 pf; 
2) der in 25 Rth. 8 ſgr. 3 pf, beſtehende Nachlaß der am 15. Januar 1811 
i 1 en an an Wittwe Stolz, deren ans 
| eblicher Erbe, ein in franzoͤſiſche Gefangeuſchaft gerathener Sohn, aus 
SER derselben nicht zuruͤckgekehrt fein ſoll; ee 5 f 
3), der in 3 Rth. 17 ſgr. 9 pf. beſtehende Nachlaß der am 23. Mat 1807. 
Hblerſelbſt ab intestato verſtorbenen verwittweten Pohl, Anne Roſine geb, 
Schmidt, deren Sohn und alleiniger Erbe George Friedrich Pohl ſich 
im Jahre 1807 bei einem Freikorßs in Glatz engagirt haben ſoll, ſelt⸗ 
dem aber nichts von ſich bat hören laſſen; ä . 


4) 


4) 
$) 


6) 


die noch aus 40 Rthlr. 7 Sgr: beſtehende Nachlaß maſſe des ain 4. Ja⸗ a 


nuar 1795 zu Lüben verſtorbeuen Seifenſieders Samuel Ilgner von hier; 
das aus 16 Rthlr. 12 Sgr. 1 Pf. beſtehende Percipiendum der Dlenſt⸗ 
koͤchin Anna Roſina geſchledenen Feldwebel Muͤnſter geb, Boͤhm im Cof⸗ 
fetier Thunſchen Concurſe; f VAT 


das in 20 Rthl. 16 Sgr. 5 Pf. beſteheude Erbtheil des Schneldergeſellen 5 


Johann Benjamin Hoffmann, Sohn des am 1. Januar 1800 hierſelbſt 


HDierſterbenen Gerichtsdieners Conrad Hoffmann ; 


7 


9) 


die aus 1 Rthl. 2 Sgr. 2 Pf, beſtehende Loſung eines der Wittwe Plal⸗ 
fauce auf Inſtanz eines jetzt unbekannten Glaͤubigers lange vor dem 
Jahre 1812 abgepfändeten alten Weiberrock ; f 5058 


die aus 4 Nthl. 28 Sgr. 6 Pf. beſtehende Nachlaßmaſſe der am 21. Ja⸗ 


nuar 1831 hlerſelbſt verſtorbenen Wittwe Talezynsky, von welcher nichts 


näheres bekannt iſt, und welche zwei, dem Namen und Aufenthalte nach 


90 


100 


der, Namens Chriſtian, geboren den 13. März 1786, Schuhmacher, 8 


an 


32) 


Schwinge; ſe) ein Spucknapf; ) ein Kreuzblech 


unbekannte Toͤchter hinterlaſſen haben ſoll; 


das aus 35 Rthl. 26 Sgr. beſtebende Erbtheil des am 10. Detober 1817 
hierſelbſt verſtorbenen Invaliden Carl Hoffmann aus dem Nachlaſſe ſei⸗ 


ner im März 1800 verſtorbenen Ehefrau Eliſabeth Jullane verw. ger 


weſenen Tambonr Schubert geb. Muller; 


der aus 59 Rthlr. 9 Sgr. 2 P . beſtehende Nachlaß des am 3. Marz 


1813 mit Hinterlaſſung zweſer, dem Aufenthalte nach unbekannter Kin⸗ 


und Roſine Dorothee, geboren den 11. Februar 1791 verſtorbenen Brau⸗ 
mannes Enderwſtz; f 33 a BREI #8 
mung nichts zu ermitteln iſf tt. . i 
Außerdem befinden ſich feit langen Jahren in der Regiſtratur und Pfand⸗ 


ein ſilberner Eßloͤffel, gezeichnet E. S. T. v. B. über deſſen Bereinnahe 


kammer nachſtehend verzeichnete alte Sachen, deren Eigenthümer unbe⸗ 


kannt, oder nicht zu ermitteln geweſen: a) ein Handtuch; b) eine 
ſchleierne Schuͤrze; e) 2 meſſingne Leuchter (ſollen einer gewiſſen Tricks 


wartin gehören), U) ein Paket mit Zimmer ⸗ Handwerkszeug in einem 
Schurzfell (angeblich einem gewiſſen Pohl gehörig); e) ein mit Zinn bes 
ſchlagener Krug (angeblich einer Wittwe Pla 


jance gehörig); 1) ein 

5 i) eine große und kleine 
Sch pf; I= ö und anderes Eiſenwerk; 
in) ein Tabaksbeutel; n) eine Kllſtirſpritzez 0) zwei Stück grobe Lein⸗ 


bel und Torniſter; g) ein Koffer; b) eln Korb 


wand; p) ein Sack; g) 3 zinnerne Schuͤſſeln; „) 3 lederne Stulphand⸗ f 


ſchuhe; s) eine Unlformsweſte; t) eine blaue Glasſchaale; u) ein Paket 
mit einer bunt mancheſternen Weſte, 2 weißen Schnupfkücheru mit ro⸗ 
then Rändern, 2 ganz weiße dergleichen, einen rothbuntnen dergl., einen 


irdnen Pfeifenkopf nebſt Drathdeckel; y) ein Paket mit einem welß lein⸗ 
wandnen Unterrocke, einem Paar bunter Drillſch⸗Frauenhoſen, elnem 


Frauenbemde, einer dunkel gemuſterten Frauenjacke und einem kleinen 


Handtuche; W) ein Paket mit 3 Frauenhauben, 2 Stirubinden und einen 


roth 


Saͤ⸗ 


— ee — g 


roth und blau gegitterten Schnupftuche; x) ein Paket mit 12 Elle blauer f 
Schuͤrzen⸗Leinwand, einem ſchwarzſtreifigen Halstuche, 2 weißen Schnupf⸗ 
tüchern, mehreren Sorten Leinwandbaͤndern und elnem Paket alter Kar⸗ 
ten; y) ein Paket mit einem wollenen und 2 drillichnen Frauenroͤcken, 
einem kleinen ſchwarzſeidnen Tuch, einem weißen rothgeranderten, einem 
rothen, einem grauen und einem gruͤnlichen Schnupftuch, 2 Rollen zu⸗ 
geſchnittenem neuen Leder, mehreren alten Lumpen Werg und Zwirn, 
einem Paar weißen Zwirnhandſchuhen, einem Meſſer und einem hoͤl⸗ 
FJFꝛxͤernen Nadelbuͤchschen⸗ E 
Die Eigenthumer vorſtehend bezeichneter Depoſitalmaſſen und reſp. Sachen 
oder deren Erben werden hierdurch anfgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei dem 
unterzeichneten Gerichte zu melden und gehoͤrig zu legitimiren, mit dem Beideu⸗ 
ten, daß bei ferner unterbleibender Abforderung die sub Nro, 11. und 12. be⸗ 
zeichneten Sachen Öffentlich verkauft und die Loſung, fo wie die sub No. x. bis 
10, bemerkten Gelder in Gemäßheit der Beſtimmung des H. 391. des Anhanges 
Fur Allg. Gerichtsordnung aus der Depofitenfaffe zur allgemeinen Juſtiz⸗ Offte 
‚eiantens Wittwenfaffe, welche ſodaun, der Zinſengenuß der eingefendeten Betraͤge 
hat, werden abgeliefert werden. g Tr u FFC 
5 Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
5 5 Hoffman Schul, 
e en e nr PEST ETEETTEEEE TETETETETTEHTTSTTENE 
Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 
3479. Trebnitz den 3. October 1831. Es iſt am aaſten September d. J. 
im dem zwiſchen der alten und neuen Oder bei Kottwitz unweit Auras belegenen 
Walde ein, durch die Oder angeſchwemmter unbekannter Leichnam, männlichen 
Geſchlechts, 5 Fuß 3 Zoll groß, gegen 33 Jahr alt, gefunden worden, durch die 
Faͤulniß waren deſſen Geſichtszuge völlig unkenntlich geworden. Die Bekleidung 
beſtand in einem brauntuchnen Ueberrock mit zwei Klappen und zwei Reihen mit 
Seide überfponnenen Knoͤpfen, einer Weſte von quarirten Zeuge, dem Anſcheln nach 
von Seide, oder engliſchen Leder „in Beinkleidern von hellem Sommerzeuge, Unter⸗ 
beinkleidern von weißen Parchent, einem Vorhemdchen von weißem Zeuge, einem 
Unterzleh⸗ Jäckchen mit beinernen Knöpfen, in welchem der Buchſtabe W. mit 
rothen tuͤrkſſchen Garn eingenäht geweſen, einem weiß leinenen Hemde mit Buchſta⸗ 
ben J. C. W. 8. von roth türfifhen Garn, zweien Halstüchern von feinem weißen 
Zeuge, und ein Paar wollenen Struͤmpfen. In Gemäßhelt des §. 156. der Allg. 


Krim. Ordn. wird dles blermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. g.) 
ER Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. N 
5 3 : 
3599. Breslau den iaten Oetober 1831. Es follen am aiſten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am 
Naſchmarkte verſchiedene Effecten, als Leinenzeug, Betten, Meubles, Kleidungs⸗ 
ſtücke und drey Saͤcke Roggenmehl an den Melſtbietenden gegen baare Zahlung in 


Courant verſteigert werden. ER 25 
| Auck. Eommiſſ. Mannlg, inr Auftrage des Könige, Stadt⸗ Gerichts. 


1 


i fen Eheleuten gehörige Hau 
Obſt⸗ und Weingarten, taxirt nach Abzug der Koͤnigl, und ee Abga⸗ 
ben und Laſten auf 84 Rihlr. a0 far. ſoll im einzigen Termine 


i eg 345 a 
areas, den. ar. Oetober 1837. 


Breslauer Intelligenz 2 Blatt 
„A No. IAI. BE 


=; 


Sas ba far las 8 Potente. 


= 3629. Hlrf chberg den 13. October 183 15 Zur nölſ ende Subhaflation 


des dem zu DdersStonsborf verfiorbenen Häusler Johann Gottfried Muͤller ger 
hoͤrige sub No. 24. daſelbſt gelegenen, und am 4ten Jult 1831. auf 12 . ge⸗ 
wüͤrblgten Paul, ſteht ein Termin auf 5 
den K 7. December a. 6. er 
Vormittags um 9 Ubr in der een zu Stonsdorf an. Si werden alle 
beſitz⸗ und Zabluügsfäbtge Kaufluſtige vorgeladen. 5 
1 Gerichtsamt von Stonsdorf, kuk. 


3591. Leobſchütz den 1. Oetober 1831. Dem Publiko ieh one bs 


Fund gemacht, daß das zum Nachlaß des derſtorbenen Bürgers Bernhard Hil⸗ 


ſcher gehörige nb No, 250 in der Stadt belegene, und auf EU ae 


apart Wohn und Schankhaus in termino : 


den 23. November e., 
den 23, December 55 peremiorie: A 
den 23. Jan u ar 1832, 


a Sbellangs batte auf dem biefigen Paröhanfe öffentlich an den Melſtbiethenden 
En, ELSE ſoll, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen werden. ; 


Hurt. Lichtenſteinſches Stadtgericht. 


3602, Grünberg den x 1. October 4831. Die den Johann Friedrich Holtz 
. 57 slerſtelle Re Nero. 93. zu Mittel ⸗Ochelhermsdorf nebſt 


den 29, December c. Mittags 11 Uhr 


2 ar dem Sloſſe zu Mittel⸗ Debelpermsponf öffentlich Sehufbendalber an den Meifte 


d 3 . werden. 


Das Gerichts amt von Mittel» Ochelhermsdorf. 


3678. Ohlau den 30. Auguſt 1831. Auf den Antrag der Lehnettſchen 
Vormundschaft iſt die Suͤbhaſtatlon der Anton . Stelle sub age 6. 


— 3490 — 


zu Koͤchendorf nebſt Zubehör 7 welche im Jahre 1831 auf 462 Rthlr. 7 Sgr. abs 
geschätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zablungsfählge Kauflu⸗ 
ſlige hierdurch aufgefordert, in dem peremtoriſchen Bietungstermine 


53 am 31, December e. Vormittags um 9 Uhr 5 
vor dem Koͤniglichen Land Gerichts Aſſeſſor Herrn Eimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ger 
richtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 8 
i f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


den 12zten Rovember a. r. 
anberaumt, und laden daher beſit ⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige vor, in dle⸗ 
ſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden zu gewärtigen. Die gerichtliche Taxe dieſes Ackerſtuͤcks iſt übri⸗ 
gens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regtſtratur einzuſehen. ; 

nn König, Preuß, Land⸗ und Stadigeriht. 
3 a : Tſchierſchly. 


3621. Ober Glogau den 9. September 1831. Die zu Groͤtſch, Coſeler 
Kreiſes delegene, zum Adam Dyballaſchen Nachlaß gehörige Freigärtnerſtelle 
sub Na. 9 und Wleſenparzelle sub No. 17. welche zuſammen auf 400 Rthlr. ge⸗ 
wüͤrdiget worden, fol im Wege der nothwendlgen Sabhaſtation verkauft werden, 
und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Subhaſtations „Termin auf 
den 21. December c. Nachmittags 2 Uhr u 
im gerichtlichen Seſſionszimmer des hieſigen Rathhauſes vor dem Deputirten, 
Herrn kand⸗ und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Viola angeſetzt worden, wozu Kaufluſtlge 
hierdurch eingeladen werden. a 3 
Könige, Preuß, Fand» und Stadtgericht. 


3192. Steinau den 30. Auguſt 1831. Die dem Joſeph Nipdorf gehs⸗ 
rige, sub No. 162. hierſelbſt belegene Scharfrichterei, taxirt auf 517. Reh, 2 gr. 
6 pf., ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Subhaſtalion in ter- 
mino den 5. December d. J. . 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer verkauft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden daher mit dem Bemerken eingeladen, daß der Befibtetende den Zur 
ſchlag in gewär tigen bat, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe obwalten. eh Taxe 


A 


au den . Sep, 


„ 


kann zu jeder Zeit in unſerer Canzeley eingeſehen werden' Zu bemerken iſt hlerü⸗ 
ber, daß auf dem Fundo das Recht des Stock⸗ und Marktmeiſter⸗Poſtens haf 
tet, wie auch die Taxe erweiſet und was elnen nahmhaften Werth hat, jedoch 
einer Taxe nicht unterliegen kann. 5 2 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
3100. Hir ſchberg den 12. Agguſt 1831. Wir machen hlerdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 135. zu Straupltz gelegene, auf 103 Rthlr. 28 fgr. 4 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte, dem Haͤusler Johann Gotthardt Opitz gehoͤrlge Haus in termino 
6 den 14. November ec. Vormittags 9 Uhr 
als dem einzigen Bletungstermine, im Wege ber nothwendigen Subhaſtation öf⸗ 
fentlich verkauft werden fol. 3833 f 5 
8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. i 
i i 5 W Baumeiſter. 
og. Hay nau den 13ten Juli 1831. Zum offentlichen Verkauf des sub 
No. 4. zu Probſthayn belegenen Bauerguts, welches auf 2791 Rthlr. 10 fgr. und 
der Freigaͤrtuerſtelle Niro. 82., welche auf 320 Kthlr. ortsgerichtlich gewürdiget 
1 baden wir auf den Antrag der Binnerſchen Erben drei Bietungstermine 


WVöbñ den TE Nopemder z ud 2 „ 
den 15. Januar 1832, Nachmittags um z Uhr 
anberaumt. Wix fordern ale zahlungsfähige Kauflufiige auf, fi) an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 
licher Specials Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien 
in der Kanzley zu Probſthayn einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zuläßig. machen. Uebrigens kann auf beide Grund⸗ 
flücke zugleich, auch auf jedes einzeln das Gebot abgegeben werden. 2 
ö Das Gerlchtsamt zu Prodſ than. 
8 a E Jüngling, Juſtit. 
3147, Bauerwitz den 27. Auguſt 1831. Die dem Fadian Nowack jetzt 
deſſen Erben gehoͤrige, zu Kraſtillau sub Nro. 37. belegene, und auf 27 Rehlr. 
ortsgerichtlich geſchatzte Haͤuslerſtelle, wird im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in termino 3 Fon hg 
e % 0 Den e December ale. Vormittags um olfe 
auf dem Schloſſe zu Naſſtedel, Thellungshalber öffentlich verkauft werden. Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meistbietenden erfolgen ſoll, wenn keln geſetzliches Hin derniß eintritt, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Naſſtedel. 
3291. Landes hut den 16. September 1831. Das auf 174 Rthl. 15 ſgr. 


NT: 


Dorfgerichttich geſchätzte sub No. 35. in Neu- Weisbach belegene Haus nebſt Gars. 


ten des o rſtorbenen Häuslers Johann Gottfried Dreſcher fol öffentlich verkauft 

werden. Es iſt daher ein peremtorifcher Bietungstermin auf te 

den 10, December d. J. „ 

anberaumt worden, und es werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch 

aufgefordert, Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Pfaffendorf zu N 
| un 


= 34 — 
und ihre Gebote abzugeben, demnaͤchſt aber mit Zuſtimmung der Intereſſenten 


f den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden zu gewärttgen. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. Roͤver. 


Ediet al ⸗Cit ationen. 
2812 Strie gau den 29. Juli 1831. Ueber den Nachlaß der hierſelbſt am 
ı9ten Map 1831. verſtorbenen verwit. Züchner Veronica Stelzer geb. Tſchimpke 
iſt beut der erbſchaftliche Lig utdatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Zur Anmeldung 


Rund Nachweiſung der Anſpruͤche an den Nachlaß, werden ſaͤmmelſche Gläubiger 


der Verſlorbenen auf SR 
% BER den 29. November a. c. 


vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgertchts⸗Aſſeſſor Paul vorgeladen, unter der 


Warnung, daß die nicht erſcheinenden in Folge des Geſetzes vom 16. May 1825. 


e Abhaltung dieſts Termins aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, 


und mit ihren Forderungen gur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden, 


Zugleich ſoll in dieſem Termine der öffentliche nothwendige Verkguf des zum Nach⸗ 


aß gehörigen sub Nro. 136. auf der Neugaffe hieſelbſt belepene, auf 1952 Rthlr. 
axirten Hauſes erfolgen, wozu Kauftuſtige hiermit vorgeladen werden 
5 85 Koͤntigl. Land⸗ und Stadtgericht. N = 


3352. Ratibor den 26. Auguſt 1831. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird die aus Lendzin, Pleſſer Kretſes gebürtige Anna (Hanka) Koper nok, welche 
ihren Aufenthaltsort in Koͤntgl, Landen etlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem auf den 21, Juli 1832. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Oder⸗Landesgerſchts⸗Referendartüs Hanke angeſetzten Termine all⸗ 
bier zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Enfernung ſich zu verantworten und ihre 
Zurtſickkunft glaubhaft nachzuwelſen, wlorigenfalls fie nach Vorſißreft der Geſetze 
wegen ihres unerlaubten Austeitis mit einer willkührlichen Geld⸗ bes f 


nibſtrafe belegt werden wied. 8) 


Koͤnigl Preuß. Be Landesgericht von REN ee 
$ : n Kühn, 


3491. Ratibor den 26. Auguſt 1831. Auf Antrag des Koͤnigl, Fiscus 


= wird der aus Lendzin, Pleßner Kretſes gebürtige Martin Kopernok, welcher ſel⸗ 


nen Aufenhaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem auf den 21. Juli 1832 Vormittags 1 Uhr 


vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referend arius Hanke angeſetzten Termine 


allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſtch zu verantworten, und 
ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ge⸗ 
fege wegen feines unerlaubten Austeitts mit einer winküprlihen Geld⸗ oder 


Gefaͤngniß⸗ Strafe belegt werden wird. g.) 


Tas 


Koͤnigl. Preuß. Ober Lundtshericht von Oberſchteſten. 
» 1 , 5 \ 1 * N 


— 


„ 
Sonnabend den 22, October 1831. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLII. 


Subhaſtations Patent. 

3640. Ratibor den 29. September 1831. Auf den Antrag des Fiscus, 
in Vertretung der Königl. Regierung zu Oppeln, IE zur Fortſetzung der Sub⸗ 
baſtatlon der im Jahr 1930 gerichtlich auf 2335 Rihlr- abgeſchästen Erbpachtge⸗ 
techtigkeit auf die im Furſtenthum Ratibor gelegenen, zum Königl, Domainen⸗ 
amte Rybnick, dem Fiscus eigenthuͤmlich gehoͤrigen Vorwerke Jannowitz und 
Bibſſowitz, wofür in termino den 13. Juli d. J. ein jährliches Erbpachtgeld 
von 150 Nthl, geboten worden, ein neuer Termin auf 8 : 

EZ den gten December d. J. 

anberaumt worden. Die Kaufluſtigen werden daher hierdurch anfgefordert, an 
dieſem Tage Vormittagssum 10 Uhr in unſerm hieſigen Geſchaͤftslokal vor dem 
Commiſſarlo, Herrn Sber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. epper zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu Protokell zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt / inſofern keine 
rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag der gedachten Erbpachtsgekechtigkeſt 


an den Meiffr und Beſtbietenden erfolgen wird. 8 BE 2 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Ober⸗Schleſien. 


38639. Velskretſcham den 20. September 1831. Auf den Antrag des hle⸗ 
ſigen Magistrats ſollen die dem Rathmann Hudzik zugehorigen, sub Ro. 99. und 100, 
zu Pelskretſcham an der Hauot⸗Kommerzial⸗ Straſſe ſehr gut gelegenen, auf 
153 Rihl. gerichtlich gewärdigten Brandplaͤtze in dem einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 29. Decem ber d. J. Vormittags um 10 Uhr ee 
in der hleſtgen Stadtgerichts > Kanzley an den Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werden, und indem wir ſolches dem Publiko hiermit bekannt machen, laden wir 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige hierdurch ein in dem anberaumten Ter; 
mine zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihte 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gemättigen, daß der Zuſchlag dem Meiſt⸗ 
bietenden, je nachdem ein annehmliches Gebot erfolgt, ohne weiteres erhellt und 
gauf ſpaͤter 15 Gebote kelne Ruͤckſicht genommen werden wird. 
eaoͤͤnnigl. Preuß, Stadtgericht von Peſskretſcham und Toſt, 


3638, 


Bere 


3635. Schmiedeberg den 5. October 1831. Das sub No. 250. bierſelbſt 
belegene brauberechtizte Sattlermeister von Sehlanſche Wohnbaus nebſt Zubehör, 
welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 891 Rihl. 29 fgr. abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll im Wege der nothwendtgen Subhaſtation in dem auf EM ) 


den 14. November a. c., 8 
den 5. December 131, und peremtorle 

= dien 5. Januar ı 832. Vormittags 11 Uhr 

fern biefigen  Gtabtgeriehte anstehenden peremroriichen Bieitattonärermine of, 
entlich an den Melſtbletenden verkauft werden, wozu wir zablungsfähige Kauflu⸗ 

ſtige hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn keine geſetzliche Hinder⸗ 

niſſe eine Ausnahme nöthig machen, der Zuſchlag an den Beſtbletenden erfolgen 

ſoll. „Koͤnlgl. Preuß, Land» und Stadtgericht, 5 eh 

2 2 \ a 5 085 75 0 . 


Bei 


NE a 4 ER — —— u = 
2927. Reichenbach ben oten Juni 19831. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkaufe des Earl Schneider ſchen sub Pro 131. zu Erns dorf, Königl. Uns 
theils belegenen Bauergutes, welches naturallter auf 11,165 Nihlr. 6 ſgr., er⸗ 
kragsweiſe auf 8941 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, haben wir in unferem Ge⸗ 


x 


richts Locale, wojeldft auch die Taxe zur Einſicht aushängt, vor unferem Depu⸗ 


tirten, dem Könlgl. Land- und Stadtgerlchts Aſſeſfor Ora, Freyherrn v. Putt⸗ 
kammer, drey Bietungstermine . — i f 


auf den 12 October e., = 2 
auf den 13, December d. Je und 
un auf den 15. März 18932 Bee 
Lon welche der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt, den Rauflufigen abzuwarten, 
und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu gewärtigen baden: 
See a Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

3273. Ltegnult den 10, September 1831. Zum öffentllchen Verkauf des 
sub Nero. 1. zu Grüffiggrand, Kreis Hainan belegenen Grundſtücks, zu welchem 
Kretſchams »Nabrung, Brauerei und Brennerelgerechtigkelt, elne Waſſermähle 
und ohngefaͤhr 27 Scheffel Aecker gehören, und welche auf 1668 Rthlr. gerichtlich 


Rx gerwärdiger worden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte 


den a4. Oetober f BE 
den 24. November Nachmittags um 2 Uhr 
den 28, December d. J. . 


in Grüſſiggrund anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfählge Kaufluſtige auf, 5 
+. NG an dem gedachten Tage und zur deſſimmten Stunde an gedachten Orte ae 


5 — 


— 3453 K- 


zufin den, ihre Gebote abzugeben ie‘ bemnachſt den Zoschlog an den Meiſt / und 
Beſtbietenden zu gewärtigen. Auf Gebote nach dem Termine wird keene Rück icht 
welter genommen, und ſteht es frey, die Taxe des Grundſtücks und die Kaufbe⸗ 
e an der Gerichtsſtaͤtte in Gruͤſſiggrund einzuſehen. 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Malltſch. 


337°. Sründerg den 24. Septhr. 1831. Auf N 
den 14. December d. J. Vormttags 10 Uhr 

ſollen die der verehl. Tuchmacher Genzki zu Rothenburg und auf Seinen 
Zerritorio belegenen Grundſtuͤcke: 

1) ein Morgen gut culttbirtes Ackerlond, nach Ertragswerth 200 Rthl; 

2) ein Morgen Wieſe, nach Ertragswerth 160 Rihl. taxirt; an der Gerichts, 
ſtelle zu N dem zahlungsfähigen Meiflbietenden adjudicirt werden. 

41 8 „Gerichtsamt Jonasderg. 


155 Set den 17. September 1831. Das zum Nachlaſe des 5 > - 
Pow verſtorbenen Freihaͤusler und Fleiſcher Carl Gottlieb Elsner gehoͤrende, 
sub Nro, 239. daſelbſt delegene, und ortsgerichtlich auf 185 Nah. 9 for. 7 pf. 
geſchaͤtzte Haus nedſt u gerfleckel folk auf i ö 

den 28. Novemder d. J. Vormittags um 11 Ahr 
Rn werden; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. : 
Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ? De 27 
Dethloff. 
3318. Jauer den 14. September 1831. Die sub No. 32. zu Willmanns⸗ 
dorf Beau. dem Anton Stelzer gehoͤrende, und auf 166 Ktbl. 20 för. abge⸗ 
ſchätzte e nebſt Gaͤrtel ſoll im Wege der nothwendigen Out haſtation au 
den 29. November d. J. Vormktags 11 Uhr = 
an den Meifibietenden verkauft werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Siadtgericht. 
Dethloff. 


3382, Groß ⸗ Streblitz den 14 September 1831. Zum nothwendigen 

Verkauf des zu Groß⸗Stein sub No. 4., auf 328 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. taxir⸗ 

ten Bauergius wozu 42 Morgen 142 R. Acker gehören, iſt ein Termin guf 
& den 49 iii en 225 re eg 5 

in “der. a ai elbſt angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eing aden wer⸗ 

den. = e Gecbtkent Gropr Stein Suubendorf. = 


3383. Groß: Streblig den 14, September 1831. Zum han 
Verkauf des zu Großs Stein sub Ne. 2., auf 488 Rihl. 1 Sgr. 8 Pf. taxirten 
Bauerguts, wozu 15 Morgen 138 Uk. Acker gehören, iſt ein Termin auf 
6 ; ven ee c. früh i 
in der erichtskanzley hierſelbſt angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige ein elade 
werden, Das Groß- Stein Stubendorfer Gerichtsami, 8 


3334 
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3384 Groß ⸗Strehlitz den 14. September 1831, Zum noth wendigen 
Verkauf des zu Groß⸗Stein sub No. 10., auf 414. Rebe. 11 Sgr. 8 Pf. taxir⸗ 
ten Bauerguts, wozu 443 Morgen Acker gehoͤren, iſt ein Termin auf 82 
den 8. December 1831 früh um 9 Uhr 
in der Gerichtsſtube hlerſelbſt angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
deu. Das Groß ⸗Stein⸗Stubendorfer Gerichtsamt. 8 


3385. Groß ⸗Strehlitz den 14. September 1831. Zum nothwendigen 
Verkauf des zu Groß Stein sub No. 8., auf 410 Rih 16 Sgr. taxirten Bauer⸗ 
guts, wozu 46 Morgen Acker gehoͤren, iſt ein Terminmauf 5 

dien 8. December 1831, früh um 9 Uhr f 
in der Gerichtsſtube hierſelbſt angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. n Groß Stein ⸗Stubendorfer Geripisamt, 1 

23386. Groß ⸗Strehlitz den 1g. September 1831. Zum nothwendigen 

Verkauf des zu Groß⸗ Stein sub No. 14., auf 237 Nthl. 3 Sgr. 4 Pf. taxin⸗ 
ten Bauerguts, wozu 45 Morgen 20 IR, Acker gehören, iſt ein Termin 
e ene, , 7 i 
in hieſiger Gerichtsſtube 5 wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

5 Das Groß s Stein» Stubendorfer Gerſchtsam. 


3387. Groß ⸗Strehlitz ben 14. September 1831. Zum nothwendigen 
Verkauf des zu Groß⸗Stein sub No. 11. auf 374 Fthl. 26 Sgr. 8 Pf. taxir⸗ 
ten Bauerguts, wozu 47 Morgen 88 (R. Acker gehören, iſt ein Termin auf 

en den 9, December c, früh um 9 Uhr 
in der Gerichtsſtube hierſelbſt angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen wers . 
NB Das Groß⸗Stein⸗Stubendorfer Gerichtsamt. N 


32388. Groß ⸗Strehlitz den 14. September 1837. Zum nen ; 
Verkauf des zu Groß: Stein sub No. 12,, auf 320 Rihl. 26 Sgr. 8 Pf. tariv 
ten Bauerguts, wozu 49 Morgen Acker gehören, iſt ein e 

in der Getichtsſtube hierſelbſt angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige elngeladen wer⸗ 
denn Das Gehts Groß, Grein» Stübendorf. Ber 

9389. Gros Streblig den 14. Geptbr. 1837. Zum nothwendigen Vers 
kauf des zu Groß Stein sub Ne. 6. auf 405 Rthlr. 21 Sgr. ß pl, kakirten Bauer⸗ 
guts, wozu 43 Morgen 55 TIR. Acker gehören, iſt ein Termin auf 

in der Gerichtsſt er En end ui 5 Aue 
mder Gerichtsſtube Hierfelbft angefegt worden, wozu Kauffuſtige eingeladen werden, 

Das Groß⸗Stein „Siubendorfer Gerichtsamt. 
% 

Verkauf des zu Groß» Stein sub No. 13, auf 493 Rth. 6 ſgr. 5 pf. taxirten Bau- 

erguts, wozu 491 Morgen Acker gehören, If ein Termin auß 15 AR. 

. 5 2 N = . e 5 den 


— 448 — 
den 9. December 1831. früh um 9 uhr 


in der „Giechesſabe hier ſeldſt angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige RR werben, 2 
& Das Gerichts amt Groß⸗ Stein; Stubendorf f 25 


3391. Gros⸗Strehlttz den 14. Septbr. 1831. Zum — Ver⸗ 
kauf er zu Groß Stein sub Nro. 9., auf 440 Rthlr. 77. fer. 6 pf, taxirten Bau 
erguts wozu 45 Morgen 55 R Acker gehoren, iſt ein Dermin auf 

den 10. December 1831. früh um 9 Uhr 
in derfGerichtsſtube angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Das Gerichts amt Groß N 5 


3392 Grotß⸗Strehlitz den 14. Septber. 1831. Zum FERN Ver⸗ 
kauf desßu Groß Stein sub No. 3., auf 200 Anl. af for 4 bf. takirten 28 5 
wozu 46 Morgen Acker gehören, if ein Termin 

dien 10 December c. 1317 115 9 uhr l 
in der Sancte hieſelbſt angefegt worden, wozu Kaufluſtige eihaelühen weden. 
Das Gerichtsamt Groß e 8 
15 gez. Adamezyk. e 


* 


a 3109. Liane 185 30. Auguſt 1831. a Sffenelichen. Verkauf der ub 227 
Nro. 28, in Kaudewitz belegenen Haͤuslerſtelle, welche auf 316 Rthlr. nn. : 
gewürdiget i worden „ haben wir einen eee Bietungstermin auf 


i den . November d. = Nachmittags um 2 Uhr 


in Kaudewitz anberaumt. Wir Fordern alle & ahlnngsfaͤhige Kauflust ge auf, f ic) 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten St 

bote W und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu ra 1 
gen. ; W eee von Kaudewitz. 5 5 


8 


Edi stal Citation e n, 


ne Are 18 den g. Surf, 1931. Von dem Konigl. Stadtgerichte dies. 

figer Reſidenz if in dem über den auf einen Betrag ‚von 6575 Rebe. 3 Sar. 
ermittelten, und au 8 0 el ie von 5140 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
belaſteten Nachlaß de iſters Pokteſtr, am 1 „April 5. air gane, 
ten erbſchaftlichen a e ein Termin zur Anmeldung undd Nachcdei⸗ 
fung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf a 
den 15. November c. Vormittags 11 Uhr . 
vor dem Herrn Ober Landesgerlchts⸗ Aſſeſſor Hubner angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher Hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſöoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtſz⸗Commiſſarlen Pfendſack, 
v. W und Weimann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre N £ 


N 8 


unde daſelbſt einzufinden, ihre Ge⸗ Pe 


u — 


gen, dle Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
benen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen „demnäachſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwas 
gen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger: von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. ER, BEN 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſſden  - ss 

Er ne En FE 162 v. Blankenſee. 


27650. Carolath den 18, Juni 1831. Von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gerichte werden auf den Antrag des Schmidts Chrifttan Kurz zu Bock⸗ 
witz alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das auf der ic. Kurzeſchen Schmie⸗ 

denahrung Nro. 14. zu Bockwitz, ex instrumento vom 1. Juni 1786 für das 
Georgen Hospital zu Beuthen a. O. eingetragene Hypotheken⸗Capttal per 200 Mark 
Gilogaulſch oder 106 Reh. ao Sgr. Cour,, ale Eigenthümer, CEeſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefstuhaber Anſpruch zu haben vermeinen, bterdurch aufgefor⸗ 
dert, dleſe ihre Anſprüche in dem zu ihren Angaben angefeßten peremtorlſchen 
N : 


Termine den 3. November c. Vormittags um 11 Uhr 
auf hiefigem Schloſſe anzumelden und zu beſcheinlgen, ſodann aber das el, 
tere zu gewaͤrtigen. Sollte in dem genannten Termine keiner der etwanigen 
Intereſſenten ſich melden, ſo werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präͤcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren 3 gangene 
Inſtrument für amortiſirt eiklärt und in dem Hypothekenbuche die Poſt auf 
Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. ä 
Frluͤrſienthums⸗ Gericht Carolath. Seeliger 


= 2788: Reiſſe den 27. Junt 1831, Ueber die Kaufgelder des zur Ftiedrich⸗ 
ſtadt sub Nto; 5. belegenen und sub Rasta gestellt geweſenen Wohnhauſes, iſt auf 
Antrag des jetzigen Beſitzers, 12 Eiquidatfonss Prozeß eroͤffnet worden. Alle dies 
jenigen, welche an die Kaufgelder rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den daher hierdurch vorgeladen, in dem auf 5 8 . 5 

den 8. November c. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſttzrath Schuberth anberaumten Termine zu erfcheinen. Die 
Ausdleibenden aber werden mit den Anſpruchen an das Grund ſftück praͤcludirt, und 

es wird ihnen damtt ein ewiges Stillſchweigen gegen den Käufer ſowohl, als gegen 
die Gläubiger , unter welche die Kaufgelder zu vertheilen ſind, auferlegt werden. 

ee Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


3 ER 
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Verkauf eingelegter Pfand err, 
3173, Liegnitz den 7. September 1837, Der Lelhanſtalts⸗Enerep ren, 
süpter Hefe dar anf äfenlichen,Werfnuf dee ei ben trbepetsgin — 

=> | lenen 


Bes 3 5 
lenen Pfänder angetragen. Der ergangenen Verſägung des hieſigen Rönigl, Lands. 


und Stadtgerichts gemäß, wird daher im Termine auf = 
den 14. November 1831. Nachmittags um BB. = 
und folgende Tage zu dieſem Behuf in der Behauſung des Kübler Nro. 54, der 


Goldberger Gaſſe hieſelbſt angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. N 


Die gegen foforrige Bezahlung zu verſfeigernden Gegenſtände beſtehen, in gold⸗ 
nen Ketten und Ringen, goldnen und ſilbernen Uhren, ſildernen Eß⸗ und Kaffees 
lofſeln und anderem Slüberzeug, Zinn, Kupfer und Meſſinggeſchirr, Seiden⸗ 
und beinenzeug, Kletdungsſtuͤcken ꝛc. Zugleich werden aber auch alle diejenigen 
Pfandſchuldner und Pfandſchein⸗Innhader, nach welchen die Pfänder ſeit 6 Mo⸗ 
naten und laͤnger verfallen ſind, der Declaration vom 4. April 1803. gemäß, hier⸗ 
durch aufgefordert: ihre Pfänder noch vor dem angeſetzten Auctionstermin einzu⸗ 


loͤſen, oder, wenn ſie gegen die contrahirte Schuld gegründete Einmendungen zu 


baden vermelnen, ſolche dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht hieſelbſt, zur Mels 
tern Verfuͤgung anzuzeigen, entgegengeſetzten Falls die Pfänder verkauft, aus 
der Looſung die Pfandglaͤubiger befriediget, und der etwaulge Ueberreſt der Armen⸗ 
kaſſe abgeliefert werden wuͤrde. f Feder, Auctionator. 


Gekaufte, Copul, und Geſtorb. vom 14. bis 20, October 1831. 


; ERBE EEE AUF ER. ! ne 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und Barbier Johann Anton Paul T. Agnes Caroline 
Henriette. Des Particullers Hrn, Carl Ferdinand Jedler S. Carl Eenſt 
Adolph Counſtantin. Des B. und Schneiders Joh. Friedrich Schmarbeck 


S. Paul Moritz Herrmann. Des B. Huf⸗ und Waffenſchmidts Gottlieb 


Kleinert S. Adolph Robert Gottlieb. Des B. und Klemptners Joh. Wilhelm 
Buſſe T. Ottilie Chlotilde Dorothea Eweline. Des B. und Krambäudlers 
Johann Pobl T. Auguſte Friedriche Roſtne. Des B. und Schneiders Ernſt 
Wilhelm Schreiber S. Carl Wilhelm Herrmann. 5 ; 


Zu Si. Maria Magdalena. Des B. und Boͤttchers Carl Wilhelm Flegel T. Auguſte 
Henriette, Des Privatſchreibers Johann Wilhelm Auguſt Menzel S. Carl 


Ottomar Georg. Des B. und Kau manns Ferdinand Brainert T. Marla 


„Latbaring uma. ** 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Gaſtwirchs Hrn. Johann Samuel Brettſchnei⸗ 
ber T. Johanna Emma Otttlle. Des B. und Schuhmachers Friedr. Gäbel 

S. Auguſt Adolph Otto. 5 


Zur Hofkirche. Des B. und Goldarbeiters Johann Adam Hausmann 2 Auguſſe 


Loulſe. Des B. und Kaufmanns Hrn. Samuel Gufas Männling T. Emilie 
Marie Bianka. EEE : = € x > 
3 8 = Copu⸗ 


1 


8 


— 3490 Bene 
BUS N o pen lierte 


Zu St. Eliſabeth. Der B. und Schuhmacher zesann Daniel Martini mit Jafe. 
Erseltine Maria Buchheiſter. Der B. unb Büttner Chriſtlan Gottlieb Spreuer 
mit Igft. Eleonore Weber. Der B. Huf⸗ und Waffenſchmidt Johann Delz 

ER mit Igfr. Johanne Chriſtlane Kobelt. Der B. und Seiſenſieder Carl Auguſt 

Haͤrtel mit Roſine Helene Henatſch. Der B. und Kaufmann Herr Johan 

Gottfrled Leſſentin mit Igfr. Charlotte Erneſtine Williger. | 


Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Korbmacher Carl Perlltius mit Jofr. 
Amalie Glaͤſer. Der Koͤnigl. Ober Landesgerichts ⸗Nuntlus Herr Johann 
Ebriſtoph Liebich mit Igfr. Caroline Bree. Der Controlleur bey der Com⸗ 
munal⸗Stener⸗Caſſe Herr Bernhard Gottfried August Audertin mit Igfr. 

Jullane Amalie Seiffeit. a i 


Zur e Der B. und Kaufmann Herr Johann Samuel Goͤrlltz mit Igfr. 
Dorothee Emilte Horſtmann. Der B. und Schloſſer Carl Wilhelm Hoffmann 
ee 
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Zu St Eliſabeth. Des B. und Bäckers George Hoͤgner T. Mathilde, alt 16 J. 

Die Schneldermelſter⸗Wittwe Johanne Köhler geb. Hoppe, alt 69 J. 6 M. 
— 85 B. 98 Baͤckers Carl Gottfried Ackermann T. Auguſte Chriſtlane Emma, 
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Zu St. Maria Magdalena. Des ehemal, Kaſſendieners Samuel Flſcher hinterl, 
i Wlttwe, Fran Chriſtiane Eiiſabeth geb. Haͤrtel, alt 96 J. 


Zu St. Barbara. Des weil, B. und Kärſchners Laufer hinterlaſſene Wittwe 
Ftau Johanna geb. Miensner, alt 84 J. 4 M. Der B. und Weißgerber 
Sottfried Milde, alt 63 J. 10 M. Der B. und Tifchler Carl Koͤrſtner, 
Alt 28 J. Des B. und Erdfarben⸗Fabrikantens Hru. Auguſt Perſch Ehe⸗ 
frau Roſina Elifabeth geb. Rieger, alt 65 J. C M. Der B. und Kretſchmer 
Joh. Friedrich Wiefner, alt 62 J. Des Lehrers bel dem Gymnaſtum zu St. 
Elifabeth Hrn, Joſepb Stenzel S. Conſtantin, ale is W. Des B. und 
Tiſchlers Friedrich Luck T. Jullane, alt 24 J. a 


Zu St. Ehriſtophort. Des well. B. und Schnelders Carl Edel hinterl. Ehefrau 
Rioſina Bertha geb. Richter, alt 66 J. 1o M. Der B. und Deſtlllateur Hr. 
Joh. Chriſtian Weinhold, alt 60 J. Des⸗B. und Schloſſers Franz Zuck⸗ 

werth Ehefrau Anna Roſina geb. Oſſig, alt 34 J. Des weil. Oberamt⸗ 

manns Hrn. Auguſt Prätorius hinterl. Wlitwe, Frau Jeanette geb. Morina, 
alt 34 J. Des weil. B. und Tiſchlers Einſt Wilhelm Deibener hinterlaſſeue 
Witwe Roſing geb, Biebaum, alt a 77. a 


